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VORWORT. 


Al.s die Unterzeichneten iin Jahre 1893 die erste Lieferung ihrer Ausgabe der Alt- 
persischen Keilinschriften veröffentlichten, war es ihre Absicht, das Schhissheft alsbald folgen 
zu lassen. Dass dies in den seither verflossenen 15 Jahren nicht ge.schehen ist, bedarf 
einiger Worte der Erklärung. Bei ihrer Arbeit hatten die Unterzeichneten ein Hauptgewicht 
auf eine möglichst sorgfältige Gestaltung des Textes der Inschriften gelegt Ihrem Itleal 
hätte es entsprochen, alle Inschriften .samt urttl sonders im Original neu zu vergleichen. 
Da dies aus naheliegenden Gründen untunlich war, schien es ihnen geboten, wenigstens die 
Hilfsmittel heranzuziehen, die dem Original am nächsten kommen; Photographien und Ab- 
klatsche oder Abgüsse. Einen minder befriedigenden Ersatz für das Original bieten Ab- 
schriften. Im Gegensatz zu den früheren Herausgebern der altpersischcn Inschriften (Bkxkev, 
SpikgkI., Kossowicz), die lediglich auf Abschriften und Ausgaben anderer angewiesen 
waren, befanden sich die Unterzeichneten in der glücklichen Lage, nicht nur einige Originale, 
sondern auch von einer Anzahl Inschriften Abklatsche oder Photographien einsehen und 
vergleichen und so eine Reihe kleiner Verbesserungen einführen zu können. Pänige Zeit 
nach Ausgabe der i. Lieferung erfuhr Weissbach, dass im Britischen Museum auch die 
alten R.wuNSONschen Papierabdrücke der grossen Inschrift von Behistan, die er im 
Jahre 1888 bei seiner Durchsicht der damischen und altpersischcn Papierabdrücke nicht ge- 
sehen hatte, noch vorhanden sein müssten. Für beide 1 lerausgeber stand es sogleich fest, dass 
vor der Weiterbe-vbeitung ihres Werkes wenigstens der Versuch gemacht werden müsste, 
Einblick in diese Abdrücke zu erhalten und sie zur Gestaltung des Textes zu verwerten. 
Leider waren Weissbaciis dahingehende Bemühungen bei einem längeren Aufenthalt in 
London i. J. 1899 erfolglo.s. Er konnte nicht einmal Gewissheit darüber erlangen, ob diese 
Abdrücke noch vorhanden waren. Die Wahrscheinlichkeit sprach dafür, und seit t907 wissen 
wir, dass Teile davon sich in iler Tat noch im Britischen Museum befinden, aber in einem 
Zustande, dass sie niemandem, auch nicht direkt interessierten Fachgelehrten, mehr gezeigt 
werden können. Glücklicherweise sind sie jetzt, für die Feststellung der Le.sungen 
wenigstens, entbehrlich geworden. 

Die Erforschung der altpersischcn Keilinschriften hat niemals slillgestandcn. Fänc 
Reihe von Gelehrten bemühte sich, die z.ihlreichen dunkelen Stellen in den Inschriften zu 
erklären, die verstümmelten Wörter und grösseren Lücken durch Konjekturen auszufüllen 
und so die endgiltige Wiederherstellung des Te.xtes vorzubereiten. So scharfsinnig diese 
Versuche auch sein mochten, so konnten sich doch die Unterzeichneten nicht verhehlen, 
da.ss nur in den wenigsten Fällen positiv sichere Resultate gewonnen wurden, und zwar fast 
nur da, wo die philologische Kritik mit einer Nachprüfung der Originale oder nahezu gleich- 
wertiger Surrogate Hand in Hand ging. Dass die weitaus grösste Mehrzahl der vorge- 
schlagenen Konjekturen verfehlt sein musste, ergab sich schon aus der bunten Mannig- 
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faltigkeit der Deutungen einer und derselben Stelle. Der wirklich dauernde Krtrag ilieser 
Arbeit .steht, wie lekicr gesagt werden muss, in keinem Verhältnis zu der aufgewendeten 
Muhe. Das grösste Hemmnis bestand in <ler Unmöglichkeit, den Originaltext der grossen 
llehistan-Inschrift nachzupriifen. über 50 Jahre war das kühne Beispiel KAWI.lNSnvs, den 
|•'t■lse^ von Behistan der Inschriften wegen zu erklettern, ohne Nachalimung geblieben, bis 
1903 Jackso.v auf seiner persischen Reise das Wagnis wieder aufnahm, eine kleine Anzahl 
Stellen nachprüfte und ihre Lesung sicher stellte. Unvergleichlich ergebnisreicher war im 
Jahr darauf die Expedition Kinos und Tiiomp.sons, die in mehrwi>chentlicher angestrengter 
und lebensgefährlicher Arbeit sämtliche Keilinschriften des Felsens gründlich kollationierten 
und so eine grosse Anzahl fehlerhafter Lesungen und Konjekturen für immer beseitigten. 
Ihnen wie ihrem grossen Landsmann und Vorgänger Rawi.in.son bleibt die Keilschrift- 
forschung zu unauslöschlichem Dank verpflichtet Was die übrigen Achämeniden-Inschriften 
aniangt, so ist hervorzuheben, dass Lkhmanx-Hauit von seiner armenischen Reise eine 
gute photographische Aufnahme der unzugänglichen Xerxes-Inschrift von V'an. Jack.son 
aber aus l’ersien eine solche der Darius-Inschrift von Kerman mitgebracht und veröffentlicht 
hat Beide haben dadurch die Sicherheit unserer Kenntnis vermehrt und gleichfalls An- 
spruch auf unsern Dank erworben. 

Mit der richtigen Lesung ist in den meisten Fällen auch die richtige Deutung des 
Wortlautes gewonnen, namentlich da, wo die keilinschriftlichen Übersetzungen erhalten sind. 
Freilich bleiben noch genug Schwierigkeiten und Dunkelheiten, iiber die man, obwohl der 
Text epigraphisch klar ist, voraussichtlich nicht so bald einig werden wird. Die Annahme 
von Versehen der Steinmetzen in solchen Fällen ist und bleibt ein bedenkliches Mittel, das 
nur dann angewendet werden sollte, wenn der Fehler unbedingt handgreiflich ist. Am 
ehesten sind weitere Fortschritte in der Deutung der In.schriften von tieferem Eindringen 
in die Keilschrift-Sprachen zu erhoffen. Auf dem Gebiete des Altiranischen sind hier vor 
allem drei Arbeiten zu nennen; die Behandlung der Grammatik durch BAKTttoi.o.M.^ im 
Grundriss der irani.schen Philologie Bd. I, S. 152 ff, das Iranische Namenbuch von JusTl 
(Göttingen 1895) und BAkTIlou).MAs Altiranisches Wörterbuch (Strassburg 19041, drei Denk- 
mäler treuen Gelehrtenflei.sses, die ihren Verfassern dauernde Ehrenplätze in der Ge.schichte 
der iranischen Wi.ssenschaft sichern. 

Ihre ursprüngliche Absicht, einen ausführlichen sachlichen • und sprachlichen Kom- 
mentar, Grammatik und Wörterbuch, sowie die sämtlichen Originaltexte in Autograpbie 
beizugeben, lassen rlie Unterzeichneten vorläufig fallen. W'as sie zur Erklärung der In- 
schriften beibringen können, haben sie zum grossen Teil an anderen Stellen geäussert; auch 
für die Zukunft behalten sie sich vor, nach Bedürfnis in die Debatte cinzugreifen. Der 
sprachliche Kommentar erübrigt .sich zudem in den meisten Fällen, sobald die Lesung 
feststeht. F'ür die Grammatik und das Wörterbuch bieten Bartiioi.o.m.As Werke auf längere 
Zeit hinaus genügenden Ersatz. Ausserdem ist eine altpersische Gramm.itik von W. Fov 
angekündigt. Nur ungern haben wir uns entschlossen, auf die Beigabe der Originaltexte zu 
verzichten. Da wir aber für die Ilauptinschrift nur auf Rawlinsons Lithographien und auf 
KiNtis und Thompsons Typendruck-Ausgabe, die die Abstände des Originals nicht genau 
einhalten kann, angewiesen wären, halten wir es für geraten, das Autographieren so lange 
zuruckzustcllen , bis Abklatsche oder Photographien dieser Inschriften zugänglich werden. 

1) Voter den uhlreichen Versuchen, den taUScklichcn VerUuf der in der großen BehUtaiDloschrift l>erichtctcn 
ICrcignisse klarzUBtellcn, verdient die gelehrte und eindiingendc Vntcrsachung von J. MARf^UART, Die Chronologie 
des Karoby.ses und der I.Ugcnkunige und der »Itpersischc Knleiider (PhllologUB, äupplenentbd. lO, 136 — 3l$- 1905I 
LcsondcTe llervorhebuug. 
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Vielleicht eiUschliesst sich die Verwaltung des Hritish Museum doch noch einmal, die alten 
Rawi.inson sehen l’apierabdrücke„ so weit möglich, restaurieren zu lassen und den Gelehrten 
wieder zugänglich zu machen. So lange sich niemand der halsbrecherischen Aufgabe unter- 
zieht, die Inschriften von BchLstan von neuem ,abzuklaLschen, könnten die Rawi.IN.SO.V sehen 
Abdrücke, obwohl sie für die kritische Herstellung des Wortlautes jetzt ihre Bedeutung 
verloren haben, doch als Vorlage fiir die Autographien von Nutzen sein. VV'as für Bchistan 
bereits erreicht ist, bleibt in Nak.^-i-Rustem noch zu tun. Zwar besitzen wir hier bereits 
photographische Aufnahmen, und es ist l'ovs scharfem Auge gelungen, mit ihrer Hilfe 
noch einige Lesungen in der oberen grossen Inschrift trotz der Undeutlichkeit der Photo- 
graphie zu .sichern; aber noch fehlen genauere Untersuchungen der kleineren Inschriften und, 
was wichtiger ist, der grossen unteren Inschrift. Stoi.zes Photographie der letzteren reicht 
nur eben hin, um in uns die Überzeugung zu befestigen, dass ein Kenner des Altpersischen, 
der <lie nötige Geduld mitbringt, in wochenlanger Arbeit Zeichen für Zeichen abznschreiben, 
imstande sein würde, den grössten Teil dieser unschätzbaren Inschrift für die Wissenschaft 
zu retten. Auch für die grosse obere Inschrift ist eine Kollation des Originals dringend 
wünschenswert Wir müssen uns an dieser Stelle mit dem blossen Hinweis auf die wichtigste 
Aufgabe, die der altpersischen VV'issenschaft zu lösen noch übrig bleibt begnügen. 

Unter allen Umstanden glauben wir, den Benutzern unserer Ausgabe die Vervoll- 
ständigung der bibliographischen Nachweise und Berichtigungen unserer Transkription und 
Übersetzung schuldig zu sein. Indem wir diese hiermit <ler Öffentlichkeit übergeben, hoffen 
wir, dass die folgenden Seiten die Brauchbarkeit der Ausgabe erhöhen werden, 

Leipzig und Loewen, im Februar 1908. 

F. H. Weissbach. W. Bang. 
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IX 


Nachträge und Berichtigungen. 

1. Zur Einleitung. 

Zu S. I. Über die altpersische Schrift vgl. B.\RTHOi.om.\ Grundriss der iranischen 
Philologie l, l6l. 1895: Wki.ssh.\ch daselbst 2, /of. 1896. 

Zu S. 2. Über die Kntstehung der altpersischen Schrift vgl. F. K. Peiser Mitteilungen 
der Vorderasiat. Ges. 5 , 53 ff 1900; G. llC.siNt; Orient. Lit.-/.tg. 3, 401 ff. 1900; F. HoMMEl., 
Grundriss der Geogr. u. Gesell, des alten Orients l. Hälfte, 202f 1904.; J. M.\RQUAKT Philo- 
logus Supl<tementbd. 10, 193ft. 'IPS; A. Hoeemann’-Kutsc iike Philologiae Nofitates 3,8. 1907. 

Zu S. 3. Über die Entzifferung der Keilschrift vgl. \\'Els.snACII Grundriss der iran. 
Ph. 2, tilff.; A. J. Boom, The Discovery and Decipherment of the trilingual cuneiform In- 
scriptions. London 1902. — Über die altper-sischc Literatur vgl. Weissbaoi Grundriss d. 
iran. Ph. 2, 54ff.; K. Gei.DXER Die Kultur der Gegenwart 1 VII, 2, l6ff. Berl. u. Lpz. 1906; 
P. Horn Die Litteraturen des Ostens VI, 34f Leipzig 1901. 

Zu S. 4. A. Über den Felsen von Behistan vgl. auch Weissbaciis Artikel Dagistana 
in Paii.vs Realencycloptidie, hg. v. G. WissowA, 4. Halbbd., 2/G9ff. 1896; J. DE Morgan, 
Mission scientifique en Perse 4, 285 ft. I’aris 1896; A. V. W. jACK.st)N Journ. of the Amer. 
Orient. Soc. 24, //ff. 1903; derselbe, Persia i86ff. New York 1906; The Sculptures and 
Inscription of Darius the Great on the Rock of Ttehistfin . . . [hy L. W. Ki.ng & R. C TlloMr'.so.N]. 
London 1907; Weessbach XDMG 61, 722ft 1907. 

Die grosse Inschrift enthält, wie jetzt durch K. & T. festgestellt ist, (96 + 98 + 92 
+ 92 + 36=) 414 Zeilen. Über die alten RAWLINSONschen Papierabdrückc vgl. oben SS. III 
und V, sowie K. & T. a. a. O. S. XX f 

Zu S. 5. B. Über Persepolis vgl. noch G. N. Cgrzon, Persia 2, 148ft. London 1892; 
M. W. E.ASTON, Observations on the Platform at Persepidis (= Publications of the Univ. of 
Pennsylvania. Series in Philology II, 2). Philadelphia 1892; H. \V. Bi.I NDEI.i. Transactions 
of the p'* international Congress of Orientalists 2, 53/ff London 1893: C. H. SMITH, Cata- 
logue of Casts of Sculptures from Persepolis and the Neighbourhood. London 1893; Jackson 
a. a. O. 309 ft 

Zu S. 6. C. über Nak.s-i-Rustem vgl. G. Perrot und Ch. ClIIl’lEZ, llistoire de TArt 
dans TAntiquite 5, 6i8ff. Paris 1890. (Daselbst S. 623 interessante Abbildung des Darius- 
Grabes mit dem von Dielt.aeoY konstruierten Gerüst, S. 823 unbrauchbare Abbildung der 
Inschrift NRd); CuRZON a. a. O. 2, 117 ff.; Jackson a. a. O. 296ft 

D. Über den Berg Filvend vgl. noch J. DE Morgan a. a. O. 2, 135 f 1895, Photo- 
graphien der Inschriften daselbst PI. LVIII; Jack.son a. a. O. PI. zu S. 172. 

Fl. Photographie der Inschrift von Kerman bei Jackson a. a O. PI. zu S. 181; Journal 
of the Amer. Orient. Soc. 27, I90ff. 1906. 

G. Zu den Inschriften von Suez vgl. noch G. Masi'ERO, Rec. de travau.x 7, ift 1886; 
G. DaRE-SiSY daselbst II, l6off. 1889. 

W«i»sb«cb ubJ B«ng, Ali|>efti*ch« K«ilio«chrifieii. B 
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Zu S. 7. H. Das Siegel des Darius hat die Bezeichnung Br. Mus. Bab. u. Ass. Koom 
Nr. 89 132; vgl. Br. Mus. A (iuitie to Hu Bab. and Ass. Antiquities S. 137 Nr. 28, l’l. 23 Nr. IT. 

I. Über die Gewichts-Inschrift vgl. zuletzt \VElssii.\cii ZDMG 61,402. 1907, woselbst 
weitere Nachwei.se. 

Zu S. 8. C. Über die Xer.xcs-Inschrift von Van vgl. noch C. !•'. I.kii,\|.\nn Sittunj's- 
berichte der K. Preuss. Atad. d. Il’iss. zu Berlin 1900, 628 u. Taf. II. 

D. Den Nachweis der I,ondoner Fragmente von Xerxes-Vasen verdanken wir Herrn 
I’rof. Dr. Bezoi.d. 1853 — 12—19, 10 ist übrigens nur hieroglyphisch. 

Unten lüge hinzu: Art. Sus. c auf dem Bruchstück einer Sandsteinplatte, von DlElü,.\Fnv 
in Susa gefunden; jetzt im Louvre. Ein kleines Fragment derselben Inschrift enthalt nur ein 
par Zeichen. Veröffentlicht bei M. Dikui.afov, L'Acropole de Suse Fig. 283. 

Zu S. 9. IV. Über Miirghäb und die Kyros-Inschrift vgl. ausser den bei Behistan und 
I’ersepolis namhaft gemachten weiteren Stellen noch \VF:issnAt ll ZP.VG 48, 6530". 1894. 
E. HerzfEI.I), Pasargadä. Inaug.-Di.s.s_, Berlin 1907; derselbe KUo. Beitrage zur alten Ge- 
schichte 8, I ff 1908. 

VI. Die Artaxerxes-Vasc von Venedig (aus grauem, nicht grünem Porphyr) wurde 
ausserdem veröffentlicht von A. Pasini, // Tesoro di San Marco Tit;'. XXXVI, Nr. 63; Testa 
p. 98. V'enezia 1885!. — Fäne zweite V'ase erwarb H. V. IIll.PREClIT für das Museum von 
Philadelphia; vgl. R. F. Harter ZA 4, 163. 1889. Ihre Veröffentlichung steht noch au.s. — 
Eine 3. Vase besitzen die K. Museen zu Berlin (Ägypt. Abt. Nr. 14463; gefällige Mitteilung 
des Herrn M. BfRCIIARDT, der die Veröffentlichung plant). 

VII. Sgl. b befindet sich nach Savces Angabe {ZK 1, Zjf. 1884) jetzt gleichfalls im 
Brit. Mus. 

Über unbestimmbare, unechte, verschollene und nichtpersische Achamcniden-Inschriften 
vgl. Weissiiach Grundriss d. iran. Phil. 2, bzff. 


2. Zur lateinischen Umschrift. 

Zu SS. I2ff. Grosse Inschrift von Behistan. Kixt; und Thompson haben andern 
Felsen noch manche Zeichen zu erkennen vermocht, die von Rawi.i.n.son als unleserlich 
bezeichnet waren und die deshalb in unserer Umschrift kursiv gedruckt sind. Wir halten 
es für überflüs.sig, alle diese Zeichen anzufuhren, namentlich wo über ihre ICrganzung von 

jeher kein Zweifel bestehen konnte. Ferner sei gleich hier erwähnt, dass Rawi.inson In 

Col. Ill den Schluss der Z. 53 und den Anfang der Z. 54 ausgelassen hat. Die Zeilenzählung 
muss hiernach in der Weise geändert werden. d.ass die bisherige Z. 53 jetzt auf ZZ. 53 

u. 54 zu verteilen ist, und die bisherigen ZZ. 54-91 nunmehr als 55—92 zu bezeichnen 

sind. Da die ausgela.ssenen Worte den Schluss des kurzen § 44 und den Anfang des § 45 
enthalten, so ist auch die Paragraphenzählung von hier an zu erhöhen, und zwar entsprechen 
den bisherigen 45—68 jetzt die 46—69. Am Schluss von Col. IV' ist ein neuer § 70 
einzufügen, sodass die der V. Col. um je 2 Nummern zu erhöhen sind. Die bi-sherigen 
§§ 69—74 werden also jetzt gg 71 — /6 Um Verwirrung zu vermeiden, werden wir bei 
geänderten Nummern die alten in Klammern mit dem Zusatz f(= früher) beifügen. V'on 
kleineren Abweichungen in der Zcileneinteilung sind folgende zu verbessern: Das erste 
Zeichen der Zeile gehört noch an das Ende der vorhergehenden: I 49; II 10, 36, 56, 58; 
III 9, IO, 75 (f 74). 78 (f 77); IV 8, 9, 53. Umgekehrt gehört das Schlusszeichen der Zeile an 
den Anfang der folgenden: I 32, 74; II 23, 47, 68, 86; III 25. 33, 49, 80 (f. 79), 84 (f 83); 
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IV 12, 22, 29; dgl. die letzten beiden Zeichen I 20; die letzten 3 Zeichen III 39, die letzten 
8 Zeichen III 5. 

Bh. Col. I Z. 5 st. Ariyärämna u. “ämnahyä 1 . Ariyära"; zur Ei^änzung von / Ci!/ii! 
ist Kaum vorhanden. 

Z. 10 st. duvitätarnam I. "parnani. 

Z. 15 st. d.Tr,iyahyä 1 . dr'. 

Z. 2 1 st. daustä I. agara ... 

Z. 23 st. apariyäya (so auch K. & T.) 1 . up“f 
Z. 25 st. / man.ä 1 . niaiy | ima. 

Z. 26 st. tidity I. hamod.arayai/. 

Z. 29 st /irruvam I. hauvma (hauvani?) 

Z. 34 st. dahyauvä 1 . dahyuvä. 

Z. 55 st patiyävahaiy 1 . “hyaiy. 

ZZ. 62, 66 u. 69 st. gäthvä 1 . gäthavä. 

Z. 65 st vithibiicä I. v[i]thab”. 

Z. 86 st ma(/)vikfiuvä 1 . ma. 5 k“. 

Z. 87 st. a.s/>d / />(i/y'änayam I. asam 1 fränaj-am. 

Z. 88 st fasäva \ avadä I. (ii'adä | avam. 

Z. 91 st aÄy I. atliiy. 

Z. 92 st Ufrätauvä I. “tuv.a. 

Co). II Z. 1/2 st haeä I. hadä (Druckfehler). 

Z. 2 st aiij’ I /iiiAiruvn 1 . amulka / li°. 

Z. 22 st Ma»-«i I. Märwi. 

Z. 24 die Lesung aAixraya ist falsch; gewiss ist .aber, dass ein Verbum in der 
3. Sing. I’ract ergänzt werrlen muss, keinesfalls avad.ä als besonderes Wort. Die Spuren 
sind -Jad.ä-(- -Ja. 

7 ^ 28 streiche ciM / . 

Z. 29 streiche pasava / . 

Z. 32 I. /tamiinyä st. •’//ff" (Druckfehler). 

Z. 33 der Ortsname bestand aus 5, vielleicht 6 Zeichen; das letzte ist sichtbar: ya. 
Z. 33’4 st Armaniyaiy I. Arm[i]n<>; so auch ZZ. 39 u. 44. 

Z. 44 st. UA/äma I. Ui'rt»».ä o. Uj'/ir'ä. 

Z. 48 ,st a I. Arz«/> 7 ny'aiy. 

Z. 49 streiche pasdva j , wie Kixi: (gefl. briefl. Mitteilung) bestätigt. 

Z. 53 der Ortsname ist I - - ä. 

Z. 59 st. Armind/y 1 . Arminiyaiy (mi plene geschrieben?) 

Z. 61 streiche., vor avam (Druckfehler). 

Z. 62 st. iyamanam I. jiyamanam oder "mnam. 

Z. 63 st Arminaiy I. wahrscheinlich Arminiya;j’. 

Z. 69 st. AdukanaiS 1 . Adukaz/niiahya oder — Die Tageszahl ist XXV, nicht XXV'I. 
Z. 72 st. avadä I. avapanä. 

Z. 73 st. tyaipatiy 1 . nipadiy. — St agarbäyat.i / «/ä I. ag.arbi/a. 

Z. 74 st. Ahuram I. /«»rdb.änam (? oder «rb.änam?). 

Z. 75 ,st. cakhima 1 . «cdima? ICbenso Z. 89, wo das Wort noch ziemlich erhalten ist. 
Z. 76 st. pasäva 1 adam I. pasävasim. 

Z. 84 streiche tyaz« ' . 

Z. 92 ff. lies: l’arthava | utä | Var 

H* 
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Z. 93 käna | haimlHyii \ abava | A<jcama | l-rivartaii / | V|i]st:ispa | manfi | 

pitfi I ha 

Z. 94 uv I Ptxrlliavaiy | alia / aj’rtin j kära ) avahar/d(.^ / lumiAnya \ abava | pasava 
V(ijstäspa I 

Z. 95 aSiyava j hatUx / kan | \xyaitxiy I anusy-a / aha | Vls/iiuzdtii | naina | varda 
Z. 96 xiax/i I Parthax'aiy | avada | hamaranam | iikunaui 1 had.i | 1 ’arthavaibi.f / 
huraxitazdÄxcx^Xy 

Z. 97 I xxpastaxix / xxbtxra I va^nä / j‘Iurama:< 4 >//(? / V/iJitiiapa | avam | käram / tyixxxx j 
/«(zm/tfiya 

Z. 98 m I aja / vasiy / Myakhnabya | m<;hya j XXH / nxixcixM j thakata | äha | 
avathäJäm | hamaranam | kartam. 

Col. Ill Z. 8 St. thakata I. "am. 

Z. 1 1 St. ha 5 itiy.ä 1 . hamitfiyä. < 

Z. 16 St. Märgyaibiä I. "gav'aibis. 

Z. 47 sL VI I. V. 

Z. 53 Hinter khääyathij a | 1 st einzufiigen ima | tya [ nran.a | kartam | Parsaiy | 45 \ 
Z. 54 Thätiy 1 DärayavauS | kh. 4 .iyathiya | . Die bisherige Zälilung der Zeilen ist vom 
nächsten Worte an um je 1 zu erhöhen. 

Z. 71 (früher 70) st. mathüta 1 . amw/Z/n. 

Z. 80 (f. 79) st. udapatatä 1 . X'ärahyä. 

Z. 81 (f. 80) st Nabunaitahyä I. "bya 

Z. 84 (f. 83) st Vldafrä 1 . “farwd; ähnlich ZZ. 86 (f. 85) u. 88 (f. 87), sowie IV 83. 

Z. 8$ (f. 84) st avam 1 . aramääm. — Der Trennungskeil am Schluss der Z. ist zu 
streichen. 

Z. 86 (f. 85) st tyam ( Bäbirauv 1 . j Häbiruvyvmi. — St gaubataiy I. “bätaiy{?) 

Z. 87 (f. 86) abiy ist zu streichen. 

ZZ. 88—92 (f. 87 — 91) I. jetzt: 

Z. 88 (f. 87) däha | Vfda_/<imä [ Bäbiruvij'ä | aja | utä | agarbixya / -r--ixa/iya | mähyä 
XXII I ra 

Z. 89 (f. 88) ucabij 1 thakaVi \ äha | avathä | avam / Xrakhaxu / hya / Nixbnku&r^ca.rs. | a 
Z. 90 (f. 89) gauba/<j / «/ä | martiyä | tyarfaiy jfrataxmx / axtuHya / ixhCxta / agxxrbaya / fia 
Z. 91 (£ 90) sava / xiiyaitayam I Jxauv / Arakha / «tä / xmxrAyÄ | Kyaiiaiy l/ratamii \ an 
Z. 92 (f. 91) u.^y'ä I ähfitä | Bäbira«v / «c;/;<y-.äpatiy | akariyätä. 

Col. IV Z. 4 st. Kuraxna^tüiha / rfha I. wahrscheinlich Aurawaci/äha. 

Z. 6 st adamSäm 1 . adamiil. 

Z. 34 st draugadi.s I. drauga | dii. 

Z. 38 st. ufrastam 1 . ". 4 tam. 

Z. 43 st durxikhtixm / >«ü«iy;ihy I. r/«r«jiyähy. 

Z. 44 st. taiyiya 1 . wahrscheinlich --rtayaiy. 

Z. 49 st naüim 1 . nai-^a/y / ima. 

Z. 51 vor naiy ist av.ä | einzufügen. 

Z. 53 vor nuram sind die Punkte zu streichen. 

Z. 54 st. (rt'<r//yarädiy I. sä da - - - ädiy(?) 

Z. 61 st. anxytx I. w.aiirscheinlich anyvt/ra,' ähnlich Z. 63. 

Z. 64 st abiätim(?) I. arätäm. 

Z. 65 st huvatam I. wahrscheinlich -tunuvatam. 

Z. 68 st rtlar/i» I. c«rakara. 
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Z. 69 St. avaiy 1 ahifraStadiy 1 . iiyii j ufraitädiy (Ki^änzung nach den Spuren wahr- 
.scheinlich, briefl. Mitteilung Kl.stis.) 

ZZ. 71/2 st. jivahy \ avä | avaiy [ parikar.ä 1 . dafyatasa? | ahy | avathästa paribara. 

Z. 74 st. miüy 1 . taiy. — St. parikaräh|i]diJ I. parib". 

Z. 76 st. ma:<*«rtm(r) I. vazrakam(f). 

Z. 78 st. iimaiy 1 . ätaiy. — St. parikarähy 1 . parib“. 

Z. 83 st. Vayaspärahyä I. Vä“. 

Z. 85 in Däduhyahyä ist Ditdu ergänzt; st. ist wahrscheinlich “/«" zu le.sen. 

Z. 86 st. Vahukahyä I. Valiauk«. 

ZZ. 87—92 1 . hya I aparam | ;ihy | tyäm | im.aKäm | inartiyä//<j 

Z. 88 m I /rtuniäm | ufiartim | par/Ärrä | 70 1 Thätiy | DarayavauS | khsäyathiya | 
vainä / A\x 

Z. 89 rama:dä/ia | iyam | dipi«/ / ariyäm \ akunavam | /irtiiam | ä/a- / «t<i / av;»st 

Z. 90 äyam | - - akhara ----- isam - iya | dipi - nam | athahavaja | - - iS - - - ädä 

Z. 91 - - m I utä I i - i - - - taiy ya 1 - i - iyä | mar« | pasäva | ima | d 

Z. 92 ipi - - iina | - avatä 1 - - | ätar | dahyärw / ^ära | hania | amakhmata. 

Col. V § 71 (f. 69', Thäty' / 7 ?ärayava «7 / X-//Säj'athi)'a | 

ima I tjvi / aJiim | akuBarv/»/ / tiya | a - - 

mca 1 tUfiyam / th:u-dam \ p<isara \ ynthi | khSaya 
thiya | abavam / t' Vaja | nania j < 4 jliy.äuS j bau 
5 V 1 \ajnitriya / abava / I martiya / -mamaita | näma | U 
vajijvr ; avam / «/a/AiSta«/ ; nkunciväüi \ pasäva | ada 
m I kä/-a«r j Jräilayam \ \Ji'ajam / Gaubaruva | 
näma / P<irsa / uiatii \ bädaka / avamSäm / matbiStam | aku 
navam | pajrat'a , C<»«baruva I hada / karÄ | a.Siyava | 

IO Uvajam j /tamaraaam / akunaa.f / hadä / Uvajiyaibis [ pas 
äva I Ga«i(ir«va / Uvujiya I aja | utä [ daiy | marada | 
utä / tyamiam I mathii/«»/ / agarbäya ( anaya 1 abi 
y I mä>« I »/<ii/m | ada»/ / rtivqanam | pasäva | dahyä 
US 1 ma/iit I abava § 72 (f. 70) | Thät/> ; /^BrayavauS | khSayathi 
15 ya I adakaiy j Uvajxyi | atarsa j utäiäm [ Aurama 
zdä 1' »taiia i das/aya j akuiiaui | äyadaiy [ vaSnä | A 
uramasdaba / yatha ] mä»/ / karna / üha / Biv/thädiS | akunavam 
f 73 (f. 71) I "Wiätiy \ DilrayoNxai \ kltiayalla.y.\ | hya 1 Auramazda 
m 1 y-Adatiy / uta / yärit / taunul / ahatiy j utä | jivah 
10 yä / Uta - - yä - - § 74 (f. 72) / Thätiy | Därayavaus | khs 

äyathiya / ä[sa / «Jiyavam | abiy | Sak 

äm|--------i -m| Tigram j barata 

ya| - -- -- - -- - iya | abiy | draya | a 

vä-- ----ä| ha - -- -- - ä| pisä | viyatara 

25 yarn | - - - Saka - - - / ni äjanam | aniyam | aga 

Tbayäta / uta i bantam / anayäta / «biy | mäm | ut 

äS/V« / aväjanam / - - sn Sa/vikha | näma | avam | aga 

rbi7/a -|ya------| avadä | aniyiun | math 

i.S////B I B/tunavam / yatha : mam ' X-äma j aha | pasäva | da 
30 byauS I manä ' abava § 75 (f. 73) / Thätiy \ DärayavauS | khSäya 
thi)v7 / - - - sa - - ä - - - - iä I naiy j Auramazd 
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ä - - . i . . . ura «yadaiy 1 vainä | Aurama 

^^^aka ! yathä j /«am / iama / ä/ia / avaZ/iAt/ii \ akunavam § 76 (f. 74) 1 That 
ij' I Darayavaui / khilxyathiya / hya | Auramaztlam 1 yadät 

35 iy I uta I yava I tauma / ahatiy / //tä [ jiv;ihyä | utA 

36 I - • 

Der Schluss von 72 entspricht genau dem Sdrluss von § 75, und tj 75 hatte wohl 
genau denselben Wortlaut wie § 76. 

Zu SS. 3off, Kleinere Inschriften von Behistan. 

Bh. a Z. 17 1 . duvitäparnam. 

Bh. e. Der Worttrenner am Schluss von Z. 8 gehört an den Anfang von Z. 9. 

Bh. f. Die letzten beiden Zeichen ya ( bilden eine neue (7.) Zeile. 

Bh. h. Der W'orttrenner am Schluss von Z. 9 ist zu streichen. 

Bh. k Z. 2 beginnt mit kh (nicht k) und schliesst ohne Wortlrenner. 

Zu SS. 32fr. Inschriften von I’ersepolis. 

Dar. Pers. d Z. 2t (nicht 31 1 ) ist das erste Wort wahrscheinlich yänam zu lesen. 
Die Lücke ist wohl nur durch eine von Anfang an vorhandene Beschädigung des Steines 
veranlasst. 

Dar. Pers. e Z. 8 st. adarSaiy 1 . besser adarsiy. 

Z. 14 st. darayahyä 1 . drayahyä. 

Zu SS. 34flr. Inschriften von Nak.s-i-Rustem. 

NR a Z. 18 st. adam | . 4 äm 1 . adamiäm. 

Z. 19 st. patiyakh.saiy 1 . “khsayaiy. 

Z. 21. Die Ergänzung aita ist falsch. Auf d.is beginnende a scheint va gefolgt, das 
4. und 5. Zeichen i.^ gewesen zu sein, sodass die Lesung avadi.s palaographisch möglich wäre. 

Z. 22 st. adäri 1 . adäriy. 

Z. 25 st. Humavarkä I. Hau“ oder Haumavargä. 

Z. 29 st. radaraya 1 . radraya. 

Z. 32 ist die Ergänzung yudiyä unsicher und jedenfalls nicht vollständig. Die ersten 
beiden Zeichen yu (bez. yau) sind deutlich, das 3. entweder di oder ta (aber schwerlich da). 

Z. 39 st. ava 1 . avä. 

Z. 42 st. avathä 1 . vielleicht besser avadä. 

Z. 52 st. Sara 1 . walirscheinlich gjistä. 

Z. 60 st. stakava 1 . wahrscheinlich starava. 

Zu S. 38. Inschrift von Kerman. Z. 6 schlies.st ohne, Z. 7 beginnt mit dem 
Trennungskeil. 

Sz b enthielt nur ö Zeilen. Z. 2 begann mit | KHS, Z. 3 unäm; das Wort vispaza- 
nänäm Lst zu streichen. Die ZZ. 5 — 7 sind vielmehr als 4—6 zu bezeichnen. 

Sz c ZZ. 9ff. ist zu verbessern und möglicherweise zu ergänzen: ab'oiy | draya 
tya 1 haeä | Tärsä | aitiy | pastU'a \ iyam | yuviyä | akäniy | "ava///«» j yalhk \ adam | 
niya. 5 täyam | uW / uaviya / äyäta | haeä / Miidra'^yä. \ ta/-« / ////dm | yuviyäm | abiy 
l’ärj:«/// / avat/iÄ | yathä | mä/// / kitma / aha. 

Zu S. 40. Xerx. Pers. a. Die 4 Exemplare dieser Inschrift (nordwestlich a, süd- 
westlich b, nordöstlich c. südöstlich d; bei Stoi.ZE Tafeln 89, 90, 91 u. 92; auf den photo- 
grammetriseben Plänen Tafeln 148 u. 149 sind die Zahlen 89 u. 90 irrtümlich vertauscht!) 
weichen nur in der Zeileneinteilung ein wenig ab. Die in unserer Ausgabe befolgte ist die 
von a und b. Im einzelnen ist noch folgendes zu bemerken: Z. 8 beginnt in c und d 
hyunäm; Z. 9 yä; Z. 10 Arayavahaus; Z. 11 siya; Z. 12 | Aura"; Z. 13 m | adam; Z. 14 a 
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und b I kartam(!), c und d ni [ kartam; 7 .. 15 c und d j utamaiy; Z. 16 lam; Z. 17 ramazd"; 
Z. lS(!) c äyathiya, d wie a und b; Z. 19 c khsatram, d iy; Z. 20 c pitfa, d iy. 

Zu S. 44. Art. Su3. a Z. 2 st. Artakhiätfahyä I. "kh. 5 atfähy.ä. 

Zu S. 46. Art. Pers. a ist das am vollständigsten erhaltene Exemplar der 2özeiligen 
Inschrift (Sroi.ZE I, 27), b das 35zeilige (daselbst 41, 47 u. 48. drei verschiedene Aufn.-üimcn 
desselben Objekts); die beiden fnigmentarischcn Exemplare (daselbst 26 u. 28) weichen in 
der Zeileneintcilung wieder ein wenig von a ab. Wir bezeichnen sie in folgendem mit c 
und d und geben die Abweichungen, soweit sie sich feststellen lassen: ln c beginnt Z. 3) 
avam, Z. 5) yä | hya, Z. 6) ya | akunaus, Z. 91 .sayathi)-a, Z. 10) khSäyathiyanäm, Z. 12) wie 
im Text angegeben. Die Ziffer 12) sollte aber erst im übernächsten Worte stehen, da a mit 
m beginnt; man lese also ahy.äyä | [>6] BUMIyä \ adaiJ)m. Z. 13) beginnt c mit yathiya, 
Z. 15) khsatfä, Z. 16) Kh.^ayärS.ä und bricht mit Z. 18) ab. d beginnt Z. 22) mit | imam, 
Z. 23) upä, Z. 24) satf.ä, Z. 25) ä | utä, Z. 26 (so!, nicht 27) mäm | DAHyum. 

VI. Die Berliner Artaxerxes-Vase liest / ArtakEsatra | kh-säyathiya. 


3. Zur Übersetzung. 

über die Änderungen der Zeilenzählung in Col. III der grossen Bchistan-Inschrift 
und iler I’aragraphenzählung von S 45 an vgl. oben S. VIII. 

S. 13 Bh. Col. I § I hinter Könige, ist einzufügen König in Persien, 

§ 6 hinter Assyrien, ist einzufugen Arabien, 

S. 15 1 14 i.st be.sser zu übersetzen: Die Herrschaft, die unserem Geschlechte ge- 
nommen war, brachte ich wieder zurück; ich stellte sie an ihren Platz so wie früher. Ich 
haute die Tempel, die G.aumfita der Mager zerstört hatte. Ich gab dem Volke wieder das 
Weideland (?), die Viehherden und die Wohnungen, und zwar in den Häusern, die ihnen 
Gaumäta der Mager geraubt hatte usw. 

S. 17 § 18 ist zu übersetzen: Darauf zog ich nach Babel gegen jenen Nidintu-Bel, 
der sich Nebukadnezar nannte. Diis Heer des Nidintu-Bel hielt den Tigris (besetzt), dort 
war es aufge.stellt, und dabei waren Schiffe (f). Dann legte ich (mein) Heer auf Schläuche (?), 
setzte andere auf Kamele, anderen führte ich Rosse zu. Auram.azda brachte mir Hilfe. 
Nach dem Willen A“s. setzten wir über den Tigris. Dort schlug ich usw. 

§ 20 . Darauf floh Nidintu-Bel mit wenigen Reitern (und) zog nach Babel. 

S. 19 § 28 st. un[thätig.’j 1 . in Armenien. 

$ 29 st. Izitu.s 1 . Izzila. 

§ 31 1 . Im Monat Adukan(a'iWa am 25. Tage. 

S. 21 § 32 I. Darauf floh dieser Fravartis mit wenigen Reitern. (Es gibt) eine Gegend, 
namens Raga, in Medien, dorthin zog er. Darauf sandte ich (ihm) ein Heer auf dem Fu.sse 
nach. Fravartis wmrde ergriffen usw. 

§ 35 I. ihn verliess das Volk und wurde abtrünnig. Da zog Hystaspes mit dem 
Heere, das ihm treu (.geblieben) war, fort. (Es gibt) einen Ort, namens Vi.spauzätLs usw. 

S. 23 § 42 I. am 5. Tage. 

Hinter § 43 füge ein: § 44 Es spricht der König Darius: Dies (ist's), was in Persien 
von mir getan wurde. — Die bisherigen gS 44—68 sind nunmehr als 45 — 69 zu bezeichnen. 

S. 25 I 47 (f. 46) I. Dieser Mann, der der Oberste jenes Heeres war, das VahyazdiUa 
gegen Viväna geschickt hatte, floh mit wenigen Reitern und zog fort. (Eis gibt) usw. 

§ 49 , f. 48) 1 . (Es gibt) eine Gegend, namens Dubäla, von da aus log er das Volk an 
folgendermassen: „Ich bin“ usw. 
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§ 50 (f. 49 L V'imlafarna st. Vin<lafra. — I- „Zieht hin! Jenes habylunische I leer" usw. — 
1.. Nach dem Willen Auramazdas schlug Vindafamä die Babylonier und [nalim sie gefangen?]. 
Iin Monat [Markazanas] am 22. Tage war es, al.s er jenen Arakha, der sich Nebukadnezar 
nannte, und die Männer, die seine vorzüglichsten Anhänger waren, ergriff. Darauf erliess 
ich Befehl, (und) dieser Arakha und die Manner, die seine vorzüglichsten Anhänger waren, 
wurden in Babel gepfählt. 

I 52 (f. 511 1. Dies (ist '.s', was ich tat. Nach dem Willen Auramazdas lieferte ich in 
einem und demselben Jahre, nachdem ich König geworden war, 19 Schlachten usw. 

S. 27 § 56 if 55), I 57 (f. 56), § 59 (f. 5.S), I 62 (f. 61) st. allerwegen oder in jeder 
Weise I. in einem und demselben Jahre. 

$ 60 (f. 59) streiche die l’unkte vor erscheine. 

S. 29 63 (f. 62) 1. Nach dem Gesetze herrschte ich, weilcr dem Findling(r), noch 

dem Armen (.’) tat ich Gewalt an. 

I 64 (f- 63) 1. einen Mann, der lügnerisch oder gewalttätig ist usw. 

§ 66 (f. 65) 1. sie, so lange dein Geschlecht besteht usw. Kbenso g 67 (f. 06). 

I 68 if. 67) vgl. die Tran-scription. 

f 69 (f 08) 1. Du, der du später König sein wirst, die Nachkommenschaft dieser 
Männer behüte wohl! 

§ 70 ist einzufügen: Es spricht der König Darius: Nach dem Willen Auramazdas 

schuf ich diese arische Schrift^.’) in den Ländern, und die Leute allzumal 

freuten sich(?). 

$ 71 (f. 69). Es spricht der König Darius: Dies (ist's), was ich tat Im 3. Jahre, 

nachdem ich König geworden war, wurde ein LanrI, namens Susiana, abtrünnig. Einen 
Menschen, namens -mamaita, einen Susier, den machten sie zu ihrem Obersten. Darauf 
sandte ich ein Meer nach Susiana. Einen Perser, namens Gaubaruva, meinen Diener, den 
machte ich zu ihrem Obersten. Darauf zog Gaubaruva mit dem Meere nach Susiana, eine 

Schlacht lieferte er den Susiern. Da schlug Gaubaruva die Susier und und ihren 

Obersten nahm er gefangen, führte ihn mir zu. und ich tötete ihn. Darauf war das Land mein. 

S. 31 § 72 (f. 70). Es spricht der König Darius: Damals fürchteten sich die Susier, 

und Auramazda gab sie in meine Hände Nach dem Willen Auramazdas tat ich 

ihnen, wie es mein Wunsch war. 

§ 73 (f 71). Es spricht der König Darius: 'W'cr Auranwzda verehrt, und so lange das 
Geschlecht besteht, und des Lebens 

I 74 (f 72). Es spricht der König Darius: ich zog gegen Skylhenland 

den Tigris(.^) zum Meere hinter . . her überschritt ich Skythe . . . tötete ich. 

I'.inen andern ergriffen sie und führten ihn gebunden zu mir, und ich tötete ihn 

namens S;tfcunkha, den ergriff dort machte ich einen anderen zum Obersten, wie 

cs mein Wille war. Darauf war das Land mein. 

§ 75 f. 731. Es spricht der König Darius: nicht Auramazda Auramazda 

Nach dem Willen Auramazdas tat ich ihnen, wie es mein Wunsch war. 

§ 76 (f. 74). Es spricht der König Darius: Wer Auramazda verehrt, und so lange das 
Geschlecht besteht, und des Lebens und 

S. 39 Sz b. Streiche: aller Stämme. 

Sz c S 3 ist der Schluss, falls die voi^jeschlagcnen Ergänzungen das Richtige treffen, 
zu übersetzen: Die.ser Kanal wurde gegraben so, wie ich befohlen hatte, und Schiffe gingen 
durch diesen Kamtl von Ägypten nach Persien so, wie es mein Wille war. 
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Die altpersische Schrift ist Hie einfachste der bekannten Keilschriftarten, nicht nur 
hinsichtlich der Zahl der Zeichen, sondern auch bezüglich ihrer Zusammensetzung. Die 
Zahl der Zeichen beträgt nur 39, keines derselben bestellt aus mehr als 6 und aus weniger als 
2 Schriftelementen. Hierbei ist von dem Worttrenner, einem schrägen Keil mit der Spitze 
rechts unten, und von dem Ziffernsystem abgesehen. I.etzteres ist mit geringen Ver- 
schiedenheiten allen Keilschriftarten gemeinsam. Die altpersische Schrift ist eine Sylben- 
schrift mit starker Hinneigung zur Lautschrift. Den meisten Consonanten inhärirt der 
Vocal a. wie im Sanskrit und im Äthiopischen, einigen i und anderen «. Wird den u-hal- 
tigen Consonanten noch der Vocal a beigefügt, so deutet dies den langen Vocal d an. 
Bei den /- und n-haltigen Consonanten ist die Zufügung des Vocals so durchaus Regel 
geworden, dass Abweichungen als Ausnahmen zu betrachten sind. Für die Quantität der 
Vocale i und « ist also die plena oder dcfectiva scriptio nicht massgebend. Das gleiche 
gilt für den Vocal a im Anhiut. Eine weitere Unvollkommenheit der altpersischen Schrift 
liegt in dem Mangel eines Zeichens der Vocallosigkeit. Jeder «-haltige Consonant kann 
.auch ohne Vocal gelesen werden, ohne d.ass das Zeichen eine dem indi-schen Viräma ent- 
sprechende Beifügung oder Modification, wie es im .Äthiopischen der Fall ist, erhält. Hier 
müssen andere Mittel, wie Etymologie, I.autgesetze oder Vergleichungen von Umschrei- 
bungen in anderen Sprachen, die richtige Lesung bestimmen. Ein Beispiel möge dies er- 
läutern. Ein Wort, welches ia-rn-ht-a = ia-ra-So geschrieben ist, kann auf keinen Fall 
traiä gelesen werden, da k vor r im Altpcrsischen lautgesetzlich in kh übergehen musste. 
Die I.esung karaht wird durch die Umschreibung des Wortes im Neususischen: kuriam 
unmöglich, sodass nur karla übrig bleibt, h'olgcn auf «-hallige Consonanten i und «, so 
sind die Diphthonge ai und au zu lesen. Bei Lauten, welche keine i- und «-haltigen Zeichen 
entwickelt haben, kann dies wieder zu Zweideutigkeiten Anlass geben. Doch ist zu be- 
merken, dass einzelne Verbindungen wie ki und gi in der Sprache wahrscheinlich gar nicht 
vorhanden waren. In anderen Fällen werden meist die oben genannten .Mittel ausreichen. 
Für noch andere I.autverbindungen endlich, wie eu und ju, sind möglicherweise die Zeichen 
verloren gegangen. D,as Zeichen für ha wird in einigen Fällen, ohne dass der Vocal i da- 
nach geschrieben wird, hi gelesen. Endlich wird auslautcndes /, ai gern durch y, auslauten- 
des «, au gern durch v gestützt, erstcres durch y mitunter geradezu vertreten. Kommen 
y und V durch Anfügung von Bildungselementen oder Enklitika innerhalb der Wörter zu 
stehen, so können sie bleiben. Von Ideogrammen hat die altpersische Schrift nur vier"). 
Betrachten wir nun die Verwendungen, welche die altpersische Keilschrift gefunden. Wir 
treffen sie an Felsen, Pala.stwändcn , Portalen, Säulen, Fenstern, auf Siegeln und Gewicht- 


*) Die anderen Ideogramme, welche Oi rsKT im JA VII, s£r. t. 3 S. 244 angibt, »ind tweifelhaft. 

W«ik«bach und Bang, Altpenitchc Keiliatchnften. 1 
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Steinen, dagegen selten auf Münzen*), wozu sie doch sicher sehr geeignet war. Bis aul 
fünf Siegel von Privatpersonen, deren Zeit nicht bestimmt werden kann, gehören alle 
Denkmäler Mitgliedern der Achämeniden-Dynastie an. Jedoch ist nur die untere Grenze 
mit Artaxerxes Ochus sicher zu bestimmen, die obere nur sehr wahrscheinlich mit Darius 
dem Sohne des Hystaspes. Wir besitzen eine kurze Inschrift von Kyros, die von Mui^häb. 
Auf dieser ist der Name des Vaters nicht angegeben, sodass cs zweifelhaft bleibt, ob sic 
dem alteren Kyros, dem Sohne des Kambyse.s, oder dem Sohne des Darius Nothus zuge- 
hörte. Gegen die erstere Annahme sprechen mehrere Gründe; Der ältere Kyros hat sonst 
nur noch babylonische Inschriften hintcrlasscn. Es ist kaum denkbar, da.ss er für einen 
einzigen zweizeiligen Text eine neue Schrift geschaffen habe. In der ncususischcn Inschrift 
BhL scheint Darius, falls die Erklärung der nicht ganz verständlichen Stelle richtig ist, zu 
sagen, dass er zuerst Inschriften in arischer Sprache geschrieben habe. Vgl. WF.lSB.äCll, 
Bit' AchiimeniJeninsihriften m-citer Art S. 77. Endlich sei hier eine Stelle aus den 
Briefen des Themistokles angeführt, welche lautet: Töiv XQart'iQrn' jioi Tr/r rovg 

tttylotocg r»00ßp«c xai rvjr iH-umTiiQiujv Trüv xQvotZv, i<f> oi: f.Tryr'ytxnrru/ rd Aiiaipia rä 

gtaZaii! YQäi/iiina, ory « Aatfiloe o ,Tnrr)p Sf\)§ov //f'püoic tmyxog typniTf, 

?po»’ (21. Brief, an Tcnienidas, s. Epistolographi Graeci rec. R. HF.UtHKR S. 762), 1 st diese 
Angabe richtig, was zu bezweifeln man keinen rechten Grund sieht, so ist die Frage, wer 
die altpcrsische Keilschrift eingeführt habe, gelöst. Wie ging nun die Bildung dieser Schrift 
vor sich? Ist sie aus einer älteren Kcil.schriftart nach gewissen Regeln umgestaltct worden 
oder i.st sie auf andere Weise entstanden? V'on drei Seiten ist dies bis jetzt eingehender 
untersucht worden. OrPFKT (JA VII. sörie t. 3 SS. 238—245) glaubt, die Schrift sei aus 
der babylonisch-assyrischen in der Weise abgeleitet worden, dass je eine ideographische 
Bedeutung babylonisch-assyrischer Zeichen in das Altpersische übersetzt und die erste Sj'lbe 
dieses altpcrsischen Wortes dann als Ecsung des übrigens auch noch meistens umgcstal- 
teten Zeichens angenommen worden .sei. Diese Hypothese empfiehlt sich schon wegen 
ihrer Geschraubtheit nicht. Hierzu koinnft, dass von den 36 altpersischen Wörtern, die 
Oppfrt angibt, nur etwa der 6. Teil durch die Texte belegt ist. Von den übrigen könnten 
einige, nach den verwandten Sprachen zu urteilen, möglicherweise echt sein; ein anderer 
Teil aber ist entschieden falsch gebildet. Die Ideogramme leitet Opfert direct aus baby- 
lonischen ab. Deecke (7.DMG 32. Bd. SS. 271—289) und SA\ tT: (/.K i. Bd. SS. 19—27) 
leiten sämtliche Zeichen direct von babylonischen ab, und zwar geht ersterer auf ältere, 
letzterer auf jüngere Formen zurück. Erwägt man jedoch, dass bei diesen Vergleichungen 
fast überall nur die grösstmögliche Unähnlichkeit zu Tage tritt, und dass bei Lauten, wie 
ft t’. /'> welche das Babylonische nicht schreibt, zu anderen, unbeteiligten Zeichen ge- 
griffen werden muss, so scheinen auch diese Hypothesen unannehmbar. Am wahrschein- 
lichsten dürfte die Annahme sein, dass der Erfinder der altpersischen Keilschrift den bereits 
vorhandenen Keilschriftarten nichts anderes entlehnt habe als die Elemente, und dass er 
nur das erstrebt, aus diesen Elementen eine möglichst einfache und regelmässige, zugleich 
der Sprache angemessene Denkmälerschrift zu bilden. Die altpersische Keilschrift .scheint 
bald nach dem Untergange des Achämeniden-Reiches in Vergessenheit geraten zu sein. 
Während des ganzen Mittelalters finden wir keine Spur von ihrer Kenntnis im Abcndlande. 
Dieselbe begann erst mit dem 17. Jahrhundert. Die Reisebeschreibung Pietros dei.I..\ 


•) l>a.s cinxige uns beVunnte Beispiel bietet LuY.SES, Essai sur la Numism. äts Satrap. PI. VII 9. Hier bndet 
sich auf einer MQnie der Satrapie Assyrien (Vgl. Itl„uT in 7 .DMG Ikl. 6 SS. 4&4IT.) eine bis jetxt unerklSne Keil- 
schrift-Legende, bestehend aus 3 fibcreinanderstchenden Keil-Paaren, worunter noch 4 Keile neben einander. 
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Vallk brachte die Abschrift von 5 altpersischen Zeichen und sprach schon die Ver- 
mutung aus, dass diese Schrift von links nach rechts zu lesen sei. Die Reisen J. Chakuin.s, 
ENtiEI.Ii. KämpI'KRs und CoRNEI.ts DE Brdins lieferten einige kleine vollständige Texte, 
aber in mangelhaften Copien. Weit bedeutender waren die Ergebnisse von C. NlEiiUlIRs 
Reise. Mittels sehr genauer Copien fand dieser, dass die meisten Keilinschriften in drei, 
durch die Menge und Gestalt der Zeichen verschiedenen Systemen abgefasst sind, dass 
hiervon das erste System mit 42 Zeichen das einfachste ist, endlich dass jede Keilschrift 
von links nach rechts läuft. Den Worttrenner erkannte 1798 ü. G. Tychsen, bald darauf 
Frdr. Mt'NTER die Bedeutung des Wortes „König“, natürlich noch ohne es lesen zu können. 
So war das 18. Jahrhundert vergangen, ohne dass auch nur ein einziges Zeichen lautlich 
bestimmt war. Die wirkliche Entzifferung begann erst 1802, als Gf:o. Fkdr. Grotefend 
in einer Abhandlung, die er der Göttinger Gesellschaft der Wissenschaften vorlegte, die 
Namen Darius, Xerxes und Hysta.spes in den Inschriften nachwies und in ihre Zeichen 
zerlegte. Es liegt nicht in der Absicht dieser Einleitung, eine vollständige Geschichte der 
Entzifferung zu geben. Solche findet man ausführlicher bei F. Hommf.i. (Geschichte Itaby- 
loniens und Assyriens SS. 58 ff), bei F. SriEGF.l. (Die altpersischen Keilinsehriften. Leipzig 
1862. 2. Aufl. 1881. SS. 133—148), bei F. Kaulen (Assyrien und Babylonien 2. Aufl. 
SS. 103 — 129) und anderwärts. Auf diese und auf die vorn gegebene „Bibliographie“ sei 
hiermit verwiesen*). 

Die Richtigkeit der Entziflerung kann in keiner Weise mehr in Frage gezogen werden. 
Bildliche Darstellungen bei den Inschriften werden durch diese erläutert. In den beiden 
viersprachigen Vasen-lnschriftcn kommen Keilschriftforschung und Ägyptologie, deren 
Bahnen doch durchaus verschieden gewe.sen sind, zu denselben Ergebnissen. Endlich, 
was das wichtigste ist, in der Sprache der einfachsten Keilinsehriften fand sich das 
Idiom, welches man unter Erwägung aller Umstände an Ort und Stelle erwarten musste. 

Nur ausserordentlich spärlich sind die Reste, welche die Zeit von der altpersischen 
Sprache, abgesehen von den Inschriften, übriggelassen hat. Ausser zahlreichen^ aber natür- 
lich meist unerklärten Eigennamen, finden sich nur hie und da bei griechischen, römischen, 
hebräischen u. a. Schriftstellern vereinzelte altpersische Vocabeln nebst Bedeutung ange- 
geben. Sammlungen davon haben unter anderen Burton und Palt. BOttictier [■= DE 
I.agarde] veranstaltet. Es wäre unmöglich gewesen, aus diesen kargen Resten Folge- 
rungen zu ziehen, die über das Allgemein.ste hinausgingen. Mit der Entzifferung der Kcil- 
inschriften hat sich dies völlig geändert. Die altpersische Sprache ist, wenn auch nicht 
vollständig, so doch hinreichend bekannt geworden, um ihren Platz im Kreise ihrer Ver- 
wandten genau bestimmen zu lassen. Sic hat sich als Schwester der Avestasprache , als 
Mutter des Mittel- und des Neupersischen erwiesen. Die Sprache der altpersischen Kcil- 
inschriften ist nicht dieselbe geblieben; schon unter Artaxerxes II. verfiel sie. Man darf 
desh.alb annehmen, dass sie b.ald nach dem Sturze der Achämeniden (333 v. Chr.) ausge- 
storben, bezüglich in das Mittelpersische übergegangen sei. Grammatiken finden sich auch 
in fa!>t allen älteren Bearbeitungen der Inschriften. 

Die altpersische Literatur, soweit sie erhalten, ist lediglich epigraphisch. Ihr Inhalt 
ist teils chronistisch, teils sind cs Bauurkunden, freilich nicht nach Art der assyrisch-baby- 
lonischen in die Fundamente eingelegt, sondern direct an die Gebäude geschrieben, ferner 
Prunkinschriften und Legenden von V'asen und Siegeln. Die meisten Texte gehören Mit- 

•) Eine Art aUperdscher Curiiv-Schrift glaubte Oppert Vol, 5 S. 12a) in den unbekannten 7 -U{^n. die 

sich auf einer vom 23. Jahre des Ariaxerxe« datirten bahylnni*icben Contract-Tafel (verdflentlicht daselbst SS. 104 f.) 
tinden, zu erblicken. 
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gliedern des achamentdischen Königshauses (von Darius 1. bis Artaxerxes Ul.) an, nur einige 
Siegel Privatpersonen. Der grösste Teil der Königs-Inschriften ist in drei Sprachen abge- 
fasst. ausser altpersisch auch noch in neususischcr und in neubabylonischer Sprache, wenige 
sind nur altpersisch, zwei haben ausser den beiden genannten Übersetzungen noch eine 
dritte in ägyptischen Hieroglyphen. Einige Te.xte besitzen wir in zwei und mehr Exem- 
plaren, die entweder völlig übereinstimmen oder nur ganz geringe Abweichungen bieten. 
Was die Erhaltung der Texte anlangt, .so ist diese nicht immer die beste; im Gegenteil 
ist der philologischen Kritik oft ein weiter Spielraum offen gelassen. Allerdings steht ihr 
auch ein ziemlicher Apparat von Hilfsmitteln zu Gebote. Durch Heranziehung von Parallel- 
stellen, Duplikaten, ferner der Ühersetzungen bei mehrsprachigen Texten, welche fast 
durchaus mit grosser Treue angefertigt sind, und andere derartige Mittel gelingt die Wieder- 
herstellung verstümmelter Stellen in vielen E'ällen. Freilich muss es auch hier bestimmte 
Grenzen geben, die kein vorsichtiger Kritiker überschreiten darf. Übrigens finden sich in 
den Inschriften auch hie und da Fehler, welche nicht den Abschreibern, sondern den ur- 
sprünglichen Einhauern zur East zu legen sind, wie Photographien und Abdrücke beweisen. 
Die Entzifferung der altpersischcn Keilschrift hat die Grundlage zur Entzifferung der alten 
Übersetzungen , der susischen und der babylonischen Keilschrift geschaffen, die sonst wahr- 
scheinlich nicht so bald gelungen wäre und mit Hilfe der letzteren wiederum eine, noch 
dazu unendlich reiche Literatur erschlossen. So sind drei alte Sprachen, die ebensoviel 
verschiedenen Sprachstämmen angehören und die seit mehr als 1 8 Jahrhunderten den Augen 
der Forscher völlig entschwunden waren, wieder aufgelebt, um, wie es scheint, nie wieder 
unterzugehen. Der historische Blick kann jetzt mit voller Klarheit in Gebiete ferner 
Vorzeit schauen, die bis vor wenigen Jahrzehnten in undurchdringliches Dunkel gehüllt 
schienen, eine Errungenschaft, die nur noch in den Ergebnissen der Ägyptologie ein 
Analogon hat. 


V^erzcichnis der altpersischen Keilinschritten. 

(Dreisprachig, wenn nichts anderes bemerkt.) 

I. Inschriften des Darius I. 

A. Inschriften von Hchistan. 

Der Felsen von Behlstan oder HUutun, auf der Grenre von Medien, etwa 5 Meilen östlich von Kirman^chah. 
erhebt sich sehr steil etwa 5C0 Meter über die Ebene. Der untere Teil Ut senkrecht behauen; in etwa ico Meter 
Höhe sind iu eine künstliche Nische KeHcfs eingemeisscU: Der König, l>egleitet von einem BogentrSger und einem 
I^nzenträger, tritt und stUUt seinen Bogen auf einen vor ihm liegenden Feind (Gaumata), der debend beide Hände 
erhebt. Hinter letzterem nahen sich, die Hände auf den Kücken gefesselt, während ein langes Seil um ihre Hälse 
geschlungen Ist, 9 weitere Empörer (Alnna. Nidintu*Bel, Fravartis, Martiya, Cilralakhma. Vahyazdäta. Arakha, Frada, 
Skunka). Ihre Körperhöhe reicht dem König und seinen Begleitern kaum bis an die Brust, t'ber der Mitte dieser 
Gestalten erblickt man eine häuhg dargestelUe mythologiische Figur (Auramazda) , deren untere Hälfte in ein Strahlen* 
klcid übergeht. Die linke Hand trägt einen Kranz, die rechte scheint dem König zuzuwinken. Abbildungen des Felsens 
von Behistau findet man bei I**>RTt:R, Travels, Vol. 2 S. 150, bei Flandin et CoSTE, Toyajie. Vol. I pl. 16, hier- 
nach bei Kossowicz, Inseriptt. .Archetypa SS. 8— lo; Abbildungeu der Sculpturen bei Flandin et Costk a. a. O. 
pl. 18, bei Rawm.nson in JKAS voL 10 flS47) auf den ersten beiden Tafeln, hiernach l»ei Kossowicz a. a. O. Arche- 
typa SS. 46 u. 47. Die Bilder sind von Inschriften begleitet, einer groissen (Dh) and mehreren kleinen (Bh kl). 

Bh. 5 Columnen von (96 4 - 9 ^ 9 * [*] -j- 92 [?j + 3 Ö[?) 4 > 3 [H ven>frcnllichl von Ra\vuns<>n a.a.O. 

auf 5 Tafeln. 


Digitized by Google 



Einleitung. 


5 


Bhkl. II kleinere Intchriften, dreisprachig hU auf die erste und die letzte, von denen babylonische Cbcr* 
Setzungen fehlen. Sie stehen Uber den Figuren, mit Ausnalune der zweiten, welche sich unter der Hegenden Hgur 
befindet, und der fUnften. welche den unteren Teil des Kleides der 3. stehenden Figur bedeckt und hinter ihr auf dem 
Felsen fortgesetzt wird. V'eruflTentlicht sind sie von Rawukson auf einer Tafel Bh a, 18 Zeilen, ist nur eine Wieder* 
holung der ersten 4 Paragraphen der grossen Inschrift; Bhb enth&lt 7 ZZ., Ithc lo ZZ., BKd 8 ZZ., Bhe 11 Z/., 
Bh f b ZZ., Bhg 12 ZZ., Bh h 9 ZZ., Bh t it ZZ.. Bhj 6 ZZ., Hh k endlich 2 Z/. Papier* Abdrucke der Texte Bhb, 
Bh c, Bh d, Bh e, Bh f, Bh g, Bh i und Bli j bchnden sich im Britischen Mnseum 


B. Inschriften von Persepolis. 

Die prachtvollen Ruinen von Persepolis sind schon von vielen Reisenden besucht und beschrieben worden. 

Vgl. DEl.L.\ Vallk Reiss-Btt(hrtihung 3. Th. SS. 129 fr. u. Taff. 20 u. 21, CilA»lHN i. 9 SS. 49 ff. u. Taff. 

52 ff., Kämi'FRR, SS. 297 ff., DK Brvvn 1 SS. 261 ff. u. Taff. 117 ff.. NiEwniR^ Hehtbts<krtibnng 

3. Th. SS. 222 ff. tt. Taff. 18 ff., Port KR, Trai'tlt Vol. I SS, 575 ff. u. Taff. 29 ff., Tkxier, Detni/fion 2. p. SS. 159 ff* 
und PU. 91fr., Flandin et Costk, yoyoyt t. II PU. 66 ff., die Photc^raphien von SToiJtK, endlich Dieulai ov, 

L'ort Antiqmt de ia Ptrst pp. 2 u. 3. Auch Kos<iowic» Ausgabe der alt(>eniischcn Keilinschriften bringt tnehrere 
Abbildungen der Ruinen von rerse|>olU. Kampfer, Nn.8fiiR. danach La5sk.s in Ersch und GRttaKRs Emyklofädie, 

Porter. Stolze u. Andere geben auch Grundrisse. Wir lassen jetzt eine kurze, für die Erkenntnis der laschriften* 
pUttze aber hoffentlich ausreichende Beschreihung der Ruinen folgen und verweUeii im I hrigen auf den Plan am 
Schlüsse oder, fhr eingehenderes Studium, auf das STOL/Eschc Werk. Etwa 50 Kilometer von Schiraz nordoordöstlich 
liegt der Berg Ketoed, dessen westliche Seite durch Abtragung und AuiTUltung fUr den Grund der Palastbauten her* 
gerichtet war. Dieser Grund bildet ungefähr ein längliches Viereck, dessen Khmale Seiten im Norden nnd im Süden 
liegen. An der Westseite und zwar mehr nach Norden zu befindet sich eine breite, sehr be<]ueme l)opi>eltreppe, 
welche den einzigen Zugang zu den Palästen von der Ebene aus bildete. (Ktlich von der Treppe sieht man 2 hohe 
Mauern, welche einen ziemlich engen Durchgang lassen, und mit Flflgclsticren geschmückt sind. .\ra hinteren Ende 
dieses Durchgangs standen 2 Säulenpaare, von denen eines noch erhalten ist, darauf folgen wieder 2 Mauern mit 
Flügehtieren, letztere jedoch an der Oslseite. Dies ist der Thorweg des Xerxes. Wendet man sich von hier nach 
rechts (Süden), so gelangt man an eine Terrae, zu welcher man auf 4 Treppen emporsteigen kann. Auf dieser 
Terrasse befand sich die Säulenhalle des Xerxes. Von den 72 Säulen ittehen noch 14; Übrigens hat diese Säulen« 
halle der ganzen Kuinenstätte den jetzigen Namen Cihilminar gegeben. Weiter nach Süden folgt eine zweite Terrasse, 
zu welcher jetzt noch Trep(>en auf der West* und Südseite führen. Hier befand sich das Tacara (Magazin) des 
Darios 1 ., welches von Xerxes und Artaxerxes IL vergrössert wurde und von dem noch eine Anzahl Thüren, Fenster 
und Säulen stehen. Weiter nach Süden Hdgt ein tiefer liegender Teil und dann eine dritte Terraiue, auf dem ein 
Palast .\rlaxerxei' Hl. gestanden hat, der al>er völlig zerstört isL An der Ostseile, nur durch einen schmalen Gang 
getrennt, schliesst steh der Palast des Xerxes an. von dem noch Trümmer erhalten sind. Sehen wir von der süd- 
lichen Greozmauer des ganzen Complex^ ab, so ist die Reihe der Inschriften tragenden Bauten in Persepolis hiermit 
abgeschlossen. Von den Übrigen Ruinen sind noch die zweier Gebäude bemexkenswert , von denen das eine östlich 
vom Palaste des Xerxes stand, während das andere, grossere etwa die Mitte des ganzen Platzes einnahm. Östlich von 
letzterem ist ein Kdnigxgrab mitten in den Berg eingehauen. Wo sich die Inschriften des Darius befinden, zeigt fol* 
gende Zusammeustcllung. 

Stur. P6rs. a. 6 ZZ., mehrere Male, über den Bildern des Königs und seiner beiden Begleiter, an den Thttr-/scr.^rz«i^f*z/^ . 
pfosten des inneren Zimmers vom Tacara; vcroffcnUichl von db Bruyn a. a. O. Taf. 132, NiEHt;iiR a. a. O. Taf. 24 B, 

Sm.vt-Maktin \n yA l 2 PI. 2 (1833) und in Mimm. de PAead. des Interr. i. 12 p. 2 S. 137 (1836). Lasse:«, 

Ktilinsehr. Tafel, Grotkfend, N. Beitr. t. Ert. J. fers. KeUsehr. Taf. a., Flandin et Coste a. a. O. Vot 3 pl. 128, 

SEiF.r:F.L, Altp. Keilinsthr.^ Leseübung. Ein Abguss befindet sich im Britischen Mu^m. 

Dar. Dora. b. 1 Z., auf dem Kleide des Königs (in mehreren Exemplaren?), jetzt im Cabinet des Mrdaillcs 
der Bibliothcque Nationale in Paris. V’eruffentUchl von DE Bri’yn a. a. O. Taf. 133, Grotrfend, N. Beiir. t, EH. 
d. fers. KeUsehr. Taf. IV und Gobinxaü, Traits I. i S. 322. 

Dar. Fers. C, 1 längere Z., tStnal an den Fenstersimsen desselben Zimmers, veröffentlicht von Ciiardi.s 
a. a. O. Taf. 69. Kampfer a. a. ü. S. 347. dk Bruy.n a. a. 0 . Taf. 134. Opselev Travels Vol. 2 Taf. 41, Ijvj^sen 
nach Westergaards Abschrift in ZKM 6. Bd. S. 72 (1845) und Flandin et Costk a. a. O. Vol. 3 pl. 128. 

Dar. Pars, d, 24 ZZ., nur altpersUch, an der südlichen Grenzmauer der ganzen Anlage von Persepolis. Die 
susische Inschrift H und die babylonische Inschrift H sind nicht Cbersetzungen der altp>ersiscbci], sondern haben ganz 
abweichenden Inhalt. Veröffentlicht von Niemuhr a. a. O. Taf. 31 II und Porter a. a. O. Taf. 55a. Tilmer a. a. O 
2. p. Pl. 143, FT.ANDIN et Coste a. a. O. Vol. 2 pl. 71. Photographie in Stolzes Ptrstfolis 2. Bd. Blatt 95. 

Dar. Per«, e. 34 ZZ., gleichfalls nur alt}>erhUch, an der rechten Seite der vorigen l>efindlich. Veröffentlicht 
von Niebuhr a. a. O. Taf. 31 1 , Porter a. a. O. Taf. 55b, Tkxier a. a. O., Flandin et Coste a a. O. Photo- 
graphie bei Stolze a. a. O. 
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C. Inschriften von NakA>i-Kustem. 

In einer EntfetDuiig von clw« 15 Kilumeiern nordwei-tiich von Penepoli» gelaugt man an den Ikrg NaM*l* 
Ku&tem, einen langen und an der Südseite sehr steilen Felsen, io welchen 4 ach&incDiduche Konigsgrlber, ähnlich 
dem von Persepolis, eingehauen sind. Sie haben alle dieselbe Gesuüt: 4 Säulen^ in deren Mille sich der Eingang 
betlodet, darüber 2 Keiben Menschen, welche mit erhohrt»eo Händen das darüber stchcmle 1:0 tragen Kheiiten, garu 
oben endlich der König gegen den Altar nach rechts gewendet, da/uischen in der Hohe diescU>e mytholi^ische Figur 
wie am Felsen von BehUtan, hinter dem Altar mid hoher als der><.'ll>e eine Kugel (die Sontteoscheibe ?) alles in 
hohen Keliefs. Wegen ihrer Hohe sind die Gräber licmlich schwer zogäiiglich. Beschrieben worden sind sie in den 
meisten der oben fUr Persepolis genannten Werke, welche auch zum grössten Teil Abbildungen enthalten. Photo* 
grapbten, die leider sehr wenig genügen, zeigt SiOLZBS Werk 2 . Bd. Blätter 106- 133. Inter den achämenidischen 
befinden sich sassanidische Keliefs und Inschriften, eine mit griechischer l'bersctzung. Keilinschriflen hat nur Grab III 
von Sddosten aas. das Grab des Darius, und zwar: 

60 Z/., links Vom König, also ganz oben, veroCTentlicht von LAbüEaS nach WesTKR(;A\aiM Abschrift 
a. a, O. Taff. 2 — 5. Phoiographic bei Stolze a. a. O. 2. Bd. Bl. 109. 

KEb, 60 Z'/.^ unterhalb der Menschenreihen, zwischen den beiden Säulen links vom Eingang, fast unretthiar 
ven>tQmmel(. Die ersten 9 Zeilen nach Wr.sT.s Abschrift hat Lassen a. a. O. SS. 119 — 121 bekannt gemacht, die ersten 
15 ZZ., et^nfalis nach West., aber nur in Umschrift, Rawlinson in vol. 10 S- 312. 1847, Fl.vndin et Costf. 

a. a. O. V'ol. 4 pl. iStier. Unbrauchbare Photographie bei Stolze a. a. O. lU. ilo. 

NE c. 2 ZZ., über der höchsten Figur (Speerträger} links vom König. 

NE d, 2 ZZ., unter der vorigen Figur und über derjenigen eines Bogenträgen. 

NR •, 1 Z , über einer der Figuren, welche das oberste Stockwerk („den Thron^) tragen. Die letztgenannten 
3 kleinen Inschriften, auch als NE kl zu^ammengefasst. sind von einem englischen Reisenden Taskke abgeschriebe» 
und von Rawli.sson in vol. 12 SS. XIX f. veröffentlicht worden. Wegen der gcriogeu Gröase ihrer Schrift« 

seichen sind sie von unten ai» nicht tu erkennen. Auch auf Stolzes Photographie (Bl. 109) wird man vergebens 
nach einer Spur suchen. 

Man könnte vermuten, dass jede der Figuren, welche den „Thron** tragen, wie der Macijra in NR e. eine er« 
klärende BeUchrift hatte. Schon die Analogie des Felsens von Behlstan führt auf diesen Gedanken. Die Entscheidung 
dieser Frage ht einem künftigen Reisenden Vorbehalten. Übrigens hat M. Uikulavoy nach einer Bemerkung in den 
Compus rendus dt CAtadtmit det /nstriptious ef BtUts^Ltttres (IV. serie L 13 S, 231. 1885) am Grabe des Darius 
7 achämenidbehe Inschriften entdeckt, deren Veröffentlichung aber noch ausslehl. 

U. Inschrift von EWend. 

Südlich von Hamadan (Ekbatana) ist ein steiler Berg, der Klvend. io welchen 2 Nischen eingchauen sind, die 
linke etwas höher als die rechte. Abbildungen des Felsens hnden sich bei Cil. Tlxier a. a. O. t partle pl. 60, bei 
Flandin et CosTK a. a. O. Vol. I pl. 24. hieniach bei Kossowicz a. a. O. Archetypa SS. 104 und 51, und bei 
BkucsCH, fitist I. Bd. S. 381. In der Unken Nische steht die Inschrift des Darius, Dftr. Slv. 20 ZZ., veröffentlicht 
nach einer AbKhrift von Fr. Schulz im JA III. s^r. t. 9 pl. VIII, Tfxier a. a. O. i. p, pl- 61 und Flandin et 
CoSTE a. a. O. Vol. 1 pl. 26. 


E. Inschrift von Kerman. 

In th;r Grabkapcile des heiligen Ncmet Ullah in Mahun, eine TagereUe von Kerman entfernt, wird eine kleine 
vierseitige Pjrramide aus schw arzem Stein aufbewahrt, von der 3 Seiten mit Keilschrift bedeckt sind. Der alipersiKlte 
Text dieser Inschrift, Kr., 8 ZZ., ist von Gobineau, Traitd t. 1. SS. 323 f. veröffentlicht worden. 

F. Inschriften von Susa. 

Unter den Ausgrabungen Dieui.afoys, die sich jetzt im Louvre Wfinden, sind auch 2 Thotitäfelchen mit alt« 
l>ersiichcn Inschriften, welche leider stark venttammelt sind und zwar: 

Dar. StUL a, Fragmente von 5 Schlusszeilen. Wie gross die ganze Inschrift war, lässt sich nicht bestimmen: 

Dar. Sas. b. Fragmente von 8 Schlusszeileo, die sich jedenfalls zu einer Inschrift von 10 ZZ. ergänzen lassen. 
Veröffentlicht bei Dieulafoy, VAerop*flt dt Sutt SS. 3C9f. 

G. Inschriften vom Suezkanale. 

Dass Darius bereits einen Kanal vom Nil nach dem Koten Meere gegraben, bezeugen sowohl alle SchrifUteller, 
all auch seine eigenen Schriftdenkmäler, die in der Nähe des modernen Kanals gefunden worden sind. Die Nach- 
richten der ivcueren Reisenden hierüber sind am vollständigsten gesammelt von J. MlNant, La Sft/t dt ChaicuJ, 
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Wir dttrfen deshalb «tif diesen Aufsatz sowie auf die Angaben in Barorkers ÄgyfUn. 1. Th. 2. Aufl. SS. 4$o fT. 
nebst Karte verweisen und fassen hier nur kurz zusammen. 

Das Denkmal A befand sich beim Kilometer H9 des Suezkanales, und zwar, wie auch die beiden anderen 
auf der rechten (westlichen) Seite. IJCPStus fand hier ein StOck Hügel eines DUcos im persischen Stil, einen Stein 
mit Keilschrift und einen aitderen mit Hieroglyphen. Nach Naville Hegen an der Stelle nur noch viele kleine StUcke 
mit einem oder zwei SchrifUeichen. 

Das Denkmal B stand beim Kilometer 133. Ltssm hat es iro Jahre 1866 freilegen lassen. Die kleineren 
Stücke wurden dann noch Schaläf gebracht und photographirt, während man die grösseren am Fundort seihst wieder 
eingrub, um sie vor weiterer Zerstörung zu schützen. Ein VerzekbnU der pbotographirten Stücke gab Masrero in 
ütauU ät travaux etc. Vol. 7 S. 4; ihre Zusammensetzung hat, anscheinend mit Glück, M^sajct in der angcRihrten 
Arbeit versucht. Nach seinen Abbildungen bcachrciben wir das Peukinal fulgcndertnassen : Eine Tierkantige Säule Ut 
derartig oben abgerundet, daw 2 sich gegenüberliegende Seitenflächen ans einem Rechteck und einem Kreisabschnitt 
bestehen. Auf einer dieser Flächen erblickt man ganz oben eine geflügelte Scheibe, darunter 2 Männer io peniseber 
Tracht, welche sich gegenübersteheu und in ihrer Mitte eine Tafel mit kurzer a 1 t(ienüscher Iitschrift (a) halten. Hinter 
dem Manne auf der rechten Seite steht eine kleine altpersi-sche Inschrift ib), gegenüber auf der linken ihre susische 
und ihre babylonische Tbenetzung. IVn ganzen Übrigen Teil des Steines nahm eine grome dreisprachige In-schrift (c) 
ein, von der aber die babylonische l'berictzung gänzlich verschwunden (oder noch verschüttet?) ist, während von dem 
susischen und noch mehr vom altpersischen Texte Teile erhalten geblieben sind. Auf der Kfickscitc befanden steh 
Darstellungen in äg)'ptischem .Stile und mehrere hieroglyphUche Inschriften, die alter jedenfalls nicht Chertctzuztgen 
der Keilschrifltexte gewesen sind. Die Inschrift Ss a enthält in 4 ZZ. lediglich den Narrten des Darlu« . Sz b 7 ZZ., 
8z e 12 ZZ. Vgl. auch OpPMRT, I.€ ptufle et la lattice des M^dtt SS. 214 fl*. 

IMs 3. Denkmal C wurde von Lkhseps ent<leckt. Nikdlicb von Suez bei Kilometer i$o liegen auf einem 
kleinen Hügel 2 grosse Granitblöcke, deren einer auf der Vorderfliche eine halbverlöschtc Keilinschrift zeigt. Ver- 
<>fTentUcht ist diese noch nirgend. 

Von einem 4. Denkmal, 1 Kilometer südlich von Teil el-Mashutah am Süsswasser kanal . entdeckte W. Goi.^> 
KiscilBi-'F 1889 beträchtliche BnichslUcke einer ähnlichen Stele wie B, alter nur mit hierog|yphi«chen Inschriften, wäh* 
rend ein unbedeutendes, am selben Orte gleichzeitig gefurrdenes Fragment mit wenigen altpersisehen Zeichen eirtem 
anderen Denkmale angehurte. Vgl. Gou^NtSCiiRKFs Bericht in Ree. de trav. Vol. 13 SS. 97 — 109, woselbst auch ein 
Brief Jaili.<'ns Über etliche andere, filr die Wis'cnschaft jedenfalls völlig verhirenc Denkmäler dieser Art einige 
Auskunft gibt. 


H. Siegelinschrift. 

I>as Siegel des Darius, ein kleiner, durchbohrter Kr)staU*Cylinder, beflndet «ch im Britischen Museum. Auf 
der gekrümmten Fläche 1 st der König als auf der Löwenjagd begriffen dargeMelll. An den Seiten wird das Bild von 
2 Palmen Itegrenzt, zwischen denen auf der anderen Seite eine dreisprachige Inschrift, Dar. I Z. sich befindet. 

Die Schrift bt, wie Bir ein Siegel natürlich, rückläufig. Et ist oft al>gebndet worden, zuerst wohl von CitOTRFMtn, 
Nene Beiträge s. f.rldut. d. babyl. Ktihckr,^ S, 5 F>g. II SS. 34 fr., M£na.st, Les Inseriptions des Aekimdmdes und 
Lts Pierres grardes, Gbo. Rawu.vson, TAe /ive great tHonarekiet^ Vol. 4 S. 182. JüSTi, GescAickte S. 1 12. Die InMrhrifl 
s. bei Gkotkfznd a. a. 0 . 


I. Gewtcht'lDschrift. 

Der Gewichtstein, im Britischen Museum befindlich und als BL* 1888, 257 registrirt, hat eine Ausdehnung von 
2. 1^/4 engl. Zoll, besteht aus grünem Basalt und wiegt 2573 Gran Troy. Er enthält eine dreisprachige In* 

Schrift, Dar. Pond., deren altpersischer Teil 8 ZZ. enthält. Veröffentlicht ist sie von Butx;E in PSBA vol. 10 
S. 464. 18S8. 


II. Inschriften des Xerxes. 

A. Inschriften von Persepolis. 

XeraL Porz. a. 20 ZZ., in 4 gleichlautenden Exemplaren über den geflügelten Stieren im Thorweg des 
Xerxes, nach WESTERr.AARDs Abschrift bekanntgemacht von Ijv&srn in '/KM Bd. 6. SS. 13$ ff. und von Rawunson 
in JRAS vol. lo SS. 329 f. — beide nur io TransscripHon, Flandin et Costr a. a. O. Vul. 2 pll. 83—86. Photo- 
graphien bei Stolze a. a. O. Dd. 2, Bll. 89 — 92. Die von Riciis persischem Diener genotiunenc Abschrift, veroflent- 
licht von Rich a. a. O. Taf. 24, ist unbrauchbar. 

Xzrx. Porz. b. 3 *^ 'KL.% nur altpersisch, befindet sich an der Nordseite der Säulenhalle d« Xerxes nud zwar 
links neben der am weitesten rechts gelegenen Treppe. An der entsprechenden Stelle der linken Treppe ist eine 
Tafel, Tennutlich zur .Aufnahme der (berseUungen dieser Inschrift, geglättet, aber nie beschrieben worden. Ver- 
öffentlicht wurde die Inschrift von de Brcvn a. a. O, Taf. 126, NiEUiTtR a. a. O. Taf. 24A., Porter a. a. O. Taf. 44, 
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Die nllptrt. KtUituehrifien T»f., GnOThiEM», A'. Beitr. s. £>/. </. pen. Keihekr. Taf. i, Texieji a. a. O. 
Vol. II PI. 97. ct COüTK a. a. O. Vol. 3 pi. ill. Photographie bei Stoler a. a. O. lid. 2 HI, 76. 

XanL Pars, c, in 3 mir durch die ZcileDabtellung verschiedenen Evcmplaren; A und b. Beide IteAnden 
sich l)«iin Tacara des Darius, und iwar a, 15 ZZ., au dem Pfeiler in der SUdwestecke des («ebludes, b, 35 ZZ., 
ungeföhr in der Mitte der südlichen Greurniauer der Terrasse, auf welcher das Tacara steht. Veri>fTentlicht ist X6rx. 
P^rs. ea von I>k Brüyn a. a. (). Kig. 131, LassE.n, Ap. Keilimehr. Tafel, Ricti a. a. O. PI. 13 und Flandin et 
Co STK a a. O. Vol. 3 pl. 127, photographirt bei Stoi.zk a. a. O. Ikl. 1. Bl. 46. Xerx. Peru, cb ist veröffcDtUcht 
von Kicii a. a- O. pl. ao, Flandin et Custk a. a O. Vol. 3 pl. 126, photographirt bei Stolzk a. a. O. Bd. t Bl. 44. 

Xerx. Pors. d. in 4 bi« auf die Zeileneinteilung Ubereimummenden Exemplaren vorhanden. Sie bchnden 
sich s&mratlicb am Palute des Xerxes, uud zwar a, 19 ZZ., an den beiden Pfeilern im Norden desselben, und b, 
2S ZZ.. an den Au.'>.scnscitcn der Treppen, ebenfalls im Norden VcrufTentHcht Ul Xerx. Pers. d a von Rich a. a. O. 
pL 16, Flanoin et Comk a. a. O. Vol. 3 pl. 140. Photographien bei Stolze a. a. O. Bd 1 Bll. 24 und 25. Xerx. 
Pers. d b bei Flandin et Co&tr a. a. O. Vot 3 pl. 139, photographirt bei Stolzk a. a. O. B<1. 1 Bll. i8 und 22. 

Xerx. Pers. e. 4 ZZ., in 2 fast gleichen Exemplaren über den Reliefs des Königs, der von einem Sonnen* 
schirmträger und einem Fliegcnwcdlcr begleitet ist. an einem Thürpfosten im Norden (a) und einem ebeiAolchen im 
Osten 'b) des Xerxes*PaIa&le&. Veröffentlicht von NitüntHR a. a. O. Taf. 24 G, Saint*Maktin in JA t 2 Pl. 2 uud 
in SUmoirtf dt f Atad. des Inserr. t. 12 p. 2 S. 127 (1836), Rich a. a. O. Pl. 18 Nr. 3a und Spikorl a. a. O. 
Leseübung. Weitere Exemplare der Inschrift mit anderer Zeileneinteilung sind an den Kleidern der königlichen Figuren 
an demselben Orte angebracht. Die Reste von dreien solcher Inschriften hat Rich a. a. O. pl. 19(a). (b), (c) wieder* 
gegel>en. Auch Ql>er den Thiiren desselben GebSudes badet sich diese Inschrift io mehreren Exeiuplareo (auf 2 ZZ. 
verteilt): Rich a. a. O. pl. 19(d), Flanpi.v ei C<wiTK a. a. O. Vol. 3 pl. 141 

R. Inschrift von Elvend. 

Xerx. Slv., 20 ZZ., befindet sich in der Nische rechts von Dar. Elv., veröffentlicht bei Bi'RNoit, Afempirt 
Pl. 4, von Bf.kr in All^. Lit. Ztg. 1838 Nr. 6, nach Schulz* Abschrift in JA III. sör. t. 9 pl. 7 Nr. I., Texikk 
a. a. O. Vol. I Pl. 59. FLA.sms ct Coste a. a. O. Vol. 1 pl. 27. 

C. Inschrift von Van. 

Am Felsen der Citadelle der Stadt Van, 60 Fuss senkrecht über der Ebene ist eine viereckige Nische ein- 
meisselt, welche die Inschrift Xerx. Vaa, 27 ZZ.. enth&lt. Abgehildet ist der Fels bei Tkxikr a. a. O. Vol. I 
PI). 36fr., bei Bore, L'ArmPnie Pl, 4, danach von Kos.sowicz a. a. O. Archetypa SS. 106 — 10$. Die Inschrift nach 
Schulz’ Abschrift in JA. III. .s6r. t 9 Pl. 2 Nr. IX, bei Texieb a. a. O, Vol. 1 Pl. 39. 

D. Vasen*lnschr!fl. 

Vasen mit Inschriften des Xerxes sind mehrere gefunden worden. Sie bestehen aus Alabaster, und jede cot* 
hält eine Inschrift von je 1 Zeile in 4 Sprachen. Die zuerst bekannt gewordene bebndet sich im Cabinet des Mc* 
dailies der Bibliothi-que Nationale zu Paris. Sie ist von CaYLUs, Bteueil t. 5 Pl. 30 abgebildet worden. Vgl. auch 
daselbst SS. 79 ff. Die Inschrift Xerx. Vase a ist veroffeniHchl von Saint*Maktin in JA t. 2. Pl. 2, Grotefesh, 
AVwr Beiträge s. Erl. der persep. Ktihehr, Taf. 2, Pettigrew in Archaeelogia Vol. 31 pl. 6. Ferner fand Newto.v 
bei der Au>.grabung de» Maav>Ieums von Halikama&ii 1856 eine ebensolche Vase, jetzt im Brit. Mus. 57, 12—30, t. 

Vgl. Nfavto.n, A kittory e>f diseoveries. Vol. 2 part 1 S. 91, part 2 SS. 667 ff. Abbildung a. a. O. VoL 1 pl. 7, 

dajiach bei Kossowicz a a. O. Archetypa S. 111, daselbst auch die Inschrift Xerx. Vaae b. Loftus fand in den 
Ruinen Susas einige Bruchstücke der gleichen Art, die er in das Britische Museum sandte, wo sie die N'rr. 6 — 10 der 

am 19. r>czembcr 1853 eingegangenen Altertümer bilden. Vgl. seine Travels SS. 409 ff. Endlich sind minder be* 

trSchtliche Bruchstücke deiartigcr Vasen aus Dieulafoys Ausgrabungen in den Louvre gelangt. 


III. Inschriften Artaxerxes' II. 

ln den Ruinen des alten Susa entdeckte I.onus 1852 eine Säulenhalle, ähnlich der des Xerxes zu PersepolU, 
Von vieren dieser Säulen trugen die PiedestaU dreisprachige Inschriften Art. Stis. a, je $ ZZ. Nach Lorrus* Be* 
Schreibung (a. a. 0. SS. 370 ff.) sind nur von dem l. und 2. Exemplar lieträchtlichcre. vom 3. nur ganz geringe, vom 
4. gar keine Bruchstücke iibriggeblieben. Veröffentlicht sind sie Iwi Lumrs, Lithographie Faesimiles Pl. 2 (a) und 
PI. 3 (b). Papierabdrücke besitzt das Britische Museum. 

Art. Stis. b, I längere Z., läuft um ein Säulenpiedestal, welches in einer anderen Gegend des Kulncnhügeis 
von Lorrus {Travels S. 402) entdeckt und veröffentlicht {FaesimiUs Pl. i6), von Djkulafoy nach dem Louvre ge- 
bracht wurde. Ein Papicrabdruck beiiodet sich im BriiUchen Museum 
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Art. KftJmu. S den ßruchstückca der Piedestals zweier Säulen au« schwarrero DioHt, in Hamadan 

gefunden, jetzt im Besitze eines englischen FnraliaaiiDe«, Mr. Limk) Myers. Ute Inschrift Ut veröRentlichl von Evetts 
io ZA Bd. s SS. 413 r. (1890). 


IV. Inschrift Kyros' des Jüngeren. 

ln der Nähe von Murghäb (etwa 45 Kilometer nordöstlich von PersefWis) findea rieh die Ruinen eines oder 
mehrerer Gebäude, welche oft beschrieben und abgebildet rind. Vgl. die meisten der oben genannten Reuebeschrei* 
bungeo, zuletzt Maac Uieulavoy, L'ari antiqtu de la Pent 1. p. SS. 29 fr. u. PU. 12 fT. und Jani: Dieulafov, La 
Perse SS. 367 fr. Von dem Palutc, der diese Stelle einst zierte, stehen noch 3 Pfeiler und eine hohe Säule. Sie 
tragen oben eine und dieselbe Inschrift: Kyr. Mturgh.. 2 Z/. Ein 5. Exemplar dieses Texte» befand sich Uber 
einem Relief (mäcmUche Figur in langem, enganliegenden Gewände mit 6 Flügeln, auf dem blossen Haupte eine 
eigentümliche Verziening) an etnent Pfeiler weiter östlich, Ut aber rtach Stolze (a. a. O. Bd. 2 ..Bemerk, z. d. Taff.*‘ 
u. Pasargadü) beseitigt worden. Die Inschrift Ut hauhg wiedergegeben worden. Moriek, Travels, PI. 29 Nr. $; 
Ou.SBLEY a. a. O. Vol. 2. PI. 49 Nr. 5; Porter a. a. O. Vol i, PI. 13 (mit Relief); S.mnt-Martls in JJ t. 2. 
1823 und in de fAead. des Insert, et Belles-Lettres t. 12 p. 2 S. 156; BüR.n<'1*k a. a. O. PI. 5; Grotei-l.nI), 

Nene Beitrr. s. Erlauf, d. fers. Keilinsehr. Taf. 2 Nr. l; Ricti a. a. O. PI. 12; Texier a. a. O. Vol. 2 PI. 84 
(m. Rel.), Flandin et Coste a. a. O. Vol. 4 pl. 199 A -E. Photographien bei Stolze a. a. O, ltd. 2 Bll. 133 und 
134 (unleserlich) und bei Marcel Dieclafoy a. a. O. 1. p. PU. 13 u. 14. Der Pfeiler mit dem Kelief, aber ohne 
Inschrift Ut photographirt bei Stolze a. a. O. Bd. 2 Bl. 132, abgebildet bei M. Dikulakov a. a. O. l. p. PI. 17, 
danach bei Ja.ne Dieulafoy a. a. O. S. 373. Ob die Inschrift dem gnjswen Kjntx» o<ler dem Bruder des Artaxerxe« 
Mnemnn zuiusprechen sei, Ut noch nicht völlig klar. Doch dürfte die letztere AnnaJ)ue weit grtisscre Wahrscheinlich* 
keit haben. (Vgl. oben S. 2.) 


V. Inschriften Artaxerxes’ III. 

Id PcrsepolU befinden rieh an der Nordseite des Artaxerxes Palastes 3 mit einander Übereit»timmende alt- 
perrische loschrifteu, Art. Pen. a von 26 Z 2 ., u>ehr oder weniger verstttouuelL Ein viertes Exemplar, in 35 ZZ. 
verteilt, steht an der Westtrep|>e de» Tacara: Art. Pen. b. Veröflfentlicht wur^ ArL Pers. a von Rich a. a. O. 
PL 23. Flanwn et Coste a. a. O. Vol. 3 pl 129; Art. Fers, b vwi Flanüin et Costk a, a. O. Vol. 3 pl. 125. 
Photographien bei Stolze a. a. O. Bd. 1 Bll. 26. 27 u. iS und Bll. 41. 47 u. 48. 


VI. Vase des Artaxerxes. 

Welchem der 3 Könige dieses Namens die Vase aus grünem Porphyr, die im Tesoro di S. Marco in Venedig 
auf bewahrt wird, zazuscbrelben sei, Ut ungewiss. Die viersprachige Inschrift (Art. Vase, I /..) gibt dafür keinen 
Anhalt. Aus archäologischen Gründen setzen Lonop^rirr und Letronnb sie in die Zeit des 1. Artaxerxes. Abgebildet 
Ut sie bei Kossowicz a. a. O. Intcrprctatio et Commentari! S. 106. Die luKhrift wurde veröffentlicht von Lu.no* 
PARIER tu PA 2. p. S. 446. 1845 (wiederholt in seinen Oeuvres T. 1. S. 63) und Pettigrew a. a. O. 


VII. Inschriften von Privatpersonen. 

6U jetzt sind folgende 5, ganz kurze Inschriften, alle in geschnittene Steine (Siegelt eingegraben, bekannt: 
a, bekannt gemacht von Grotefesd in ZKM Bd. 7 Taf. Nr. 5 (1850), Layari>, Viseoreries , p. 2 
S. 607, hiernach von Kossowtez a. a. O. Archetypa S. 136 wiederholt. Der Stein befindet sich jetzt im BritUchen 
Museum. 

BgL b, früher im Besitz eines Herrn A. Kaifi: in ParU, at^bUdet bei Lenormant, Deseriptian des anfi- 
quites eempesant la ealleetion de feu M. A. Raife S. 69, Nr. 506, besprochen von Oppv:rt in Melanges d* arehdohgie 
dgypHenne et assyrienne t. t SS. 29 fr. (1873). 

BgU, O und d, aus der Sammlung des Grafen Gorineac. von diesem beschrieben in PA nouv. s6^. t. 27 
S. 383 Nrr 276 u 277, abgebildet Pl. $ (1874). 

Sgl. e. im Musöe des Armures in Brüssel, abgebildet und beschrieben von MivNaxt in Arehsvet des missions 
seientißques 111 . s6r. t. 5 SS. 418 f. (1879). 


Die bUberigen Bezeichnungen der Achämenidcn*Inschriften, welche zum grössten Teil auf We&tergaaro und 
Lassen, teilweise sogar auf Nieruur zutUckgeben. und meist in Buchstaben des grossen Alphabetes bestehen, erweisen 
sich als unzureichend. Wir haben deshalb eine, zwar öfter etwas weitläufigere, aber um so deutlichere Bezeichnung«- 
Wtifsbach und liaitz, Aliperiitch« Kolinscbriftcn. 2 
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weise gewählt. Zur Uoterscheidung der verschiedeocD t'bcnetzungen können d»c Zus&tM ap.. as., nb. und ftg. dienen. 
Eine r&sche Cberttcbt vermittelt folgende Tsbclle. 


AUe 

Neue 

Alte 

Neue 

Bezeichnung 

Bezeichnung 

A*) , 

Xerx. Per*, b 

M , 

1 Kyr. Murgh. 

B ' 

Dar. Pcrs. a 

N(*) 

Dar. Sgl. 

Bch. ' 

(Dar.) Bh. 

NR 

(Dar.) NR 

C 

Xerx. Pers. c 

O 

Dar. Elv. 

U 1 

Xerx. Pers. a 

P*) 

Art. Pen. 

E 

Xerx. Per*, d 

Q»t) ! 

Xerx. Vase 

¥ 

Xerx. EW. 

Qbt) 

Art. Vase 

G 

Xerx. Pen. e 

R*) 

Sgl. a 

IP) ' 

Dar. Pert, c 

s 

Art. Sus. 

n ' 

Dar. I*en. d 

Sgt. (Rkzold) 

Dar. Sgl. 

K 

(Xerx.) Van 

Sz ' 

(Dar.) St. 

Krm. 

(Dar.) Kr. 

T 

Dar. Pond. 

L 

Dar. Pert, b 




•) Nur atipersiich. — f) Vienprachig. 
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in lateinischer Umschrift mit deutscher Übersetzung. 
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I. Darius I 


A. Inschriften von Behistan. 

Grosse Inschrift; Bb. 

Col. I. 

§ 1 (Neusus. Text i). | Adam | Darayavaus | khi>äyathiya | vazraka | khsäyathiya j i'Jtitlyathiy 
änäm | khsäyathiya | Parsaiy | khsäyathiya | dahy»»<7>« / V[ijst 
äspahyä | putfa | Arsämahyä | napä | HakhämanU/ya § 2 (2). / T/uHiy | 

Darayavaus | khsäyathiya | manä | pitä 1 V^iJ.stäspa | V[i].stäspahyfi / fiita | Ars 
5 äma I Arsämahya | pitä | Ariyärämna | Ariyärämnsu^/a / //M ) [Cispiä |] Cisp 
Sis I pits I Hakhämanis § 3 (3). [ Thätiy | Därayavauä | kh.säyath/ja / «'«//yarä 
diy I vayam | Hakhämanisiyä | thahyämahy | hacä | paruiv/a/a / awatä | ama 
hy 1 hacä \ paruviyata | hyä ] amäkham | tauma | Vhssyalhip) / aha | 4 (4). | Th 
iitiy I Därayavauä | khsäyathiya | VIII | manä | taumära / tyaiy I /aruvam 
10 I khääyathiyfi | äha | adam | navama | IX | duvitätamam / vayam j /(-//iäyathi 
yä I amahy § 5 (5). 1 Thätiy | Därayavaus | khsäyathiya | z'aiiia / Auramizd 
äha I adam | khsäyathiya | amiy | Auramazdä | khsatram | mana / fradata. 

S 6 (6). I Th 

ätiy I Därayavaus | khääyathiya [ imä | dahyäva | tyä | manä j /ar/yäiäa | vaJn 
ä I Auramazdäha 1 adamsäm | khsayathiya | äham \ Pärsa | Vvaja j litsbimi \ A 
15 thurä I Arabäya | Mudräya | tyaiy | darayahyä | Sparda | Yau»a j Mada / yl/inina | Kat 
patuka I Parthava | Zaräka | Haraiva | Uvarazmiya | Bakhtrlf / ,S«_fuda | Gädära | Sa 
ka I Thatagus | Harauvatis | Maka | fraharvam | dahyäva | XXIII § 7 (7). / That\y \ Dära 
yavaus | khsäyathiya | imä | dahyäva | tyä | manä | patij'<r/ 7 (i / vasnä | Au 
ramazdäha | manä | bädakä | ähätä | manä | bäjim | abarätä / ^asäm | hacäma 
30 I athahya | khäapavä j raucapativä 1 ava | akunavyatä § 8 (8). / T/mtiy \ Därayavauä 
I kh.säyathiya | Star | imä | dahyäva | martiya j hya ] dausta / äha | avam | u 
bartam | abaram | hya | arika | äha | avam | ufrastam [ aparsam / vaink \ Auramazdä 
ha I imä | dahyäva | tyanä | manä | dätä | apariyäya | yathääf»;« / hackma \ athah 
ya I avathä | akunavyatä § 9 (9). | Thätiy ( Därayavaus | khsäyathy'a / zfuramazdä 
3$ / manä | khsatram | fräbara | Auram:izdämaiy | upastäm | abara | yätä | ima | khsatram | 
ndkiy \ vaJnä | Auramazdäha | ima | khäatfam | dära/ämiy 

§ 10 (10). I Thä 

tiy I Därayavauä | khääyathiya | ima | tya | manä | kartam | pasäva | yathä | khä 
ayathxya \ abavam | Käbujiya | näma { Kurauä | putra | amäkham { taumäy 
a j /lamvam \ idä | khsäyathiya | äha | avahyä | Käbujiyahyä | brä 
30 /a I Bardiya | näma | äha | hamatä | hamapitä | Käbujiyahyä | pasäva | Kä 
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I. Darius I 


A. Inschriften von Behistan. 

Grosse Inschrift: Bh. 

Col. I. 

I 1 (Babyl. Text Z. l). Ich (bin) Darius, der grosse König, König der Könige, König 
der Länder, des Hystaspes Sohn, des Arsatnes F.nkcl, der Achämenide. 

{ 2 . Es spricht der König Darius: Mein Vater (ist) Hystaspes, des Hystaspes Vater 
(war) Arsames, des Arsames Vater Ariaramnes, des Ariaramnes Vater [Teispes,] des TeVspes 
Vater Achämenes. 

§ 3 (Z. 2). Es spricht der König Darius; Deswegen werden wir Achämeniden ge- 
nannt, von Alters her sind wir erprobt, von Alters her war unser Geschlecht königlich. 

§ 4 (Z. 3). Es spricht der König Darius: Acht meines Geschlechtes waren vordem 
Könige; ich bin der neunte. In zwei Reihen sind wir neun Könige. 

§ 5 (Z. 4). Es spricht der König Darius: Nach dem Willen Auramazdas bin ich 
König; Auramazda übertrug mir die Herrschaft 

§ 6. Es spricht der König Darius: Diese [sind] die Länder, die mir zufielen; nach 
dem Willen Auramazdas war ich ihr König: Persien, Uvaja, Babel, Assyrien, Ägypten, die 
(Inseln) des Meere.s, Lydien, lonien, Medien, Armenien, Kappadokien, Parthien, Drangiana, 
Aria, Chora.smicn, Baktrien, Sogdiana, Gandara, Skytliien, Sattagydien, Arachosien, Mckran 
— im Ganzen 23 Länder. 

§ 7 (Z. 7). Es spricht der König Darius: Diese Länder, welche mir zufielen, nach 
dem Willen Auramazdas wurden sie mir unterthan; Tribut brachten sie mir. Was (ihnen) 
von mir befohlen wurde, bei Nacht oder bei Tag, das führten sie aus. 

§ 8 (Z. 8). Es spricht der König Darius: In diesen Ländern, welcher Mensch ein 
Freund war, den habe ich reich belohnt; wer feindselig war, den habe ich schwer bestraft. 
Nach dem Willen Auramazdas haben sich diese Länder nach meinem Gesetze gerichtet 
Wie ihnen von mir befohlen wurde, so wurde es ausgeführt. 

$ 9 (Z. 10). Es spricht der König Darius: Auramazda übertrug mir die Herrschaft; 
Auramazda brachte (mir) Hilfe, bis ich diese Herrschaft erlangte; nach dem Willen Aura- 
mazdas besitze ich diese Herrschaft. 

§ 10 (Z. II). Es spricht der König Darius: Dies ist, was von mir gethan wurde, nach- 
dem ich König geworden war: Einer namens Kambyscs, des Kyros Sohn, aus unserem 
Geschlechte, war vordem hier König. Dieser Kambyses hatte einen Bruder, namens Bardiya, 
von derselben Mutter und demselben V'ater w'ie Kambyses. Darauf brachte Kambyses 
diesen Bardiya um. Als Kambyses den Bardiya umbrachte, war es dem Volke nicht be- 
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Die altpenischen Keilinschriften. 


Ä«ylyr» j avam | Bardiyam | aväja | yathä | K.'ibujiya | Bardiyam | avaja | kärahy 
rf I naiy / rtzda | abava | tya | Bardiya | avajata | pasava | Kabujiya | Mudrayam | 

<j/«yava | yathä | Kabujiya j Mudrayam | aäiyava 1 pasava | kära | arika | abava 
/ pasmz. I drauga | dahyauvä | vasiy | abava | utä | Pärsaiy | uta | Mädaiy | ut 
tf I amyäuvä | dahyusuvä $ 11 | Thätiy | Darayavauii | khsäyathiya | pa 
siii’ii I 1 martiya | magus [ aha | Gaumäta | näma | hauv | udapatata ( hacä | Paiii 
_>v/uvädäyä | Arakadriä | näma | kaufa | hacä j avadaia ( Viyakhnahya | mäh 
j'tf I XIV ] raucabis | thakatä | äha | yadiy | udapatata | hauv j kärahyä | avathä 
/ rtdurujiya \ adam | Bardiya | amiy | hya | Kuraus | putra | Käbujiyahyä [ br 
4° aXÄ I pasäva | kära | haruva | hamitfiya | abava | hacä | Käbujiyä | abiy | avam | 
aäiyava | utä | Pärsa | utä | Mäda | utä | aniyä | dahyava j khsatram 1 hauv 
I agarbäyatä | Garmapadahya | mähyä [ IX | raucabis | thakatä | äha | avathä | kh^a 
tram | agarbäyatä | pasäva | Kabujiya [ uvamarsiyus j amariyatä § 12 (n). | Thätiy 
I Därayavauä | khsäyathiya | aita | khsatram | tya ] Gaumäta | hya ( magus | adin 
4S ä I Kabujiyam | aita | khäatram | hacä | paruviyata | amäkham | taumäyä | ä 
ha I pasava | Gaumäta | hya | rnagu^ | adinä | Käbujiyam | utä { Pärsam | uta 
I Mädam | utä | aniyä | dabyäva | hauv | äyastä | uväipasiyam | akutä | hau 
V I khsäyathiya | abava } 13 (i2). | Thätiy 1 Därayavaus | khsäyathiya | naiy | äha | martiya 
I naiy | Pärsa | naiy | Mada | naiy | amäkham | taumäyä | kaJciy | hya | avam | Gau 
5“ mätam | tyam | magum | khsatram | ditam | cakhriyä | kärasim ] hacä | darsam | a 
tarsa | karam | vasiy | aväjaniyä | hya | paranam | Bardiyam | adänä | avahyar 
ädiy I käram | aväjaniyä | mätyamäm | khSnäsätiy | tya | adam 1 naiy | Bard 
iya I amiy | hya | Kuraus | putla | kasciy | naiy | adarsnauä | ciäciy | thastana 
iy I pariy | Gaumätam | tyam | magum | yäbä | adam | anisam | pasäva | adam | Aura 
5S mazdäm | patiyavahaiy | Auramazdamaiy | upastäm | abara | Bägayädaiä | 

mähyä | X | raucabiä | thakatä | alia | avathä | adam | hadä | kamnaibis { martiyaibi 
5 I avam | Gaumätam | tyam ( magum | aväjanam | utä | tyaiäaiy | fratamä | mar 
tiyä I anuäiyä | ähätä | Sikayauvatis | nämä | didä { Nisäya | nä 
mä I dahyäuä | Mädaiy | avadaiim | aväjanam | khsatramsira | adam | adinam | va 
snä I Auramazdäha | adam | khsäyathiya ) abavam | Auramazdä \ khsatram | manä | fr 
äb;u-a J 14 (13). | Thätiy | Därayavauä | khsäyathiya | khsatram { tya | hacä | amäkham | ta 
umäyä | paräbnrtam | äha | ava | adam | patipadam | akunavam | adamsim.] gäth 
vä I avästäyam | yathä | paruvamciy | avathä | adam | akunavam | äyadan 
ä I tyä I Gaumäta | hya | magus | viyaka | adam | niyatfärayam | kärahyä | abi 
6s caris I gaithämcä | mäniyamcä | vithibiäcä | tyädiä | Gaumäta | hya | 
magus I adinä | adam | käram 1 gäthvä | avästäyam | Pärsamrä | Mädamc 
ä I utä I aniyä | dahyäva | yathä | paruvamciy | avathä | adam | tya | paräbar/it 
m I patiyäbaram | vasnä | Auramazdäha | ima | adam { akunavam | adam | hamatakhii</r / 
yätä I vfi^tham 1 tyäm | amäkham | gäthvä | avästäyam [ yathä | parwvaw/cy' / 

70 avathä | adam | hamatakhsaiy | vaänä | Auramazdäha { yathä | Gaumäta | hycr | ma^« 
s I v[i)tham | tyäm | amäkham | naiy | paräbara § 15 (14). 1 Thätiy | Därayavaus | khisyath 
iya I ima | tya | adam | akunavam | pasäva | yathä | khsäyathiya | abavam 

8 16 (15). 1 T/uiXiy 

I Därayavauä | khsäyathiya | yathä | adam | Gaumätam | tyam | magum | avajanam / pa 
säva I I martiya | Atfina 1 näma | Upadarmahya | putra | hauv | udapata/tZ / (Jvajai 
75 y I kärahyä ) avathä | athaha [ adam | Uvajaiy | khääyathiya ) amiy | pasava / Uva 
jiyä I hamitfiyä | abava | abiy | avam | Atfinam j aäiyava [ hauv [ VhSayal/n'ya 
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kannt, dass Hardiya umgebracht war. Darauf zog Kambyses nach Ägypten. Als 
Kambyses nach Ägypten gezogen war, da wurde das V'olk feindselig, da wurde die 
Lüge im Lande gross, sowohl in Persien als auch in Medien als auch in den übrigen 
Ländern. 

§ II (Z. 15). Es spricht der König Darius; Da war ein Mann, ein Mager, namens 
Gaumäta, der empörte sich von Pai.siy.äuvädä aus; (dort ist) ein Berg, Ärakadriä mit Namen, 
von da aus (erhob er sich). Im Monat V'iyakhna am 14. Tage war e.s, als er sich empörte. 
Das Volk log er so an: „Ich bin Bardiya, des Kyros Sohn, des Kamby.ses Bruder“. Da 
wurde das ganze Volk abtrünnig, von Kambyses ging es zu jenem über, sowohl Persien 
als auch Medien als auch die übrigen Länder. Die Herrschaft ei^iff er; im Monat Garma- 
pada am 9, Tage war es, als er die Herrschaft ergriff. Darauf starb Kambyses durch 
Selbstmord. 

§ 12 (Z. 17). Es spricht der König Darius: Jene Herrschaft, welche Gaumäta, der 
Mager, dem Kambyses entrissen hatte, jene Herrschaft gehörte von Alters her unserem 
Geschlechte. Darnach entriss Gaumäta, der Mager, dem Kambyses sowohl Persien als 
auch Medien, als auch die übrigen I.änder; er handelte nach seinem eigenen Willen; er 
war König. 

f 13 (Z. 19). Es spricht der König Darius: Es war kein Mensch, weder ein Perser, 
noch ein Meder, noch (einer) unseres Geschlechtes, der jenem Gaumäta, dem Mager, die 
Herrschaft entrissen hätte. Die I-eutc fürchteten sich sehr vor ihm: er möchte viele Leute 
umbringen, die den früheren Bardiya gekannt hatten; deswegen möchte er die Leute um- 
bringen, „damit sie mich nicht erkennen, dass ich nicht Bardiya bin, des Kyros Sohn“. 
Niemand wagte etwas zu sagen über Gaumäta, den Mager, bis ich kam. Da flehte ich zu 
Auram.azda. Auramazda brachte mir Hilfe. Im Monat Bägayädi^ am lO. Tage war 
es, als ich mit wenigen Männern jenen Gaumäta, den Mager, umbrachte und die, 
welche (seine) vornehmsten Anhänger gewesen waren. (Es gibt) eine Festung Sikayauvatii 
mit Namen (in) einer Provinz. Nisäya mit Namen, in Medien, dort brachte ich ihn um; die 
Herrschaft entriss ich ihm. N.ach dem Willen Aur.amazd.as wurde ich König; Auramazda 
übertrug mir die Herrschaft. 

§ 14 (Z. 24). Es spricht der König Darius: Die Herrschaft, welche unserem Ge- 
schlechte genommen war, brachte ich wieder zurück, ich stellte sie an ihren (richtigen) 
Platz. Wie (es) früher (war), so machte ich (cs). Die Tempel, welche Gaumäta, der Mager, 
zerstört hatte, stellte ich wieder her, für das Volk die Hilfsmittel, die Herden und 
das Wohnen in den Häusern (?), welche Gaum.äta, der Mager, geraubt hatte. Ich stellte das 
Volk (wieder) an seinen Platz: sowohl Persien und Medien, als auch die übrigen Länder. 
Wie (es) früher (war), so brachte ich wieder, was fortgebracht war. Nach dem Willen Aura- 
mazdas that ich dies. Ich gab mir Mühe, bis ich unser Haus wieder an seinen Platz ge- 
.stellt hatte. Wie (es) früher (war), so gab ich mir Mühe, (cs zu thun) nach dem Willen 
Auramazdas, wie wenn Gaumäta, der Mager, unser Haus nicht fortgebracht hätte. 

§15 (Z. 28). Es spricht der König Darius: Folgendes (ist’s), was ich that, nachdem 
ich König geworden war. 

I 16 (Z. 29X Es spricht der König Darius: Als ich Gaumäta, den Mager, getötet 
hatte, da (war) ein Mann, Atrina mit Namen, des Upadarma Sohn, der empörte sich in Susa, 
so sprach er zu dem Volke: „Ich bin König in Susa“. Da wurden die Susicr abtrünnig 
(und) gingen zu jenem Atrina über; er war König in Susa. Und ein Mann, ein Babylonier, 
namens Nidintu-Bcl, des Aniri' Sohn, der empörte sich in Babel, so log er das Volk an: 
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I abava | Uvajaiy | utä | I martiya | Bäbiruviya | Nad'tabaira | näma | Aina/'rah^ 
ä I putfa I hauv | udapatata | Bfibtrauv | käram | avatha { adurujiya | adam | Nab 
uk[uldracara | amiy | hya | Nabunaitahya | putfa | pasäva | kära | hya | Bäbiruviya | 

So haruva 1 abiy | avam | Nad'tabairam | asiyava | Bäbirus | hamitfiya 1 abava | kh 
äatfam | tya | Bäbirauv | hauv | agarbäyatä § 17 (i6). | Thfitiy | Därayavauä | kh-saya 
thiya | pasäva | adam | fräiäayam | Uvajam | hauv | Atfina | basta | änayatä | abiy | mä 
m I adamsim | avajanam § 13 ( 17 ). | Thätiy | Därayavauä | khääyathiya | pasäva | adam / Ba 
birum | asiyavam | abiy | avam | Naditabairam | hya | Nabuk[u]dracara | agau^rt/d 
85 I kära ] hya | Naditabairahyä | Tigräm j adäraya \ avada \ äiätatä | utä \ 

abis I näviyä | äha | pasäva j adam | käram | ma<^'dkäuvä | aväkanam | aniy'am | rräa 
bärim | akunavam | aniyahyä | as/d / ^d/^änayam | Auramazdamaiy | upastäm 
I ab^u'a I vaänä | Auramazdaha | Tigräm | viyatarayäma j /diäva | avadä | käram | 
tyam | Naditabairahyä | adam | ajanam | vasiy | Atfy’ädiyaÄi'd | mähyä | XX\T | rau 
90 cabiä I thakatä | äha | avatha | ham;u-anam | akuma 1 19 ( 18 ). | Thätiy | Dära_>vn'd«ä ) kh 
ääyathiya | pasäva | ar/am 1 Bäbirum | aäiyavam | a^iy | Babirum | ya//;d / nary / up 
äyam | Zäzäna | näma | vardanam { anuv | Ufrätauvä | avadä I hauv / Nadtta 
baira | hya | Nabuk[u]dracara | agaubatä | äiäa | hadä | kärä | patis | mam / hamaranam \ 
cartanaiy | pasäva \ hamaranam | akuma | Auramazdamaiy | upastäm | Abara, I'aiiia j Auramd 
95 zdaha | käram | tyam | Naditabairahyä | adam [ ajanam | vasiy 1 aniya 1 äpiyä / ahÄjatÄ | ä 
piäim I paräbara | Anämakahya | mähyä | II | raucabiä | thakatä | äha | Avatha \ hAmaraiiam f 


$ 20 ( 19 ). I Thätiy | Därayavauä | khääya///y'd / pasäva j A'd<f<tabaira | ha 
cä I kamnaibis | asabäribiä | a/5// / Bahtrum | asiya 

va I pasäva | adam | Bäbirum | Aiiyavam j vaina j AtiramasdkhA \ utä | Bä 
birum | agarbäyam | utä | avam | Naditabaird»; / agarbayam \ pasäva | ava 
5 m I Naditabairam | adam | Bäbirauv | aväjawa»» g 21 ( 20 ). / 77/d/iy | Därayavauä | kh 
ääyathiya | yätä | adam | Bäbirauv | äham | i»/d \ dahyava j tyk | hacäma | ha 
mitfiyä | abava | l’ärsa | Uvaja | Mäda | Athura | Mudraya / ParthasA \ Margus | Tha 
taguä I Saka g 22 ( 21 ). | Thätiy | Därayavauä | khääya/////d / I tnartiyA \ Martiya | nä 
ma I Cicikhräiä ] putfa | Kuganakä ( näma | VArdanam / Varsaiy \ avadä | adäraya 
>° I hauv I udapatatä | Uvajaiy | kärahyä | avatha / athaha / adam / Imanis | amiy | U 
vajaiy | khääyathiya 

§ 23. I Thätiy | Därayavauä | khääyath//a / ada\aäy | adam | asna 
iy I äham | abiy J Uvajam 1 pasäva | hacäma / alarsa j Uvafvyk \ avam | Marti 
yam { agarbäya | hyaääm | mathiäta | äha | tUaiim / avajank 

g 24 ( 22 ). I Thätiy I D 

ärayavauä | khääyathiya | I martiya | Frava/'Z/'f / nama j Mada ] liauv | udapatat 
'5 ä I Mädaiy | kärahyä | avatha ] atlialia | adam / Khiathrita / am\y \ Uvakhätrah 

yä I taumäyä | pasäva | kära | Mäda | liya | %^i]thapatiy j aha j hackmA | hamitfiya | a 
bava I abiy ] avam | Fravartim | asiyava I hauv j khhiyathiya / abava | Mädaiy 
g 25. I Thätiy ) Därayavauä | khääyathiya | kära / Pürsa / uta / Mada I hya j upä | mäm | d 
ha I hauv | kamnam | äha | pasäva | adam | kära/// / fraiiayamj Vidanta / näma | Pärsa | man 
JO ä I bädaka ) avamääm | mathistam | akunav.am | avathaiOut / athaham / paraitä | avam | k 
äram | tyam | Mädam | jatä | hya | manä 1 nai/ / gauhataiy / pasava ) hauv | Vidarna | ha 
dä I kärä | asiyava | yathä { Mädam | parärasa | Ma/v/i \ /rama | vardanam | Mä 
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,Ich bin Nebukadreiar , der Sohn des Nabuna’id“. Darauf ging das ganze baby- 
lonische Volk zu jenem Nidintu-Bcl über, Babel wurde abtrünnig, die, Herrschaft in Babel 
ergriff er. 

f17(Z. 32). Es spricht der König Darius: Da sandte ich nach Susa. Jener Atfina 
wurde gebunden zu mir geführt, ich tötete ihn. 

§18 (Z, 33). Es spricht der König Darius: Darauf zog ich nach Babel gegen jenen 
Nidintu-Bel, der sich Nebukadrez;ir nannte. Das Heer des Nidintu-Bel hielt den Tigris 
(besetzt), dort war cs aufgestellt, und war bei den Schiffen. Darauf teilte ich mein Heer 
in 2 Teilcf?): den einen lie.ss ich auf Kamele .setzen, dem anderen führte ich Rosse zu. 
Auramazda brachte mir Hilfe. Nach dem Willen Auramazdas überschritten wir den Tigris. 
Darauf schlug ich jenes Heer des Nidintu-Bel gar sehr. Im Monat Atfiyädiya am 26. Tage 
war es, als wir die Schlacht lieferten. 

§ 19 (Z. 36). Es spricht der König I>arius: Darauf zog ich nach Babel. Als Ich nach 
Babel noch nicht gekommen war, [da ist] ein Ort, namens Zazannu am Euphrat; dorthin 
war jener Nidintu-Bel, der sich Nebukadrezar nannte, mit dem Heere mir entgegengezogen, 
um eine Schlacht zu liefern. Darauf lieferten wir eine Schlacht. Auramazda brachte mir 
Hilfe. Nach dem Willen .Auramazdas schlug ich das Heer des Nidintu-Bel gar .sehr. Der 
Feind ward ins Wasser getrieben, das Wasser riss ihn fort. Im Monat An.imaka, am 2. Tage 
war es, als war die Schlacht lieferten. 


Col. II. 

§ 20 (Z. 38). Es spricht der König Ikirius: Darauf zog Nidintu-Bel mit wenigen 
Reitern nach Babel. Darauf zog ich (ebenfalls) nach Babel. Nach dem Willen Auramazdas 
nahm ich B.abel ein und jenen Nidintu-Bel gefangen. Darauf tötete ich jenen Nidintu-Bel 
in Babel. 

I 21 (Z. 40). Es spricht der König Darius; Während ich in Babel war, fielen folgende 
Länder von mir ab: Persien, Susiana, Medien, Assy'rien, zÄgypten, Parthien, Margiana, 
Satlagy'dien, Skythien. 

§ 22 (Z. 41). Es spricht der König Darius: (Es war) ein Mann, n.amcns Martiya, Sohn 
des Cineikhriä; eine Stadt, namens Kuganak.i, in Persien, (giebt es), dort hielt er sich auf; 
dieser empörte sich in Su.siana, zu dem Volke sprach er also: „Ich bin Ummannis, König 
in Susiana“. 

§ 23 (Z. 43). Es spricht der König Darius; Damals war ich Susiana befreundet. 
Da fürchteten sich die Susier vor mir, jenen Martiya, der ihr Oberster war, ergriffen sie 
und tüteten ihn. 

§ 24. Es spricht der König Darius: Ein Mann, namens Fravartiä, ein Meder, empörte 
sich in Medien, zum V’olke sprach er also: „Ich bin Khiathrila .aus dem (ieschlechte des 
üvakhätra“. Da wurde das modische Volk, welches im Palaste war, von mir abtrünnig (und) 
ging zu jenem P'ravartiiS über; er war König in Medien. 

§ 26 (Z. 44). Es spricht der König Darius: Das persische und modische Heer, 
welches bei mir war, es war klein. Da sandte ich das 1 leer aus ; (Es war) ein Perser, 
namens Vidarna, mein Diener, den m.aehte ich zu ihrem Obersten, .so sprach ich zu ihnen: 
„Zieht hin! Jenes mcdische Heer schlagt, welches sich nicht mein nennt!“ Da zog dieser 
Vidarna mit dem Heere hin. Als er nach Medien kam, da (war) eine Stadt, namens MariF, 
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daiy | avadä j hamaranam | akunaus | hada W.xdaibis , hya | Mfulaisuva | 
mathista | äha | hauv | adakaiy | naiy | itdnraya \ Auramazdämaiy | u 
*5 pastam I abara | vasnä | Auramazdäha | kära | hya | I 'idaniahyti avam ( käram [ t 
yarn | hamitfiyam | aja | vasiy | Anämakahya | ma//jv; | A'A'VI/ | raucabis | thakat 
ä I äha I avathäsäin | hamaranam | kartam | pasäva / htuiv , j hya | manä j Käpada | näm 
ä I daliyäus | MäcJaiy | avadä | mäm | t/to / aiiuinaya | / adam 1 arasam | Mäda 

m § 26 (23). I Thätiy | Därayavaus ] khiäyathij'a / pasai'a / Jhidariii »<ima | Arminiya | man 
3° ä I bädaka | avam | adam | fräisayam | Arminam / avathnlaiy j athaham para\A\y \ kä 
ra I hya | hamitriya | manä | naiy | gaubataiy | avam / jadiy j pitsuva \ Dädarü 
-s I asiyava | yathä | Arminam | parärasa | pasäva | hamitifiya ‘ hagamatä ] parai 

tä I patis I Dädarsim | hamaranam | cartanaiy / näma | avahanani | A 

rmaniyaiy | avadä | hamaranam | aknnava | Auramn::d<lmaiy \ upastäm | a 
35 bara | vaänä | Auramazdäha | kära j hya | ma/w avam / htram j tyam \ hamitfiyam 
aja I vasiy | Thuraväharahya | mähyä | VIII | raa<oi5/i / thakata | äha | avath 
ä-^äm I hamaranam | kartam § 27 ] Thätiy | M,\raytn'aui : k/üayat/iiyi \ patiy | duv 
itiyam | hamitfiyä | hagamatä | paraltä | pat/f / Dadarlim / //awrtr<znam | carta 
naiy | Tigra | nämä | didä | Armaniyaiy | aimda j /lamaraiu)»! / akunava 1 A 
^ uramazdämaiy | upastäm | abara | vainä | Anrama:dafia / kara //ya | manä | a 
vam I käram | tyam | hamitfiyam | aja | vasiy / Thuravaharahya j wahyä | XV'III 
I raucabis | thakatä | äha | nvathäsäm | hamara«(/w/ / kartam § 28. I Tkatiy ] Däraj’a 
vau.s I kh.säyathiya ] patiy | tfitiyam | ham/trjya ; hayamata / paraitä | pat 
i.s I Dädarüim | hamaranam | cartanaiy | U//i'äma nama ' didÄ \ Armaniyaiy | a 
äS vadä I hamaranam | akunava | Auramazda«m;V upastam abara ' j/n.snä | Aurama 
zdalia I kära | hya | mana | avam | käram 1 tya»« hamitriyam ; aja j fir.wV | Thäigarca 
i.s I mähyä | IX | raucabis | thakatä | äha / avalhaiam ' hamaranam kartam ] pasäva | 
Dädar.si.s | citä | mam | amänaya | a ' yatix \ adam | arasam 1 Mä 

dam J 29 (24). I Thätiy I Oärayavau.s khsäyath/rrt //(«<«’»/ IVzw/w/jrt näma l’ärsa manä bä 
50 daka | avam | adam | fräi.sayam | Arminam | avathasaiy / athaham \ paraidiy | kära 1 
hya I hamitfiya ) manä | naiy | gaubataiy | az-am jadiy pasa\A \ Vaumisa ] a 
.iiiyava | yathä | Arminam [ paräras.i | pasiri-a j hamitriya , //ngam.ata ] paraitä | pa 
tis I Vaumisam | hamaranam | cartan.iiy | J:\lu! ' nama </<r//yäus [ Athuray 
ä I avadä | hamaranam | akunava | Anranwzzdiimaiy / upastam abara j vasnä | Au 
55 ram.izdäha | kära | hya | manä | avam | karam ' tyam ■ hamitnyAm | aja | vasiy 
I Anämakahya | mähyä | XV | raucabiA | thakata j aha / az'afhasÄm \ hamaranam | 
kartam $ 30 1 Thätiy | Däraj'avauA | khlayathiya / patiy j r7uvitiyam j ha 
mitfiyä | hagamatä | paraitä | patif / l’aumisam / hamaranam \ cartanaiy | Au 
tiyära | nämä [ dahyäus | Armini»/> az'ada ' hamaranam \ akunava | 

6° Auramazdämaiy | upastäm | abara | raina : Auramasdaha \ kära j hya ] ma 
na 1 . . avam | käram ] tyam | hamitfiya/« / aja vasiy • 7'//«r<iväharahya | mäli 
yä I iyamanam | patiy | avathäsäm | hamaranam / kartam / pasäva | Vaumisa 
cita I mäm | amänaya | Armin.iir / yata j adam | arasam | Mädam 
Ü 31 (25). I Thätiy ] Darayavaus | khsäyathiya ' pasava j adam j nijäyam | hacä | 

65 BäbirauA | asiyavam | Mädam | yathä | Mhdam parärasam Küd[u]rus | näma j 
vardanam 1 Mädaiy | avadä | hauv | Frava/V/i . hya / Aßdaiy | khsäyathiya | a 
gaubatä | aiia I hada \ kärä | patis | mäm / hamaranam / l artanmy \ pasäva | hamarana 
m I akuma / .'I/r/-rt«/«cdämaiy | upastäm < abara ' vaina ' .luramazdäha | käram ] 
tyam | FravartaiA adam | ajanam | vasiy / Adukanais ( mähyä | XXVI | ra 
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in Medien, dort lieferte er die Schlecht den Medern. (Ocr,l welcher unter den Medern 
der Oberste war, dieser hielt damals nicht (Stand). Auramazda brachte mir Hilfe. Nach 
dem Willen Auramazdas schhi}; das Heer des Vidarna jenes aufrührerische Heer gar sehr. 
Im Monat Anamaka am 27. Tage war cs, als ihnen die Schlacht geliefert wurde. 
D.u’auf wartete mein Heer in einer Gegend, namens Kampada, in Medien so lange auf 
mich, bis ich nach Medien kam. 

$ 26 (Z. 48). Es spricht der König Darius; Da (war) ein Armenier, namens Dadar.^i.s, 
mein Diener, den sandte ich nach Armenien, .so sprach ich zu ihm: „Zieh hin! Jenes Heer, 
welches abgefallen (ist und) sich nicht mein nennt, sollst du schlagen!“ Da zog Dadarsis 
fort. .Als er nach Armenien k.im, da sammelten sich die Empörer und zogen gegen 
Dädar.si.s, um eine Schkacht zu liefern. (Es gibt) einen Ort [Zuzz.a] genannt, in Armenien, 
dort lieferten sic die Schlacht. Auramazda brachte mir Hilfe. Nach dem W'illcn Aura- 
mazdas schlug mein Heer jenes aufrühreri.schc Heer g.ar sehr. Im Monat Thur.ivfihara .am 
8. Tage war es, als ihnen die Schlacht geliefert wurde. 

§ 27 (Z. 50). E's spricht der König Darius; Zum 2. M.ale sammelten sich die hänpörcr 
und zogen gegen D;tdarsi.s hcrin, um eine Schlacht zu liefern. (Es gibt) eine Fc.stung, 
namens Tigra, in Armenien, dort lieferten sic die -Schlacht. Auram.azda brachte mir Hilfe. 
N.ach dem Willen Auramazdas schlug mein Heer jenes aufrührerische Heer gar .sehr. Im 
Monat Thur.avähara am 18. Tage war cs, als ihnen die Schlacht geliefert wurde. 

I 28 (Z. 51). Es spricht der König Darius; Zum 3. Male sammelten sich die Empörer 
und zogen gegen Dadar.si.s heran, um eine Schlacht zu liefern. (Es gibt) eine Festung, 
namens Uhyania, in Armenien, dort lieferten sie die Schlacht. .Auramazda brachte mir 
Hilfe. Nach dem Willen Auramazdas schlug mein Heer jenes aufrührerische Heer gar sehr. 
Im Mon;it Thäigarci.s am 9. Tage war es, als ihnen die Schkicht geliefert wurde. Darauf 
w;irtete Däd.ar.sis so lange unlthatigV] auf mich, bis ich n.ach Medien kam. 

§29 (Z. 531. Es spricht der König Darius: Da (war) ein l’erser, namens Vaumisa, 
mein Diener, den sandte ich nach .Armenien, so sprach ich zu ihm: „Zieh hin! Das Heer, 
welches abgefallen (ist und) sich nicht mein nennt, sollst du schlagen!“ Darauf zog Vaumisa 
fort. Als er nach Armenien kam, da sammelten sich die Empörer und zogen gegen Vau- 
misa heran, um eine Schlacht zu liefern. (Es gibt) eine Gegend, namens Izitus, in .Assyrien, 
dort lieferten sie die Schlacht. Aurnmazda brachte mir Hilfe. Nach dem Willen Aura- 
m:izdas schlug mein Heer jenes aufrührerische Heer gar sehr. Im Monat Anämaka am 
15. T.agc war es, als ihnen die Schlacht geliefert wurde. 

§ 30 (Z. 55). Es spricht der König Darius: Zum 2. Male sammelten sich die Empörer 
und zogen gegen Vaumisa, um eine Schlacht zu liefern. (Es gibt) eine Gegend, Autiy.ara 
genannt, in Armenien, dort lieferten sie die Schlacht. .Auramazda br.achte mir Hilfe. Nach 
dem Wällen Auramazdas .schlug mein Heer jenes aufrührerische Heer gar sehr. Im Monat 
Thurav.ähara, .am Ende war es, als ihnen die Schlicht geliefert wurde. D.arauf wartete 
Vaumisa in Armenien so lange auf mich, bis ich nach Medien kam. 

§ 31 (Z. 571. Es spricht der König Darius: Darauf zog ich von Babel weg und nach 
Medien. Als ich nach Medien kam, (da w;ir) eine Stadt, namens Kundurus, in Medien, dorthin 
zog jener Fravartis, der sich König in Medien n.anntc, mir entgegen, um eine Schlacht zu 
liefern. Darauf lieferten wir die Schlacht. Auramazda brachte mir Hilfe. N.ach dem Willen 
Auramazdas schlug ich das 1 leer des Fr.avartis gar sehr. Im Monat Adukani am 26. Tage 
war es, als wir die Schlacht lieferten. 

3 ' 


Digitized by Google 



20 


Die altpersischen KeiUnscbriften. 


^o ucabis I tliakata | h/m / avatha | hamaranam \ akiimii § 32 . TAntiy 1 Darayavaus | kh 
.säyathiya | pasAva / Aauv \ Fravarti.s { hada | Uam/ittMl trsaAttribis | aniutha | Ka 
ga I nämii | daliyaui / - 1 /Adaiy | avad« nsirai'a fasay» \ adani | karam | ( 

TiuSayam i tyaipatiy | Fravartis | agarbayatA / «/A | anajaXA \ abiy | mam | ada 
miaiy j uti | nabam | utA | gau.sA | vtn j hisHvam \ frajanam ( uta.sa 
75 iy I caHAima / avajam | duvarayamah’ ' basta | adä<-iy | haruva.sim ( k 
Ara I avaina / pasAva | adaiii | HagmatAnaiy | uzmayApatiy | akunavani 
I utrt / marliyä | tj-aisaiy | fratam;» / imiiiiyii \ ahäta | a.-niy | Ha 
gmatAni»/>' / afar | didAm | frAhAjam f 33 (26). / Thatiy \ DArayavaus | kh.s 
Ayathiya | I marfiyn \ CitfAtakhma | näma | Asagartiya : /»«iivmaiy | hamitfiya ] 

80 abava | karah/<; / «fvathA | athaha | adam | khlayathiy^ | amiy | Asagarta 
iy I Uvakhi/rahyA | taumAyA | pasAva ' adam ] karam | Virsam 1 ut 
A I Madam |//-<;/.sayam | y'nkhmas/Ada | nAma | MAda | manA | ha^/aka / uvam 
.sAm I math/sVam | akanavam { ar'af/iaiiim \ athaham | paraita | k 
Aram | tya;« / //«/«itfiyam | hya | manA j naiy j gaubAlaiy | avam | jatA | pas 
85 Ava I yWkhwrtjpAda ] hadA | kärä / aiiyava | hamaninam | akunau.s | had 
A I CitfA/nkhmA | Aiinmazt/amaiy | upastAm | abara | va.snA | Auramazd 
Aha I käz-n | hya j manA | avam | kAra)« / /yarn \ hamitriyam | aja | utA | C 
ilrAtakhniam | agarbAya | anaya j abiy | mam | /a.tAvasaiy | adam | utA | n 
Aham I UtA | gauAA | frAjanam | utAsaiy ( cak/isma ) avajam | duvaraya 
90 maiy | basta | adAriy | haruvasim | kAra | ava/'na j /zwAvaSim [ ArbairAyA | 

usmayafatiy \ akunavam $ 34 (27), | ThAtiy | DärayarauS | khsAyathiya | ima | tya | ma 
nä I kartam | MAdaiy 

f 35 (281. I ThAtiy | DArayavau.s | khA»J'(i///;'ya | Parthava | uta | Var 
kana / hamitfiya j ahava , uta '• Fravartai.s / agaubatn | VjiJStAspa | manA | pitA | ha 

uv I Parthavaiy / aha / kArai/«/ j nvara<ia / 1 pasAva | V[i]stAspa | had 

95 a I kara / hya / anuiSiya / /araya | Vispauzati.s | nAma | varda 

nam / Parthavaiy j apadä \ hamaranam | akunava , Auramasdamaiy / upastam / abara 
I vaina / Auramazdaha j V[i]}taspa ' karam /yarn ! hamitfiyam j aja j vasiy , F 
tyakhnahya mahya j XXII j raucabii j thakata / aha / avathAsAm | hamaranam | kartam. 


Col. m. 

§ 36 (29). I Thatiy | DArayavau.s | kh.sAyathiya | pas<Ava | ad, am | kAra 
m I PArsam | frAisayam | abiy | ViijstAspam | hacA | AVgA 
yä I yathA | hauv | kara | parArasa | abiy | V(ijstAspam 
I pasAva I V[i]stAspa | ay.astd \ avam | kAram | .asiyava | Patigraba 
5 nA I nAma | vardanam | Parth.avaiy | avada | hamaranam | akunau.s | hadA | hamitfiyaib 
ii { Auramazdämaiy | up.istam { abara | va.^nA | Aurumaz 
dAha I V[i]stAspa | .avam | kAram | tyam | hamitfiyam | aja | vasiy | Ga 
rmapadahya | mAhya | I | rauca | thakata | Aha | avathA.sAm | hamaranam | 
kartam $ 37 (30). | ThAtiy | DArayavau.s | kh.sAyathiya | pasAva | dahyAus | 

10 manA | abava ] ima | tya | manA | k.irtam | Parthavaiy 

§ 38 (3 1 1 . I ThAtiy | Darayavau 

s I khäAyathiya | Margus | nAma | dahyAus | hauvmaiy | hasitiyA | abava 
1 I martiya | FrAda | nAma | Margava | avam | mathistam | akun.avatA | pasA 
va I adam | frAisayam | Dadansi.s | nAma | PArsa [ manA | badaka | IlAkhtriy 
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§ 32 (Z. 59). Es spricht der König Darius: Darauf zog jener Fravartis mit wenigen 
Reitern von dort nach einer Gegend in Medien, namens Raga. Da sandte ich das Heer 
gegen sie. Fravartis wurde ergriffen und zu mir geführt. Ich schnitt ihm Nase, Ohren und 
Zunge ab und stach ihm die Augen aus. An meinem Hofe wurde er gefe.sselt gehalten, 
alles Volk .s.ah ihn. Darauf liess ich ihn in Ekbatana pfählen, und die Manner, die 
seine vorzüglichsten i\nhänger gewesen waren, liess ich in Ekbatana in der Feste auf- 
spiessen. 

$33 (Z. 61). Es spricht der König Darius: Ein Mann, namens Citfantakhma, ein Sa- 
gartier, wurde von mir abtrünnig, zum Volke sprach er also: „Ich bin König in Sagartien, 
aus dem Geschlechte des Uvakhstra". Darauf sandte ich ein persisches und medisches 1 leer 
ab. Einen Meder, namens Takhmaspäda, meinen Diener, den machte ich zu ihrem Obersten, 
also sprach ich zu ihnen: „Zieht hin! Das Heer, welches abgcfallcn (ist und) .sich nicht 
mein nennt, das sollt ihr schlagen!“ Darauf zog Takhmaspada mit dem Heere fort, eine 
Schlacht lieferte er gegen Citfantakhma. Auramazda brachte mir Hilfe. Nach dem Willen 
Auramazdas schlug mein Heer jenes aufrührerische Heer gar sehr, und den Citfantakhma 
ergriffen sic und führten ihn zu mir. Darauf .schnitt ich ihm Nase und Ohten ab und stach 
ihm die Augen aus. An meinem Hofe wurde er gefesselt gehalten, alles Volk sah ihn. 
Darauf liess ich ihn in Arbela pfählen. 


$ 34 (Z. 64). Es spricht der König Darius: Dies (ist’s), was in Medien von mir gc- 
than wurde. 

$ 35. Es spricht der König Darius: l’arthicn und Hyrkanien fielen ab und nannten 
sich (Anhänger) des Fravarti.4. Mein Vater Hystaspes war in Parthien, ihn verliess das 
Volk [scharenweise?]. Da zog Hystaspes mit dem Heere, das treu (geblieben war), fort. 
(Es gibt) einen Ort, namens Vispauzati.s, in Parthien, dort lieferten sie die Schlacht. Au- 
ramazda brachte mir Hilfe. Nach dem Willen Auramazdas schlug Hy.staspcs das auf- 
rührerische Heer gar sehr. Im Monat Viyakhna am 22. Tage war es, als ihnen die Schlacht 
geliefert wurde. 


Col. III. 

$36 (Z. Ö6). Es spricht der König Darius: Darauf sandte ich ein persisches Heer 
zu Hystaspes von Raga aus. Als dieses Heer zu Hystaspes kam, da nahm Hystaspes dieses 
Heer (und) zog fort. (Es gibt) einen Ort, namens Patigrabana, in Parthien, dort lieferte er 
eine Schlacht gegen die Empörer. Auramazda brachte mir Hilfe. Nach dem Willen Au- 
ramazdas schlug Hystaspes jenes aufrührerische Heer gar sehr. Im Monat Garmapada am 
I. Tage war es, als ihnen die Schlacht geliefert wurde. 


$37 (Z. 68). Es spricht der König Darius: Darauf war das Fand mein; dies (ist’s), 
was in Parthien von mir gethan wurde. 

$38. Es spricht der König Darius: Ein Land, namens Margiana, wurde mir ab- 
trünnig. Einen Mann, namens Fr;ida, einen Margier, den machten sie zu ihrem Obersten. 
Darauf sandte ich einen Perser, namen.s Dädarsi.s, meinen Diener, Statthalter in Baktrien, 
gegen jenen aus, also sprach ich zu ihm: „Zieh hin! Jenes Heer sollst du schlagen, welches 
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a I kli.satfapävä | abiy | avam | avathfi>aiy | athaliam | paraidiy | ava 
<5 ni I karani | jadiy | hya | mana | naiy | gaubataiy { pasava | Uadarsis | liadä | k 
ara | asiyava | hamaranani | akunaus | liada | Mfirgyaibis | Auramazd 
aiiiaiy 1 upaslam j abara | vaina | Auramazdaha | kära | hya | mana | avam | karam 
I tyam | hamitfiyani | aja | vasiy | Atfiyadiyahyii [ mähya | XXIII | raucabi 
s I thakatfi | aha { avathä.säm | hamaranam | kartam $ 39 ( 32 ). | Thatjy | Darayavau 
s I khNayathiya | pasava j dahj’äus | mana | abava | ima | tya | ma 
na I karlam | Hakhtriya $ 40 ( 33 ). | Thfitiy | IJarayavaiis | khsaya 
thiya | I martiya | Vahyazdata | nimia ] Tiiravä | naina | vardanam 
I ^’antiya | nania | daliyäus | I’arsaiy | avada | adaraya | ha 
uv I duviti)am , udapatata | I’arsaiy | kärahyä | avatlia 
zs I athaha | adam | Hardiya | amiy | hya | Kuraus | putra | pasava | 
kära | I’arsa ( liya \ vji|th.ipatiy [ haca | yadäj-ä | fralarta 1 ha 
iiv I hacama | hamitfiya | abava | abiy | avam | Vahyazdata 
m I asiyava | hauv | khsayathij a | abava | I’arsaiy l| 41 (34). I 1 11:' 
tiy I Darayavaus | khiayathiya | pasava | adam j karam | I’arsa 
3“ m 1 uta I Madam | fraisayam | hya | iipa | mam | aha | Artavard 
iya I näma | I’arsa | mana | bädaka | avamsam | mathistam | aku 
navam | hya | aniya | kara | I’arsa | pasa j mana I asiyava | Mä 
dam 1 pasava | Artavardiya j hadä | kära | asiyava | I’arsam | 
yath.i I l’ärsam | pararasa | Rakhä | näma | vardanam | l’ärsaiy | a 
35 vada | liaiiv | Valiyazdata | hya | Hardiya | agaubata | aisa | 
hadä I kärä | patis | Artavardiyam | hamaranam | cartanaiy | pas 
;iva I liamaranam | nkunava | Auramazdämaij- | npastam | al>ara | va 
sna I Auramazdaha | kära | hya | manä | avam | käram [ tyam | Vahya 
zdätaliya | aja | vasiy | Thuravaharahya | mähya | XII | raiicabis j thakatä [ 

40 aha 1 avathasäm | hamaranam | kartam § 42. | Thatiy | Darayavaus | kh.sayallii 
ya I pasäva | hauv j Vahyazd.ita j hada | kamnaibis | asabäribi.s | a 
nuitha I asiyava | I’aisiyäuvädäm | hacä | avadasa | käram | :iyas 
ta I hyäparam | äi.sa | patis | Artavardiyam | hamaranam | cartana 
iy I I’araga | nama | kaufa | avadä | hamaranam | akunava | Auramazdäma 
45 iy I upastäm | abara | vasnä | Auramazdäha | kära | hya | manä | ava 
m I käram | tyam | Vahyazd.itahya | aja | vasiy | Garmapadahya | mäh 
yä I VI I raucabis | thakatä | aha | avathä.säm | hamaranam | kartam | uta | ava 
m I Vahyazdatam | agarbaya | utä | martiyä | tyaisaiy [ fratam 
a I anusiyä | ähäta | agarbaya | § 43 ( 35 ). | Thatiy | Darayavaus | khsa 
5° yathiya | pa.säva | adam | avam { Vahyazdätam | uta | martiyä | 

Ij'ai.saiy ( fratamä | anusiyä | ahäta | Uvadaicaya | nama | var 
danam | Färsaiy | avada.sis | uzmayäpatiy | akunavam $ 44 ( 37 ). | Tha 
tiy I Darayavaus | kh.s.iyathiya | hauv | Vahyazdata | hya | Hardij-a 
agaubatä | hauv | käram | fräisaya | llarauvatim | Viväna | 

55 näma | Pärsa | manä | bädaka | Harauvatiyä | khsatfapäva | abiy | ava 
m I uta.sam | I martiyam | mathistam | akunaus | avathäsäm | a 
thaha | paraitä | Vivänam | jatä | uta | avam [ karam | hya | Daraya 
valiau.s I khsayathiyahya | gaubataiy | pasava | hauv | kara | asiya 
va I tyam I Vahyazdata [ fräi.saya | abiy | X'ivänam | hamaranam [ cartanaiy \ K 
60 äpi.sakänis | nämä | didä | avada | hamaranam | akunava | Auramazdamai 
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sich nicht mein nennt!“ Darauf zog Dardarsis mit dem Heere fort, eine Schlacht lieferte er 
gegen die Margier. Auramazda brachte mir Hilfe. Nach dem Willen Aiiramazdas schlug 
mein Heer jenes aufrührerische Heer gar sehr. Im Monat Atri)-ädiya am 23. Tage war es, 
als ihnen die Schlacht geliefert wurde. 

§ 39 (Z. 70). Es spricht der König Darius: Darauf war das I.and mein. Dies (ist's), was 
in Haktricn von mir gethan wurde. 

§40 (Z. 71). Es spricht der König Darius: (Es war) ein Mann, namens Vahyazdata; 
(es gibt) einen Ürt, namens Tar.avä, in einer Gegend, namens 'S'autiy;! in Persien, dort hielt 
er sich auf. Dieser lehnte sich als zweiter in Persien auf, also sprach er zu den i.euten: 
»Ich bin Bardiya, der Sohn des Kyros“. Darauf Hess das persische Volk, das im P.ilastc 
war, die Ehrfurcht (?). Es wurde von mir abtrünnig (und) ging zu jenem Vahyazdata über. 
Er war König in Persien. 

§ 41 (Z. 72). Es spricht der König Darius: Darauf schickte ich das persische und 
nicdischc Heer aus, das bei mir war. Einen Perser, namens Artavardiya, meinen Diener, 
den m.aehte ich zu ihrem Obersten. Das übrige persische Heer zog mir nach n.ach Medien, 
Darauf zog Artavardiya mit dem Heere nach Persien. Als er nach Persien kam, (da ist) 
eine Stadt, namens Rakhä in Persien, dahin war jener Vahyazdata, der sich Bardiya nannte, 
mit dem Heere gegen Artavardiya gezogen, um eine Schlacht zu liefern. Darauf lieferten sie 
die Schlacht. Auramazda brachte mir Beistand. Nach dem Willen Aiiramazdas schlug 
mein Heer jenes Heer des Vahyazdata gar sehr. Im Monat Thuravahara am 12. Tage war 
es, als ihnen die Schlacht geliefert wurde. 


§ 42 (Z. 75). Es spricht der König Diuius: Darauf zog jener Vahyazdi'ita mit wenigen 
Reitern von dort nach Paisiy.äuväda, von da zog er mit einem Heere (noch) ein anderes 
Mal gegen Artavardiya, um eine Schlacht zu liefern. (Es gibt) einen Berg, Par'aga mit 
N.amen, dort lieferten sie die Schlacht. Auramazda brachte mir Hilfe. Nach dem Willen 
Aiiramazdas schlug mein Heer jenes Heer des Vahyazdata gar sehr. Im Mon.at Garmapada 
am 6. Tage war cs, als ihnen die Schlacht geliefert wurde. Und sic ergriffen jenen 
Vahyazdata, und die Männer, die seine vornehmsten Anlnänger waren, ergriffen sie 
(auch). 


§ 43 (Z. 77). Es spricht der König Dariu.s: Darauf Hess ich jenen Vahyazdata und 
die Männer, die seine vornehmsten Anhänger waren, in einer St.adt, Uviädaicaya mit Namen, 
in Persien, pfählen. 

§ 44 (Z. 78). Es spricht der König Darius: Jener Vahy.azdätä, der sich Bardiya 
nannte, schickte Leute nach Arachosien gegen einen Perser, namens Viv.äna, meinen Diener, 
Statthalter in Arachosien. Er machte einen Menschen zu ihrem Obersten, also sprach er 
zu ihnen: „Ziehet hin, schlaget den Viväna und das Heer, welches sich (das) des Königs 
Darius nennt!“ Da zog jenes Heer, welches Vahyazdät.ä geschickt hatte, gegen Viväna, um 
eine Schlacht zu liefern. (Es gibt) eine Feste, Käpisakänis mit Namen, dort lieferten sie 
die Schlacht. Auramazda brachte mir Hilfe. Nach dem Willen Auramazdas schlug mein 
Heer jenes aufrührerische Heer gar sehr. Im Monat Anamaka am 13. Tage war es, als 
ihnen die Schlacht geliefert wurde. 


Digitized by Google 



24 


Die allj^niftchen Keilinfcliriftrii. 
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Col. IV. 
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§45 (Z. 81). Ks spricht der König Darius: Zum anderen Male sammelten sich die 
Aufrührer und zogen aus gegen Viväna, um eine Schlacht zu liefern. (Es gibt) eine 
Gegend, Gandutava mit Namen, dort lieferten sie die Schlacht. Auramazda brachte mir 
Hilfe. Nach dem Willen Auramnzdas schlug mein Heer jenes aufrührerische Heer gar sehr. 
Im Monat Viyakhna am 7. Tage war es, als ihnen die Schlacht geliefert wurde. 

I 46 (Z. 82). Es spricht der König Darius: Der Mann, welcher der Oberste jenes 
Heeres war, da.s Vahyazdi'ita gegen den Viväna geschickt hatte, dieser Oberste zog darauf 
mit wenigen Reitern fort. (Es gibt) eine Feste, Arsädä mit Namen in Arachosien, dort 
zog er vorüber. Darauf folgte ihnen Viväna mit dem Heere auf dem Kusse nach, dort 
ergriff er ihn, und die Männer, die seine vorzüglichsten .Anhänger gewesen waren, 
tötete er. 

§ 47 (Z 84). Es spricht der König Darius: Darauf war die Provinz mein. Dies (ist’s), 
was in Arachosien von mir gethan wurde. 

§ 46 . Es spricht der König Darius; Während ich in Persien und Medien war, 
fielen zum 2. Male die Babylonier von mir ab. Ein Mann, namens Arakha, ein Armenier, 
des Haldita Sohn, der empörte sich in Habel. (Es gibt) eine Gegend, namens Dubäla, 
von da aus empörte er sich, also sprach er: ,lch bin Nebukadrezar, Sohn des Nabuna’id'-. 
Darauf fiel das babylonische Volk von mir ab (und) ging zu jenem Arakha über. Habel 
n.ahm er ein, er war König in Habel. 

I 49 (Z. 86). Es spricht der König Darius: Darauf sandte ich ein Heer nach Habel. 
Einen Meder, namens Vindafrä, meinen Diener, den machte ich zu ihrem Obersten, also 
sprach ich zu ihnen: „Zieht hin! Jenes Heer in Habel, welches sich nicht mein nennt, 
sollt ihr schlagen!“ Da zog Vindafrä mit dem Heere nach Habel. Auraniazda brachte 
mir Hilfe. Nach dem Willen Auramazdas nahm Vindafrä Habel ein und brachte das 
Volk (zu mir). Im Monat (Markazanas) am 22. Tage war cs, als sie jenen Arakha, der 
sich Nebukadrezar nannte, ergriffen. Und die Männer, die seine vorzüglichsten Anhänger 
waren, wurden (ebenfalls) ergriffen und gefesselt. Darauf erlicss ich solchen Befehl: .Jener 
Arakha und die Männer, die seine vorzüglichsten Anhänger waren, sollen in Habel ge- 
pfählt werden!“ 


Col. IV. 

§ 50 (Z. 89). E.S spricht der König Darius: Dies (isfs), was von mir in Habel ge- 
than wurde. 

§ 51 . Es spricht der König D.arius: Das, was ich that, nach dem Willen .Aura- 
mazdas geschah es allerwegen. Darauf, nachdem ich König geworden war, lieferte ich 
19 Schlachten, nach dem Willen Auramazdas schlug ich sie, und 9 Könige nahm ich 
gefangen; Einer war ein Mager, namens Gaumäta, dieser log, also sprach er: „Ich bin 
Hardiya, des Kyros Sohn“; er machte Persien abtrünnig. Einer, namens Atfina, ein 
Susier, dieser log, also sprach er: „Ich bin König in Sus.a“; dieser machte Susa von mir 
abtrünnig. Einer, namens Nidintu-Hcl, ein Babylonier, dieser log, also sprach er: „Ich bin 
Nebukadrezar, Sohn des Nabuna’id“; dieser m.aehte Habel ;ibtrünnig. Einer, namens 
Martiya, ein Perser, dieser log, also sprach er: „Ich bin Ummannis, König in Susa“; 
dieser machte Susa abtrünnig. Einer, namens Fravartis, ein Meder, dieser log, also 
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I>ie ahpcrstschcn KeilinschriAen. 
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sprach er; „Ich bin Khsathrita, aus dem Geschicchte des Uvakhstra'*; dieser machte 
Medien abtrünnig. Einer, namens Citfatakhma, ein Sagarticr, dieser log, also sprach er: 
„Ich bin König in Sagartien, aus dem Geschicchte des Uvakhstra“; dieser machte Sagartien 
abtrünnig. Einer, namens Erada, ein Margier, dieser log, also .sprach er: „Ich bin König in 
Margiana“; dieser machte Margiana abtrünnig. Einer, namens Vahyazdäta, ein I’crser, dieser 
log, also sprach er: „Ich bin Bardiya, des Kyros Sohn“; dieser machte Persien abtrünnig. 
Einer, namens Arakha, ein Armenier, dic.ser log, also sprach er: „Ich bin Nebukadrezar, 
Sohn des Nabuna’id“; dieser machte Babel abtrünnig. 


§ 52 (Z. 95). Es spricht der König Darius; Diese 9 Könige ergriff ich in diesen 
Schlachten. 

$ 53 (Z. g6). ICs spricht der König Darius: Diese I. ander, welche abtrünnig wurden, 
die Lüge machte sie abtrünnig, als jene d.as Volk belogen. Darauf gab .sic Auramazda in 
meine Hände; wie es mein Wun.sch (war), so that ich ihnen. 

$ 54- (Z. 97). Es spricht der König Darius; Du, der du später König sein wirst, vor 
der Lüge hüte dich sehr! Einen Mann, der ein Lügner ist, den strafe streng, wenn du so 
denkst: „Mein Land soll unversehrt Sein!“ 

§ 55 (Z. 98). Es spricht der König Darius: Dies, was ich that, nach dem Willen 
Atiramazdas that ich es allerwegen. Du, der du später diese Inschrift lesen wirst: was von 
mir gethan worden ist, erscheine dir glaubwürdig, strafe es nicht Lügen! 

{( 56 (Z. 99), Es spricht der König Darius: Als Auramazda-Verehrcr [schwöre ich?), 
dass dies wahr, nicht erlogen (ist, was) ich gethan habe allerwegen. 

f 57. Es spricht der König Darius; Nach dem Willen Auramazdas i.st auch vieles 
andere von mir gethan worden, was in dieser Inschrift nicht be.schricben ist. Deswegen 
ist es nicht beschrieben, damit niemand, der diese Inschrift später lesen wird, für zu viel 
halte, was von mir gethan worden ist, (und es) nicht glaube, (sondern) für erlogen halte. 

§ 58 (Z. looi. Es spricht der König Darius: Die früheren Könige, solange sie waren, 
von ihnen ist nicht gethan worden, wie von mir nach dem Willen Auramazdas in jeder Weise 

I 59 (Z. ioi|. Es spricht der König D.arius: erscheine es dir demgemäss 

glaubhaft, was von mir gethan worden ist. Deswegen verbirg es nicht! Wenn du diese 
T.afcl nicht verbirgst, (sondern) dem Volke mitteilst, sei Auramazda dein Freund, und dein 
Geschlecht sei z:thlrcich, und lang dein Leben! 

I 60. F's spricht der König Darius: Wenn du diese Tafel verbirgst, dem Volke nicht 
mitteii.st, möge Auramazda dich töten, und dein Geschlecht zu Nichte werden! 

4 * 
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Pi« altpcrsiv:h«n K«tUnftchrift«n. 
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90~>9a (vöUig unitserlich ) 


Col. V. 

§ 69 . I Thiitiy j Arrayavaui j khiayathiya 

I ima I tj<7 / adam / akunavarrt / 

mä I ra / tliardam ; thä | kh.saya 

thiya | vajanam / dahyÄwi \ hau 

5 V I haivtwir / hamitriya ' abava | / martiya / . . imaima | näma | U 
vajiyrt / avam I ff/a/Z/istam | akunarva / pasäva | ada 
m I kärai« / fraüayAm \ Vvajam j martiya ’ Gaubaruva 
näma | Parra / manä / Wdaka | in’amsam j mathi.stam | aku 
navam | pasäva / kauv / Caubarai'a ' hada / karä | a.^iy.ava | 

IO Uvajam | hamaranam | akunau.s | hadä | haniitfiyaibi.s | pas 

äva I I utäiaiy 1 marda | 
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$ 61 (Z. 103). Es spricht der König Darius: Dies, was ich that, nach dem Willen Aura- 
mazdas that ich es allerwegen. Auramazda brachte mir Hilfe, und die übrigen Götter, 
welche es gibt. 

§62 (Z. 104). Es spricht der König Darius: Deswegen brachte mir Auramazda Hilfe, 
und die übrigen Götter, welche cs gibt, weil ich nicht feind.selig w;u-, nicht lügnerisch war, 
nicht gewaltthätig war, weder ich, noch mein Geschlecht. N.ach dem Gesetze herrschte ich, 

weder noch that ich Gewalt an. Ein Mann, welcher meinem Hause 

beistand, den habe ich wohl behütet, wer schadete, den habe ich streng bestraft. 

§ 63 (Z. 105). Es .spricht der König Darius: Du, der du später König sein wirst, einen 
Mann, der ein Lügner ist oder ein Abtrünniger ist, dem sei nicht Freund, den bestrafe streng! 


§ 64 (Z. 106). Eis spricht der König Darius: Du, der du später diese Inschrift sehen 
wirst, welche ich geschrieben, oder diese Bilder, zerstöre sie nicht, (sondern) so lange du 
lebst, bewahre sie! 

§ 65 (Z. 107). Es spricht der König Darius: Wenn du diese Inschrift siehst oder 
die.se Bilder (und) sie nicht zerstörst, (sondern) sie mir, so lange (dein) Geschlecht besteht, 
bewahrst, so sei Aurainazda dein Freund, und dein Geschlecht sei zahlreich, und dein Leben 
lang, und was du thust, mache Auramazda gross! 

§ 66 (Z. 108). E!s spricht der König Darius: W'enn du diese Inschrift oder diese 
Bilder sichst, sic zerstörst und sie mir, so lange (dein) Geschlecht besteht, nicht bewahrst, 
möge dich Auramazda töten und dein Geschlecht zu Nichte werden, und was du thust, 
zerstöre dir Auramazda! 

§ 67 (Z. 109). Es spricht der König Darius: Diese (sind) die Männer, welche damals 
d.abei waren, .als ich Gaumäta den M.agcr tötete, der sich Bardiya nannte. Damals halfen 
mir diese Männer, meine Anhänger: Vindafrana, Sohn des V'.ayaspära, ein Perser; Utäna, 
Sohn des Thukhra, ein Perser; Gaubaruva, Sohn des Marduniya, ein Perser; Vidarna, Sohn 
des Bagäbigna, ein Perser; Bagahulch.sa, Sohn des Däduhya, ein Perser; Ardumani.s, Sohn 
des Vahuka, ein Perser. 

§ 68 (Z. 112). Es spricht der König Darius: Du, der du später König sein wirst, 
Darius 


ich machte 


Col. V. 

§ 69 . Es spricht der König Darius: Dies (ist’s), w.as ich that 

König ein Land, dieses fiel von mir ab. Einen Mann, 

namens . . imaima, den machten die Susier zu ihrem Obersten. Da sandte ich ein Heer 
nach Susiana. Einen Mann, namens Gaubaruva, einen Perser, meinen Diener, den machte 
ich zu ihrem Obersten. Da zog dieser Gaubaruva mit dem Heere nach Susiana. Eine 

Schlacht lieferte er den Empörern. Darauf und und jenen 

. . imaima ergrifif er und führte ihn zu mir ein Land 

einen Ort, daselbst tötete ich ihn. 
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util / . . imaimam agurbayo | uta | nnaya [ abi 

y I ma/H / | dahya 

us ' r7;'(t//unam | avadasi 

>5 m I m’aJaiutiH § 70. Tluitiy , /biriiyuvuus \ khsäyatlii 

ya I a I ut.a I dihyaum ] Aiirama 

zil.a / maiKt itastayii I ukurntx a / vasna | A 
uramaziii/ha / yat/ui j t,nn<t ' ahn , (Ti’ath.ädis j alcunavam 
§ 71 Thmiy j Da raya-.'aus ^/z.f(tj'n///tya | hya | aparam | inia 

20 ni I ya hatiy | uta | jivah 

yä §72. ' Thntiy j D.aray.avaus | kh.^ 

ayath/Va / j ajiyavsiin | abiy | Sak 

iini I TigrSm | barafa 

ya iya 1 abiy | dara>-am | a 

15 vam I .a I pisä | viyatara 

yaiH I I amyaiii ffT'äjanani ( aniyani | aga 

rbayam I | .abiy | mäm | ut 

a j .S7alka | näma | av.ani | aga 

rbayam ' iivada | aniyam | math 

JO iStam j äma | iiha | pasava | da 

hyaus mana abax'a § 73 Thatiy ' IJarajaavau.s | kli.saya 

thiya ma | naiy | .Auramazd 

a y.adiy ] vaiinä | Aurama 

zilaha I hamahyaya / tharda j akun.av.am § 74. | Tliat 

.'5 /y I Darayai'aiii / khinyathiya ' ' Auramazdam | yadata 

util I jiviihya I uta 


(Schtius vulHg unlc^rtich.) 


Kleinere Inschriften. 

Bh a. 

§ 1. I' I .Adam | Däriiyavaui ] khsäyiithiy.a j vazriik.a | khsiiyaiithiya | kh.säyathiyänäm | 
khsayatliiya | I’.arsaiy 1 kli.sjiiiyathiya | dahyuuiim | V(i|st.aspahya | putfa | 4i.\r.sämahyä [ 
n.apii I Hakhäniiinisiya. 

f 2. 1 Thätiy | DaraStyavaiis | khsAyatliiya | manA | j'il.i | V|i]stAsp.a ( V|i]<j|stA.spiihyA | pitA | 
Arsiimii I Ar.s.amahyA | pi7)tA | AriyAramna 1 Ariyiiramnaliya | pita*) | Cispi.s | Cispai.s | pitA | 
Hakli.imaniA. 

§3. 9) I ThAtiy j IXAr.ayiivaus | khsAyiitliiya | av.ahyiiioiradiy | vayani | I liikhAinanisiya | tliahyA 
■ iimahy | hacA | p.aruviyata | Amata >> amaby | hacA | paruviyiitii | IiyA | amAiJlkliam | taumA j 
khs.ay.athiyA | Ahii. 

§ 4 I Tliauttiy | 1 )arayavau.s j kh.sayathiya | VIII [ ma>5)nA I tauniAyA | tyaiy | parHvaio<m | 
kh.sAyathiyA | Aha | iidam | niii7)Viima | IX | duvitAtarnam | viiyatn | kh>*).sAyathiyA | aiiiiihy | 

Bh b. 

O I lyam 1 GaumAz'ta | hya | magus | a3)durujiya | 4 avalliA 1 athaha | adam | HaSirdiya | amiy 
hya I Kö)uraus | putra | adam | khs7)Ayathiya | iimiy | 
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$ 70. Ks spricht der König Darius: und das T-and gab Auramazda 

in meine Hände. Nach dem Willen Auramazdas that ich ihnen, wie es mein Wunsch war. 


§71. Ks spricht der König Darius: Wer spater diesen 

und 

§ 72. Es spricht der König Darius: zog ich gegen Skythien 

den Tigris gegen jenes Meer 

ich überschritt den I'anen tötete ich, den Andern ergriff ich 

zu mir und ich dort einen Anderen zum Obersten war. 

Darauf war das Land mein. 


§ 73. Es spricht der König Darius: nicht Aur.amazda 

nach dem W'illen Auramazdas in jeder Weise handelte ich. 

§ 74. E-s spricht der König Darius; Atiramazda und 


Kleinere Inschriften. 

Bh a. 

§ 1. Ich (bin) Darius, der grosse König, König der Könige, König in Persien. König 
der I.ander, des Hysta.spcs Sohn, des Arsames Enkel, der Achämenide. 

§2. Es spricht der König Darius: Mein V^itcr (ist) Hystaspes, des Hystaspes V.atcr 
(war) Arsames, <lcs Arsames Vater Ariaramnes, des Ariaramnes V.ater l'eispes, des Teispes 
Vater Achämenes. 

§3. Es .spricht der König D.irius: Deswegen werden wir Achiimeniden gcminnt, von 
Alters her sind wir erprobt, von Alters her war unser Geschlecht königlich. 

§ 4 . Es spricht der König D.arius; Acht meines Geschlechtes waren vordem Könige; 
ich hin der neunte. In zwei Reihen sind wir neun Könige. 

Bh b. 

Dieser Gaumäta der Mager log, also sprach er: „Ich bin Hardiya, des Kyros Sohn; 
ich bin König.“ 
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Die alttierelschen Keilinschriften. 


Bh c. 

•1 I lyam | Atf»)ina | adu3)rujiya | 4 avathä 5’ | athaha | af'iilam | kli7)säyathS)iya | am9)iy | 
Ui“)vajaiy | 


Bh d. 

*.i 1 lyam | Nadltabaira a) [ adurujiya | avaj)tha | athaha | adani | Nab4)ukudracara | ami5)y 
hya I Nabunaita<')hya | putfa | adani | kh7)säyathiya | amiy | l)«)abirauv | 

Bh e. 

d I lyam | Fra»)vartis | 3 aduru4)jiya | avas thä | athaha | adam | <>'Khsathrita ] amiy 
7) I Uvakhstrahya *' 1 taumayfi | adam | 9 khsayathiya | amiy | lo Ma'iidaiy | 

Bh f. 

') I lyam | Martiya | a»)durujiya | aaVatha | athaha | a4)dam | ImaniJ | amS)iy | L'vajaiy 
kh6)säyathiya | 


Bh g. 

i) I lyam | Citfa*;takhma | adslurujiya 4' | avatlia | aS)thaha | adam | * khsäyathi7)ya | ami^iy 
Asaga9)rtaiy | Uvaio)khstrahya ■«) | taumay>a)a | 

Bh h. 

'1 j lyam | Vahyaa)idäta | adu3)rujiya | ava4)tha | athaha | adaslm | Bardiya | a*)miy | hya , 
K7)uraus | putfa 1 *'adam | khsa9)yathiya | amiy | 

Bh i. 

I) I lyam | Arakha ») | aduruj3)iya \ avathä | 4 athaha | adam | 5'Nabukudra6)cara | amiy | 7 hya 
NabunaSjitahya | pu9)tfa | adam | khsäio)yathiya ] amiy '■) | Bäb|ijrauv | 

Bh j. 

■ ) I lyam | Fräda [ naduru3)jiya | avathä | athaha 41 | adam | khJayath5}iya | amiy | Marga«)uv . 

Bh k. 

0 I lyam | Skü4)ka | hya | Saka | 


B. Inschriften von Persepolis. 

Dar. Pers. a. 

') 1 Därayavau.s [ khsäyathiya | sivazraka | khsayathiya | khsä3iyathiyänäm | khsäyathiya 
4 dahyunam | Vi.staspahyS ä | putfa | llakhamani.siy'a | h^tya | imam | tacaram | akunaui. 
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Bh c. 

Dieser Atfina log, also sprach er: „Ich bin König in Susiana.“ 

Bh d. 

Dieser Nidintu-Bcl log, also sprach er: „Ich bin Nebukadrezar, Nabuna'ids Sohn; 
ich bin König in Habel.“ 

Bh e. 

Dieser Fravartis log, also sprach er: „Ich bin Khsathrita, aus dem Geschlecht des 
Uvakhstra; ich bin König in Medien.“ 

Bh f. 

Dieser Martiya log, also sprach er: „Ich bin L’mmannis, König in Susiana.“ 

Bh g. 

Dieser Citfantakhnia log, also .sprach er: „Ich bin König in Sagartien, aus dem Ge- 
schlechte des Uvakhitr.a.“ 

Bh h 

Dieser Vahyazdäta log, also sprach er; „Ich bin Hardiya, des Kyros Sohn; ich bin 
König.“ 

Bh i. 

Dieser Arakha log, aI.so sprach er: „Ich bin Nebukadrezar, Nabun.a’itls Sohn; ich bin 
König in Habel.“ 

Bh j. 

Dieser Fräda log. also sprach er: .,Ich bin König in Margiana.“ 

Bh k. 

Dieser (ist) .Skunka der Skythe. 


H. Inschriften von l’crscpttlis. 

- - - ——Dar. Pers. a. ]> C iS- ~ 

D.arius, der grosse König, König der Könige, König der Länder, des Ilystaspes 
Sohn, der Achämenide, welcher diesen P:ilast geb.iut hat. 

W«iktbäCh und UAng. .\li|>ei>ttche KeiltatcJvriflro 5 
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I lie altpcnischen KeilinKhriften. 


Dar. Pers. b. 

DSrayavaus | KUS | vazralca ] V'i.stäspahy.ä | pulra | Hiikli;imani.>iya. 

Dar. Pers. c. 

Arda.stana | äthägaina j Därayavahaus | KHSliya 1 vithiya | karta. 

Dar. Pers. d. 

§ 1 . iiAuramazda | vazraka | hya | matld.sta | bag«''änäm | hauv | Därayavaum | 
kh.sayatlii3>yam | adadä | hausaiy | kh.satram | fraba4'ra | vaiinä | Auramazdähä | 
DarayavauS^^ ] kh.säyathiya | 

$ 2. Thätiy | Därayavau.s | 6.khsayathi)’a | iyam | dahyau.s | Par7)sa j tyäm | manä | 
Auramazda | fräbaS)ra | hyä | naibä | m’aspä ] umarti9)yä | vasnä | Auramazdähä manac<°)ä | 
DärayavahauÄ | khüäyathiyahyiOä | hacä | aniyarä | naiy 1 tarsatiJ)i)’ | 

§ 3. Thatiy | Darayavaus | khüäyaMithiya | manä | Auramazda | upastäm | >4)baratuv | 
hada \ vithibis | bagai'5)bis , uta imam dahyaum | Aura'djmazdä | pätuv [ hacä > hainäy'7)ä | 
hacä I dusiyärä | hacä 1 dra'*)ugä j abiy | imäm [ daln'äum | mä >9) ] äjamiyä | mä | ha/nä | 
mä 1 dii.sao)iyäram / mvl | drauga | aita | adam | 3<) yän....m | jadiyäw/iy | Auramazdaaiäm 
liadä I vithibis | bagaibis | aJ3)//»«/a;y j ziaramazdä | dadatz4)ut’ • /indit / t'/th»bis | bagaibis | 

Dar. Pers. e. 

I 1. OAdam | Därayavaus | kh.säyathiya | vaz^iraka | kh.säyathiya [ kh.säyathiyänä3)m | 
khsäyathiya | daliyunäm | tyaU säm | parunäm | VUtäspahyä | 5)putfa | Hakhämani.Siya | 

§ 2. Thätiy | Dära^yavaus | khsayathiya | va.snä | Aurama7)zdähä | imä | daliyäva | t>’il \ 
adamS) | adarsaiy | hadä | anä | Pärsä | kä9)rä tya | hacäma atarsa l manä [ bäj'o)im abara | 
Uvaja I Mäda | BäbiruiOs | Arabäya | Athurä | Mudrayn)ä | Armina | Katpatuka | Sparda | 
^'aI3)unä I tyaiy | uskahyä | utä | tya'4 iy | darayahyä | utä | dahyäva | ti5)yä j parauvaiy 1 
Asagarta 1 Parthava | Zarä>*)ka | Haraiva | liäklitris | Sug[u]da | Uv'7)ärazmiya | Tliatagus | 
Harauvati.s ( H'*)idu.s | Gädära | Sakä | Maka | 

§ 3. Thätiy >9) | Därayavaus | kli.säyathiya | yadiy ao) | avathä | maniyäliy | hacä | aniya*>'nä | 
ma I /arsam | imam | Pärsam | käram | pädiaajy | yadiy | kära | Pärsa | päta / ahatiy | hyä | 
a3)duvais/am | .siyätis | akhsatä | hauvciz4)y | Aurä | nirasätiy [ abiy | imäm | vitham. 


C. Inschriften v'on Naks-i-Rustcm. 

NR a. 

§ 1. OBaga I vazraka | Auramazdä | lij'a I imaiam \ bumim | adä | hya | avam | asm3)änam | 
adä I hya | martiyam | adä | h4)ya { .siyätim | adä | martiyaliyä | 5)hya | Därayavaum | 
kh.sayathiyam | ak^Junaus | aivam | paruvnäm | kh.säyath7!iyam | aivam | paruvnäm | 
framätaS'ram 1 

§ 2. Adam | DärayavauS | khääyathiya | va9)zraka | kh.säyathiya | khsäyathiyänäm 
>o) I khsäyathiya | dahyunäm | vispazanä*Onäm | kh,Säyathiya | ahyäyä | bumi>»)yä | 
vazrakäyä | duraiapiy j Vi.st(tn3)pahyä | putfa | Hakhämani.siya | Pärsa / y’>4)ärsahyä | 
putfa 1 Ariya | Ariya | c/<5)tfa | 
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Dar. Pcrs. b. 

Darius, der grosse König, des Hystaspes Sohn, der Achämenide. 

Dar. Pers. c. 

Fen.stersims ini Hause des Königs Darius gemacht. 

Dar. Pers. d. ^ ß' ^ s' ^ 

$ 1. Der grosse Auram.izda, welcher der gros.ste der Götter (i‘t), er hat den Darius 
als König eingesetzt, er hat ihm die Herrschaft verliehen. N.ach dem Willen .Auramazdas 
ist Darius König. 

I 2. Es spricht der König Darius; Dieses I.and Persien, welches mir Auramazda 
verliehen hat, welches schön, menschenreich, rossereich ist — nach dem Willen ,Auramazda.s 
und meinem, des Königs Darius, zittert es vor keinem Feinde. 

$ 3. F.s spricht der König Darius: Auramazda bringe mir Hilfe, samt den Stammes- 
güttern. und dieses Land schütze Auramazda vor der (bösen) Schar, vor Misswachs, vor 
T.ügc! Gegen dieses I.and ziehe nicht eine (bö.se) Schar, nicht Missw.aehs, nicht Füge! Um 
diese [Gnade?] bitte ich Auramazda samt den Stammesgöttern. Dies gewahre mir z\ura- 
mazda samt den St.ammcsgöttcrn! 


Dar. Pers. e. 


r 4L V ^ r ^ JA H A/4 : 


§ 1. Ich (bin) Darius, der grosse König, König der Könige, König der Länder, der 
lahlreichen, des Hystaspes Sohn, der .Achämenide. 

$ 2. Es spricht der König Darius: Nach dem Willen Auramazdas (sind es) folgende 
Länder, welche ich in Besitz nahm mit diesem persischen Heere, welche vor mir zitterten, 
mir Tribut brachten; Susiana, Medien, Babel, Ar.abien, z\ssyricn, zVgypten, Armenien, Kappa- 
dokien, Sparda, die Ionier des Festlandes und die des Meeres, und die Länder iin Osten: 
Sagartien, Parthien, Drangiana, Aria, Baktricn, Sogdiana, Chorasmien, Sattagydien, .Aracho- 
sien, Indien, Gand:lra, Skythien, Mekran. 

$ 3. Es spricht der König Darius: Wenn du .so denkst: „Vor keinem Feinde will 
ich zittern!“, so schütze dieses persische Volk! Wenn d.as persische Volk geschützt ist, so 
wird für lange Zeit ungestört eine Scgcnsfülle durch Aura über diesen Stamm herabkommen. 


C. Inschriften von Naks-i-Rustem. 

NR a. 

$ I. Ein grosser Gott (ist) Auramazda, welcher diese Erde schuf, welcher jenen 
Himmel schuf, welcher den Menschen schuf, welcher dem Menschen die -Segensfulle gab, 
welcher den Darius zum König m,achte, zum einzigen König über viele, zum einzigen Ge- 
bieter über viele. 

J 2. Ich bin Dariu.s, der grosse König, König der Könige, König der Länder vieler 
Stämme, König auf dieser grossen Erde auch fernhin, des Hystaspes Sohn, der .Achämenide, 
ein Perser, eines Persers Sohn, ein .Arier, von arischem Samen. 


5 * 
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Pie alt^«er?>i*chen Kcini*»c!irifteii. 


3. Thäliy | Darayav.iui | khAai.ii5)thi>’a ( vaina | Auramazdalia \ im</ j '7)dahyava | tyä 
acia»; / ayarbaya;« , >S)apataram | liac.i | I'iirsa | adam | >ä;« j >9)paliyakhsaiy | muna [ bäjtm | 
aba™ zo) I tyaiam | liacama ] athahya ava / rt»i;kunava | dataiii | tya [ manä | :ii/n »ajadari | 
Mfida I Uvaja I’arthava j //amiiilvn | Hakhtri> | Suguda Uvara:»«z4)is | Zaraka j Harauvatii 
Thatagui / 6Viz5)dara | I Ildus | Saka | Ilumavar^«» .SV/aSJka | Tigrakliauda | Babir/zi j 
.•lz7)thura I Arabaya | Mudraya I Anuino z8) | Katpatuka | Sparda | Yauna | Saka j tyaiy / 
/<?a9)radaraya | Skudra ] Yauna | Takabara ( Pii//j'3o)ä | Kusiyä j Maciya | Karka | 

§ 4. Thatii’ | 03>)arayavau» | khsayatliiya | Auramaz.//z yathl^n \ avaina 1 imam | bumim 
ywdiya / 33)pasävadim | niana | frabara | mawz / X7//<f3-4)\athiyam | akunaus | adam | 
khsii iv/7/ziya 35) | amiy 1 vasna ] zXuramazdabi/ ' a3*)damsim | gathva ] niyasadayam ' /|-iz.s537)m 
adam | atliaham ] ava | akunavatrz / yatlfi | m:im [ sSjkama ] alta | yadipadzy | nianijvzAc / 
/39)ya ciyakaram | a;v» ' iIhIiy-avii 4°) | t)-ä l)äraya; rtus XZ/saya/Zziya 4>) adziraya patikaram 
didiy ( /jair / iiiaiul | g43):itluim ] barätiy , avatla \ klisnaszzZz/z/zZzj' 43) adataiy | azda 
bavaZiy | Parizzhjvz / 44) martiyahyä | durzzy | ariZzü | pa45)r;igmat:i | adataiy | azdfi bar;iti48)y | 
P.irsa I martiya | duray / Zzzzia | Pa47)rs:i | hamaram | pati)-ajata | 

§ 5. Th.i/iy I l)a4S)rayavaus | khsfiyathi)'a | aita | ti'iz karta49)m | ava | visam ] vasna I 
zXuramazdäha | aks°)unavam | zXuramazdamaiy | upaiti'tm | abasOra | yätä | kartam 

akunaz'zzzzz zzzzzm | A5z)uramazdii | patuv | haca | Sara j ut.ima53)iy | vitham | utä | imam 

dahyzium | aita | ada54’m | AuramazdSm | jadiyämiy 1 aitama55)iy j Auramazda | dadatuv | 

$ 6. S*)Martiya | liyä | Auramazd;ili57)a | framana | hauvtaiy | gassS.'tä I mfi | thadaya | 
pathim 1 59) tyäm | rastam [ mä 6«) | avarada | mä 1 stakava. 

NR c. 

OGaubaruva | Patisuvaris j Däraz)yavahaus | khiäyathiyahyä | arstibara. 

NR d. 

O.Aspacana | vatfabara | Darayavabaus j klisz)ayatliiyabyä | isunSm | där.iyzltä (?). 

NR e. 

lyam | Maciyii. 


D. Inschrift von Elvcnd. 

§ 1. i)Baga I vazraka | Auramazdii a) | hya | imam | bumim | 3)ada | bya | avam | asm;i4)nam 
adä I hya | martiya5)m I ad.i | hya | siyati8)m | adä | martiyaliya | 7)hya [ Därayavaum | 
khsaya8)thiyam | akunaus | .iiva9)m | parun.im | klisayath'o)iyam | aivam | parunam '0 
framataram | 

$ 2. Adam | ■z)l)ärayavzius | kh.sayathi'3)ya | vazraka | khsfiyathiya | Mikhsäyathiyänäm 
kiisi5)äyathiya 1 dabyunäm I pa'8)ruzanänäm 1 kbsäyathi7)iya 1 ahyziyä bumiyi8)ä , vazrakäyä| 
duraiy >9) [ apiy | Vi.stäspahyzo)a | putra | I lakhamanisiya. 
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$ 3. F,s spricht der König Darius; Nach dem Willen Aiiramazdas (sind es) diese 
I.ändcr, welche ich bekam ausser Persien; ich beherrschte sic, sie brachten mir Tribut; 
was ihnen von mir gesagt wurde, das thaten sie-, mein Gesetz, cs wurde gehalten: Medien, 
Susiana, Parthien, Aria, B;tktrien, Sogdiana. Chorasmien, Drangiana, Arachosien, Sattagydien, 
Gandära, Indien, die omyrgischen Skythen, die spitzhütigen Skythen, Babel, Assyrien, Arabien, 
Ägypten, Armenien, Kappadokien, Sparda, lonicn, die Skythen jenseits des Meeres, die 
Ionier, welche geflochtenes Haar tragen, die Putiya, Ku.siya, M;iciy;i, Karka. 

§ 4. Es spricht der König Darius; Als Auramazda diese Erde in Aufruhr sah, da 
gab er sie mir, machte mich zum König; ich bin König. Nach dem Willen Auramazdas 
brachte ich sie an (ihren richtigen) Ort. Was ich ihnen . sagte, d.as thaten sie, wie 
cs mein Wille w.ar. Wenn du mm denkst; „Wie vielfach waren jene Länder, welche 
der König Darius bes.ass?“, so betrachte das Bild (deren, die meinen Thron tragen, dann 
wirst du sic erkennen. Da wirst du erfahren: des persischen Mannes Lanze ist fernhin 
gedrungen. Da wirst du erfahren; der persische Mann h.it fern von Persien Schlachten 
geschlagen. 

§ 5. Ivs spricht der König Darius: Dies, was gethan worden ist, das alles that ich 
nach dem Willen Auramazdas. Auramazda brachte mir Hilfe, während ich es th,at. Aura- 
mazda schütze mich vor Jallem Bösen] und mein Haus und dieses Land! Darum bitte ich 
Auramazd;i, dies gewähre mir Auramazda! 

6. O Mensch! Die Gebote Auramazdas halte nicht für widerwärtig! Den geraden 
Weg verlass nicht! Sei nicht ungerecht! 


NR c. 

Gaubaruva, der Patischoricr, des Königs Darius Lanzenträger. 

NR d. 

Aspacanä, Genosse (?), des Königs Darius Pfcilbcwahrcr. 

NR e. 

Dies (sind) die Maciya. 


D. Inschrift von ftlvcnd. 

§ 1. l'.in grosser Gott (ist) .'\uramazda, welcher diese Erde schuf, welcher jenen 
Himmel schuf, welcher den Men.schen schuf, welcher dem Menschen die Scgensfüllc g.ab, 
welcher Darius zum König machte, zum einzigen König über viele, zum einzigen Gebieter 
über viele. 

$ 2. Ich (bin) D.ariu.s, der grosse König, König der Könige, König der Länder vieler 
Stämme, König dieser grossen weiten Erde auch fernhin, des Hystaspes Sohn, der 
Achämenide. 
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Pie altpersi^lien Krtlin«chriftrn 


I*'. Inschrift von Kerman. 

>)Adam | Darayavaus | kliJ)sä)’athiya | vazraka | kh3)sä\'athiya | khiayath4)iyinam 
khsayath5)iya | dahyunätn | khi^jayathiya | ahyayä | ribuiniya | Vista8)spahya | putfa 
I Iakha9)mantsiya. 


F. Inschriften von Susa. 

Dar. Sus. a. 

>) näw» . /Vitäspahyä | putfa | \\sLi)khiVnomSh'a / 

/Xwtiy I Darayavaus | KHS 4) ava | akunuvam | t)’a | 5' 

nyfi I fra-sta | tliadayaniiy. 


Dar Sus. b. 

t)Ailam Daraj’avitt)iii khhtyathiya 3i / vazraka , khiiyati'tltiya t7/t.iyathi5)j’d«<Jw 

khsaya^V/z/Viz dahyuni?)/« , /{■//jfijyathiya [8 yäya | 9) ä | \'(i)s/ä*o'j'^aÄj'ä | 

putfa I ") / HakhamawMlyi. 


Drtra lYZvaui. 


G. Inschriften von Suez. 

Sz a. ' ■ — — — ' 


Sz b. 

>)A»r«yavaus | KH.S | vazraka z)A7/,V k'H.^yanaut / KflS , dahi\yunam ' vis/’azan*)amfm 
A'//S I akyayi | sMnoniya vazrakayii \ f>)l'iilaspahyd pu7)/ra , Hakha>«rt«/i;ya. 

Sz c. 

$ 1. i)tiaga / vazraka | Auramazda | hya | avam | asmanam | adfi | hya | imam | buz'm/w/ 

ad:i I hya / /«<;/-tiyam | adif ' liy<z iiyätim | ada [ martiyahySia | iiya | Därayavaum | 

KtlSyam | :ikuiiatii | hya D<?rayavahaus [ KHÄyahyä | kh.satfa4}m | fräbara | tya | vazrakam | 
tya 1 umispam j «mar/Zyam | 

§ 2. Adam | Darayavaus | 5)KHS / vazraka | KHS | KllSyänäm | KHS | dahyunfim / 
vispazanimiim AV/.V I aiyäy6)A [ bumiyä | vazrakäyä , duraiy 1 apiy I Vi>\Ä^pahya • /7utfa | 
I la? khamanisiya | 

§ 3. Tliätiy I Darajavaus | KM.S | adam / /’ärsa | amh' , /lacii / l’äSrrä | Mudräyam 
agarbaj’am | adam | nij'aStayam | imam j yuviyii9)m | kätanaiy [ haeä | Piräva | n.äma rauta | 

tya I Mudrayaiy | danur'(;//y / ai'oiiy | daraya ] tya | hac.a | l’ärsä ] aitiy ] iyam | yuviyi 

I akaniy j pari ' lava adam | niya.stayam | ut äyatä | haeä .... n yä [ m 

I yuviyam | rtbiy | I’.ir ä | yathä [mil 
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E. Inschrift von Kerman. 

Ich (bin) Darius, der grosse König, König der Könige, König der Länder, König 
dieser Erde, des Hystaspes Sohn, der Achämenide. 


F. Inschriften von Susa. 

Dar. Sus. a. 

des Hystaspes Sohn, der Achämenide. Es spricht der König Darius; 

jenes (?) machte ich, welches ich für das vorzüglichste halte. 


Dar. Sus. b. 

Ich (bin) Darius, der grosse König, König der Könige, König der Länder, König 
des Hystaspes Sohn, der Acliämenide. 


Darius. 


G. Inschriften \on Suez. 

Sz a. 


Sz b. 

D.arius, der grosse König, König der Könige, König der Länder aller Stämme, König 
dieser grossen Erde, des Hystaspes Sohn, der Achämenide. 

Sz c. 

f 1. Ein grosser Gott (ist) Auramazda, welcher jenen Himmel schuf, welcher diese 
Erde schuf, welcher den Menschen schuf, welcher dem Menschen die Segensfülle gab, 
welcher den Darius zum König machte, welcher dem König Darius die Herrschaft über- 
trug, die gro.ss, ro.sscreich. menschenreich (ist). 

$ 2. Ich (bin) Darius, der gro.ssc König, König der Könige, König der Länder 
aller Stamme, König dieser grossen Erde auch fernhin, des Hystaspes Sohn, der 
Achämenide. 

§ 3. Es spricht der König Darius: Ich bin ein Perser. Von Persien aus eroberte 
ich Ägj'pten. Ich befahl diesen Kanal zu graben, vom Nilstrome, welcher in Ägypten 
fliesst, nach dem Meere, welches von Persien ausgeht Dieser Kanal wurde gegraben. 
Darauf befahl ich Kanal nach wie 


Digitized by Google 



40 


Dir alt]«rsiM:lien Krilinschriften. 


Adam | Darayavaus KHS. 


H. Sicgclinschrift. 


I. Gcwichtinschrift. 

itll karsä. siAdam | Dära3)yavaus | khs4)äyathiya | va5 zraka | Vü^Häspaliyä 7) | putfa 
Hakh8;amaniiiya. 


n. Xerxes. 

A. Inschriften von Perscpolis. 

Xerx. Pers. a. 

$ 1. >)Haga I vazraka | Aurainazdä | hya { imäm ] bumim | azidä | Iiya | avam | asmänam { 
adä I hya | martiyam | 3)ada | hya ] siyätim | adä | martiyahyä | hya 4' | Khsayärääm | 
khsäyathiyam | akunaus | aivam | Slparunain | khsäyathiyam | aivam | parunam | 
framOiätaram 

§ 2. Adam | Khsayärsä [ kh.säyafhiya | vazraka 1 7)khsäyathiya | khsäyathiyänäm j 
khsäyathiya | dahySjunäm | paruv | zananam I khsäyathiya | ahy.äy9)ä | bumiyä | vazrakäyä | 
duraiy | apiy | Däio)rayavahaus | khsäyathiyahyä | putfa | Häkhämanisii iya | 

§ 3. Thätiy | Khsayärsä | khsayathiya | vasnä | 'z)Auramazdähä | imam | duvarthim | 
Visadahyum >3) | adam | akunavam | vasiy | aniyasciy | naibam | i4)kartam | anä | Pärsä 
tya I adam | akunavam 1 iS'utamaiy | tya | pitä | akunaus | tyapatiy | ka'<>)rtam | vainataiy | 
naibam | ava | visam | vasnä | A'7)uramazdähä | akumä 1 

$ 4. Thätiy | Khsayärsä | >5)khsayathiya | mäm | Auramazdä | pätuv | utamaiiv)}' [ khsatram | 
utä I tya I manä | kartam | utä | tyamai»)y | pitfa | kartam | avasciy ] Auramazdä ] pätuv. 


Xerx. Pers. b. 

{ 1 <)Baga I vazraka | Auramazdä z) | hya | imäm | bumim | 3)adä | hya | avam | asmä4)nam ] 
adä I hya | martiya5)m [ adä | liya | siyäti6'm | ada | marti>’ahyä ] 7)hya | Khsayär.säm | 
khsäS)yathiyam | akunauä [ aivK'am [ parunäin | kh.^äyath'o)iyam | aivam ] parunäm >') 
framätäram | 

$ 2. Adam | Khn'saj'ärää | khääyathiya '3) | vazraka | khsäyathiya | klis'4iäyathiyänäm 
kh-säyath'5)iya | dahyunäm | paruvza>6)nanam [ khsäyatliiya I <7)ahiyäyä | bumiyä | 
va>8)zrakäyä | duraiy | a<9)piy | Diirayavahaus khszo)äyathiyahyä | putfa | MakhzOämanisiya | 
$ 3. Thätiy | Khz»)sayär.sä | kh.^äyathiya ( vaz3)zraka | tya | manä ( kartam =4) | idä f utä | 
tyamaiy | z5' apataram | kartam | ava | vz^ji.sam 1 vasnä | Auramazdäz7)ha | akunavam | mäm | 
AuraJSJmazdä | pätuv | hadä 1 baZ9)gaibi.s [ utämaiy | kh.satfa3°)m | utä | tyamaiy [ kartam. 
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H. Sicgelinschrift. 

Ich (bin) der König Darius. 


I. Gewichtinschrift. 

2 Kar.sa. Ich (bin) Darius, der grosse König, des Ilystaspes Sohn, der Achämenidc. 


n. Xerxes. 

A. Inschriften von Persepolis. 

Xerx. Pers. a. 

§ 1. Ein grosser Gott (ist) Auramar.da, welcher diese Erde schuf, welcher jenen 
Himmel schuf, welcher den Menschen schuf, welcher dem Menschen die Segensfülle g,ab, 
welcher den Xerxes zum König machte, zum einzigen König über viele, zum einzigen Ge- 
bieter über viele, 

§ 2. Ich (bin) Xerxes, der grosse König, König der Könige, König der Länder 
vieler Stämme, König auf dieser gro.ssen Erde auch fernhin, des Königs Darius Sohn, der 
Achämenide. 

$ 3. Es .spricht der König Xerxes: Nach dem Willen Auramazdas baute ich diesen 
Thonveg Visadahyu. Auch vieles andere schöne ist in diesem Persien gebaut worden, 
was ich gebaut habe und was mein \'ater gebaut hat. Welches Gebäude nun schön aus- 
siehl, das alles haben wir nach dem Willen Auramazdas gebaut. 

S 4. Es .spricht der König Xerxes: Auramazda schütze mich und meine Herrschaft, 
und was von mir gemacht worden ist, und was von meinem V'ater gemacht worden ist, auch 
das schütze Auramazda! 


Xerx. Pers. b. 

§ 1. Ein grosser Gott (ist) Auramazda, welcher diese Erde schuf, welcher jenen 
Himmel schuf, welcher den Menschen schuf, welcher dem Menschen die Segcnsfulle g:ib, 
welcher den Xerxes zum König machte, zum einzigen König über viele, zum einzigen Ge- 
bieter über viele. 

$ 2. Ich ibin) Xerxes, der grosse König, König der Könige, König der Länder 
vieler Stämme, König auf dieser grossen Erde auch fernhin, Sohn des Königs Darius, der 
Achämenidc. 

$ 3. Es spricht der grosse König Xerxes: W.as von mir hier gebaut worden ist, und 
was von mir ausserdem gebaut worden ist, das alles b;iute ich nach dem Willen Aura- 
mazdas. Mich schütze Auramazda samt den Göttern, und meine Herrschaft, und was von 
mir gemacht worden ist! 

W.i«.hsch uii.l H.inf. Alt|iei.i.ch, K.jllttMliriri.n. Ü 
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Die aUper&Uchen Keilin&chriften. 


Xerx, Pers. ca [cb]. 

1 1. 0[>]Baga I vazraka | Auramazda | hya | lz]imäm | bumim | aiad.i | hya (3l 1 avam | 
asmanam ( adä | hya (4J | marti3)yam | ad;i | hya | äiylslätim | adä | martiyahyä 4; | [^Ihya 
I Khsayärsäm ( KUSm | akul7lnaus | aivam ( pa5)runam | KHS[8]m | aivam | parunäm | 
framl9lätäram 6) [ 

§ 2. Adam Khsayärsä l'o| j KIIS vazraka | KUS KllSfm.im | KI1!5("] | ;)dahyunam [ paruv 
zana[n)näm | KHS | ahyäyä | b*)umi[ulya | vazrakaya [ duraiy 1 a^Hlpiy | Darayava9;haus | 
KHShyl'Slä | putfa | Ilakhaniani^iya | 

§3. Thl>6]atiy | Kh'o)sayarsa | KHS | vazra(‘7]ka | vasnä | Aurahya mazdähal'8] 1 i'Onia | 
hadis I Därayavauä | KHS I19) | akunaii-s | hya | man<i >z)pit[zo)ä | mam Auramazda | patulz'lv | 
hadä I baga>3)ibis | utä | tlzzjyamaiy | kartam | uta | tyamai[z3ly { i4)pitfa | Därayavahaus | 
KHShy[z4)ä | kartam | avasciy >5) | AuramazlzsldA | patuv | hadä | bagaibis. 


Xerx. Pers. da [db]. 

$ 1. 0 [>]Baga I vazraka | Auramazda [») | hya | i>)mäm | bumim | [3ladä | hya | avam 3) | 

asmä[4]nam | adä | hya | martiya4)l5lm | ada [ hya ) .siyätiÄm | adä | marS tiyahyä | (7]hya | 
Khsayär.säm 1 khSI.sälSlyathiyam 1 akunau.s | ai'9lvam | par7)unäm | khsäyathlio)iyam | aivam | 
p.aruS'näm ("J 1 framätäram [ 

$ 2. Adam | Kh!>»!sayär.s9)ä|kh.säyathiya(i3l ■ vazraka] kh.säyathiya | iokkstuläyathiyänäm j 
khsayath[i5]iya | dahyniunäm j paruvzal>6!nänäm | kh.säyathiya <z) | f'7!ahiyäyä j bumiya | 
val'8|zrakayA >3) j duraiy j a[i9)piy | Darayavahaus | khs>4'[zo]äyathiyahyä | putfa , 
Hakh[zOämanifiya j 

§ 3. Thatiy | KhlzzI.sayärää | kh.säyathiya j [z3lva>*)zraka j va.snä j Auramaz'Uidäha | iraa j 
hadi?)i.s I adam | (»slakunavam | mam j Auramaz'UJizSIdä | patuv | hadä | bagai[»7ibis 
utamai9 iy j khsatfam | [»*lutä | lyamaiy | kartam. 

Xerx, Pers. ea [ebj. 

•K'^Kh.^ayär.sä | kh.säyathiya | vazraz)[s:ka j kh.säyathiya ] khsäyathiyä3)[3)näm | Darayavahaus | 
kh.säyath4iiya[4]hyä j putfa | I Iakhämani.siya. 


B. Inschrift von Elvend. 

$ 1. OBaga I vazraka | Auramazda | z.hya | mathi.^ta | bagänäm | 3)hya | imäm j bumim j 
ad4)a I hya | avam | asmänam j 5)adä | hya j martiyam | ad6)ä j hya | siyätim | adä 7) | 
martiyahyä | hya j Kh.sa8)yärsäm | kh.säyathiyam ] 9iakunauä | aivam j parun>c)äm j 
khsäyathiyam | aivam ■') | parunäm | framätäram | 

$ 2. Adam j Kh.sayär.^ä j kh.sai3)yathiya j vazraka | khsäyathi'4 ya j khsäyathiyänäm | 
kh.si5)äyathiya | dahyunäm j par'S'uzanänäm | khsäyathiya | 17'ahiyäyä bumiyä | vaiSJzrakäyä ] 
duraiy | apiy '9) | Därayavahau.s j khsäyathiyazojhyä | putfa | Hakhamanisiya. 
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Xerx. Pers. c. 

$ 1. Ein grosser Gott (ist) Auramazda, welcher diese Erde schuf, welcher jenen 
Himmel schuf, welcher den Menschen schuf, welcher dem Menschen die Segensfülle gab, 
welcher den Xerxes zum König machte, zum einzigen König über viele, zum einzigen Ge- 
bieter über viele. 

§ 2. Ich (bin) Xerxes, der grosse König, König der Könige, König der Länder 
vieler Stämme, König auf dieser grossen l'.rde auch fernhin, Sohn des Königs Darius, der 
Achäraenide. 

§ 3. Es spricht der grosse König Xerxes: Nach dem Willen z\uramazdas hat der König 
Darius, «elcher mein Vater (war), diesen Palast gebaut. Mich schütze Auramazda samt den 
Göttern, und was von mir gemacht, und was von meinem Vater, dem König Darius, gemacht 
worden ist, auch das .schütze Auramazda samt den Göttern! 

Xerx. Pers. d. 

§ 1. Ein grosser Gott (ist) Auramazda, welcher diese Erde schuf, welcher jenen 
Himmel schuf, welcher den Menschen schuf, welcher dem Menschen die Segensfüllc gab, 
welcher den Xerxes zum König machte, zum einzigen König über viele, zum einzigen Ge- 
bieter über viele. 

f 2. Ich (bin) Xerxes, der grosse König, König der Könige, König der Länder 
vieler Stämme, König auf dieser grossen Erde auch fernhin, des Königs Darius Sohn, der 
Achämenidc. 

§ 3, Es spricht der grosse König Xerxes: Nach dem Willen Auramazdas baute ich 
diesen Palast. Mich schütze Auramazda samt den Göttern, und meine Herrschaft, und 
was von mir gemacht worden ist! 


Xerx. Pers. e. 

Xerxes, der gro.ssc König, König der Könige, des Königs Darius Sohn, der 
Achämenide. 


B. Inschrift von Klvend. 

§ 1. Ein grosser Gott (ist) Auramazda, welcher der grösste der Götter (ist), der diese 
P'rde schuf, der jenen Himmel schuf, der den Menschen schuf, der dem Menschen die 
Scgensfülle gab, der den Xerxes zum König machte, zum einzigen König über viele, zum 
einzigen Gebieter über viele. 

§ 2. Ich (bin) Xerxes, der grosse König, König der Könige, König der Länder vieler 
Stämme, König auf dieser grossen Erde auch fernhin, des Königs Darius Sohn, der Achä- 
menidc. 


6 * 
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Die altper^Uchen Keiliiuchriftcn. 


C. Inschrift von Van. 

§ 1. >'Baga I vazraka | Auramazcla | hya | mathiz'sta | bagfinam [ hya | imam | bum3 im ' 
ada hya [ avam | asmanam | 4)ada | hya martiyam j adä | liya | 5>siyatim | adä | martiyahyii 
6)hya I Khsayarsam | khsiiyathiyam 7) | akunaus 1 aivam | parunam | kh*)sayathiyam | 
aivam | paruniim [ 9)framataram ( 

$ 2. Adam | Khsayärsä | lolkhsayathiya | vazraka | khsäyathiya | ‘'ikhsäyathiyänäm 
khsäyathiya ] da'z)hyunäm paruv [ zanänäm | khJ>3)äyathiya | ahyäyä j bumiya | va>4)zrakaya , 
duraiy | apiy | UarayaiSivahaus | khsäyathiyahyä | putra | Ha>6)khamanisiya | 

§ 3. Thatiy ] Khsayärsä '7) | khsäyathiya | Darayavaus | khsaya>8 thiya | hya | manä | pita | 
hauv I va'9)snä | Auramazdäha | vasiy | tya | zo)naibam | akunaus | uta { ima | stz>Xänam 
hauv 1 niy;istaya | kätanaiy Ji) | yanaiy | dipim | naiy | nipistz3)am | akunaus | pasäva | adam | 
ni>4)yaätäyam ] imam | dipim | nipzsHstanaiy | nimn j Auramazda j />az6)tui’ j hada / bagaibis ' 
uhirnaM)}' , khiatram / utn ; tyamaiy , karUun. 


D. Vasen-lnschrift. 

Khsayärsä | KHS | vazraka. 


m. Artaxerxes II. 

A. Inschriften von Susa. 

Art. Sus. a. 

OThatiy Artakh.satfa KHS ' vazraka | KHS| KHSyanam | KHS ' DAHyunäm KH.S | ahyäyä 
BUMlyä I Därayavau.sahya [ KH.Shya | putra ] l)z)ärayavau.sahyä Artakh.sätrahyä KllShyä | 
putra Artakhsatfahyä j Khsayärcahya | KHShyä | putra | Khsayärcahyä ] Dära3iyavausahyä 
KHShyä [ putra | Därayavaus.ihyä] V'isfäspahyä | putra, Hakhamänfijsiya j imam | Apadäna 

Darayavaus | apanyäkama | ak4^unas | ab'ijypara? pä | Arta//;.i<r//v; . iiyakama | 

.■(«<ih[i]ta /l5)nah[ijta | uU / .J//thra 


Art. Sus. b. 

•Adam | Artakhsatra | KHS | vazraka | KHS | KHSyänä \ KHS | Därayavau.s | KHShyä | 
puträ. 


Art. Sus. c. 


0 I //izX/ramani.si_)'« j ihatiy ! Arlakhlatra \ zikhsäyathiya | vdizraka j khhiyathiya / 
i/rS'säyathiyanäm [ kh.säya/////a / daliyHn^tiäm [ khsäyathiya [ ahyäyä / bumiya j r5)mäm [ hadis | 
utä imäm/ <>]canäm|tya älh.ägainäm t 7) u. 
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C. Inschrift von Van. 

5 1. Ein grosser Oott (ist) Auramazda, welcher der grösste der Götter (ist), der diese 
EIrdc schuf, der jenen Himmel schuf der den Menschen schuf, der dem Menschen die 
Scgensfiille gab, der den Xerxes zum König machte, zum einzigen König über viele, zum 
einzigen Gebieter über viele, 

§ 2. Ich (bin) Xerxes, der grosse König, König der Könige, König der Länder 
vieler Stämme, König auf dieser grossen Erde auch fernhin, des Königs Darius Sohn, der 
Achämenide, 

f 3. Es spricht der König Xerxes: Der König D.irius, der mein Vater (war), hat 
n.aeh dem Willen Auramazdas vieles schöne gemacht, und diesen Platz befahl er zu be- 
hauen, indessen Hess er eine Inschrift nicht eingraben. D,arauf befahl ich diese Inschrift 
einzugraben. Auramazda schütze mich samt den Göttern, und meine Herrschaft, und was 
von mir gemacht worden ist! 


D. Vascn-Inschrift. 


Xerxes, der grosse König. 


m. Artaxerxes n. 

A. Inschriften von Susa. 

Art. Sus. a. 

Es spricht Artaxerxes, der gros.se König, König der Könige, König der I.änder, 
König dieser Erde, des Königs Darius Sohn, des Darius, (welcher) des Königs Artaxerxes 
Sohn (war), des Artaxerxes, (welcher) des Königs Xerxes Sohn (war), des Xerxes, (welcher) 
des Königs Darius Sohn (war), des Darius, (welcher) des Hystaspes Sohn (war), der Achä- 
menide: Dieses .Lpadäna baute mein z\hn Darius Artaxerxes mein Gross- 
vater Anahita Anahita und Mithra 


Art. Sus. b. 

Ich (bin) Arta.xerxes, der gro.sse König, König der Könige, der König, des Königs 
Darius Sohn. 


Art. Sus. c. 

der Achämenide. Es spricht Artaxerxes, der grosse König, König 

der Könige, König der I.änder, König dieser Erde: Diesen Palast und dieses Fenster 
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Die •ltper<i»chen KetUnKhrincn. 


B. Inschrift von Hamadan. 

i)Thiitiy I Artakhsatfa | KH^ | vazraka | KHS | KllSynniim : AV/i' | DAHyumm / A7/^ j 
rt/za)yäyri | BUMIyä | DärayavaJahya | KH^hyä//«/nz / Darayavaiahydl ArtakhlatfaiitxyÄ 
KH.Shyä | putfa | Artaklisathrahya | Khlay» riahyti / KllShya j putfa / A7/i<7)Vf>-4)sahyä ' 
Därayavasahyä | KHShyä | pu/Az ' Darayaiutlaltya / Vtituspahya / putrai) | llakliamant^iya 
I imam | Apadäna | vaJnr» ’ Aurauia:iiitha f Ana/i[i]la/iya / uhJ / M\iyra/iy<f i atumi / 

>«S)äm I Auramazdä | Anah[i;ta | utä | Ä![i]tra | mä<« piiliiv , haat / gasht / 

«/7)a I imam | tya | akunä | mä 


IV. Kyros der Jüngere. 

<)Adam I Kurus | khsäyaa)thiya | Hakhümanisiya. 


V. Artaxerxes m. 

Inschrift von Pcrsepolis. 

Art. Pers a[b], 

§ 1. ')[‘!Baga I vazraka | Auramazd[alä | hya | z)imam [ bumäm l3l I adä [ hya | a3)vam [ 

asmänUläm | adä | hya | marti4)yam | Islada | hya | .säyatäm | a(*ida [ marts)ihyä | hya |ma(7lm | 
Artakhsatfa | kh.saya*)thi|S!ya | akunauS | aivam | paruvl9lnam | 7 )khsayathiyam | aivaiio’m | 
paruvnam *) | framatäram | 

f 2. li'ITIiatiy I Artakhsatfa | 9)kh.s(iiläyathiya | vaz.raka | khsayad3 thiya i°) | 
khsAyathiyanam 1 ['4]khsayathiya | 'OUAHyun;im | ['Slkhsayathiya | ahyayi>)ä | I'^lBUMIya | 
adam | Artakhsatfa | kh(>7]saya'3'ithiya | putfa j Artakh.satfä | [i8!DarayavauU)s | kh.sayathiya 
(•siputfa I Darayavau.s | z\'5 rtakhsa.to'tfa | khsayathiya | putfa | Arta|z>]khsa>6)tfa | 
Khsayärsä | khsäya.z»;thiya | putfa | Kh'7).sayärsä | Daralz3yavau.s | khsäyath'SJiya | putfa | 
Iz4]DArayavaus | V[i).stäspai9}hylz5lä | näma | putfa | V[ijstaspahyiz6)a 1 zo)z\r.sama | narna 1 
putfa 1 Ha|z7!khamani.sizi)ya | 

$ 3. Thätiy 1 A[z8]rtakhi5atfa | kh.sayathi»z}ya |[z9jmam ] ustasanäm | äthäga(3°lnäm | maz3im | 
upä I mäm | l3'lkartü | 

§ 4. Thätiy | ArtaM)khäatf(32)ä | khsäyathiya | mäm [ Aura(33lmazdä | zj)utä | M[i]thra | baga | 
pa'34.tuv I utä I imäz7)m | DzXHyum [35l | utä j tya j mäm | kartä | 


VI Vase des Artaxerxes. 


I Ardakhcasca | KHS j vazraka. 


Digitized by Google 



Umschrift und Oberxettung. 


47 


R. Inschrift von Hamadan. 

Es spricht Artaxcrxes, der grosse König, König der Könige, König der Länder, 
König dieser Erde, des Königs Darius Sohn, des Darius, (welcher) des Königs Artaxerxes 
Sohn (war), des Artaxerxes, (welcher) des Königs Xerxes Sohn (war), des Xerxes, (welcher) 
des Königs Darius Sohn (war\ des Darius, (welcher) des Hystaspes Sohn (war), der Achh- 
menide: Dieses Apadäna baute ich (?) nach dem Willen Auramazdas, Anahitas und Mitras. 

Auramazda, Anahita und Mitra mögen mich schützen vor dem Übel und dies, was 

ich gebaut (?), dass nicht ! 


IV. Kyros der Jüngere. 

Ich (bin) der König Kyros, der Achämenide. 


V. Artaxerxes m. 

Inschrift von Persepolis. 

Art. Pers. 

$ I. Ein gro.sser Gott (ist) Auramazda, welcher diese Erde .schuf, welcher jenen 
Himmel schuf, welcher den Menschen schuf, welcher dem Menschen die Segensfüllc gab, 
welcher mich, Artaxerxes, zum König machte, zum einzigen König über viele, zum einzigen 
Gebieter über viele. 

I 2. Es spricht Artaxerxes, der grosse König, König der Könige, König der I.änder, 
König dieser Erde: Ich (bin) des Königs Artaxerxes Sohn, Artaxerxes (war) des Königs 
Darius Sohn, Darius (war) des Königs Artaxerxes Sohn, Artaxerxes (war) des Königs 
Xerxes Sohn, Xerxes (war) des Königs Darius Sohn, Darius (war) der Sohn (eines), namens 
Hystaspes, Hystaspes (war) der Sohn (eines) namens Arsames, der Achämenide. 


I 3. Es spricht der König Artaxerxes: Dieses steinerne (?) Bauwerk ist von mir für 
mich errichtet worden. 

§ 4 . Es spricht der König Arta.xerxes: Mich schütze Auramazda und der Gott 
Mithra, und dieses Land, und w:is von mir gemacht worden ist! 


VI. Vase des Artaxerxes. 

Artaxerxes, der grosse König. 
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l>i« altiMrrsischeii KeiUn.v:hriritfn. 


Vn. Privatpersonen. 

Umschrift. 

Sgl. a. 

0.'\r.sa')ka | n3)äma | 4)Athi5))’äba6)u.sana7)hya i)/>utia. 


Olladakhya (?)») 


Vasdü Saka. 


Sgl. b. 

Jjthadatha | . . 

Sgl. c. 


Vahyav[i|.sdä päya (?). 


Sgl. d. 


Om I Kha»;rsä3)dasya. 


Sgl. e. 


Übersetzung. 

Sgl. a. 

Ar.saka, des Athiyabausana Sohn (?|. 


Hadakhya (?) 


Sgl. b. 


Va.sdä der Skytlie (?). 


Sgl. c. 


V'ahyavisdä (?) 


Sgl. d. 


Ich (bin) Kharsäda.5yä (?). 


Sgl. e. 
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